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Dis „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn» und Fe ert ige. '/.jähr¬
licher Abonnementspreis 1 M.
SO Pfg . resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. S.
k»» » pi-,vlia„ odlu „ «r. 4«.

Uachrichim

Inserats finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländisch«

2yLfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant. Parussel,
Haarenstraße 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E. Schlotte ». W.Scheller

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Int eressen.

72 . Oldenburg, Zonnabend , dm 26 . May 18S8. XXX » . Jahrgang.

_ Hierzu drei Beilagen.
Das christliche Protektorat - er Machte

im Orient.
rvrll . Palras , 23 . März.

Deutschland hat es im äußersten Osten durchgefetzt,
Frankreich ein altes vom Papst ausdrücklich bestätigtes Pri¬
vilegium streitig zu machen und in wirksamster Weise die
Interessen seiner Missionare in China zu vertreten. Aber
auch in den Ländern des Mittelmeeres steht Frankreichs
stolzes Protektorat , das cS seit den Zeiten Ludwigs XI.
über die christlichen Unterthanen des Nachfolgers Muhameds
ausübt, auf thönernen Füßen , seitdem sich die Sympathien
des Herrschers der Gläubigen mehr und mehr unserem Kaiser
— den deutschen Ansichten von Recht und Billigkeit ge¬
nähert haben.

Deutschland hat alle Aussicht, im Orient eine Erb¬
schaft anzutreten , deren Verantwortlichkeit Großbritannien
nicht gewachsen war . Denn obgleich das Jnselrcich seit den
Zeiten Gladstones und der bulgarischen Greuel mehr als
einmal versucht hat , Frankreich das Heft aus der Hand
zu winden und seinen großen kommerziellen und politischen
Einfluß in den türkischen Ländern durch Hinzufügung der
christlichenProtektorrolle moralisch zu kräftigen, ist ihm dies
doch nie gelungen, und dieser Teil von John Bulls Rolle
dürste seit dem Fiasko in Armenien vor zwei Jahren wohl
ausgespielt sein . Rußland hat nie die Sympathien
der Pforte besessen, was in Anbetracht des bekannten
Testaments Peters des Großen mit der verdächtigenBosporus¬
klausel auch niemand Wunder nehmen darf. Aber seit dem
Bombardement der kcetensischen Christen in Elia hat die
russische Regierung sich sogar einen großen Teil der Zuneigung
ihrer Glaubensgenossen im Orient verscherzt — vielleicht
ohne es selbst zu wollen. Jedenfalls haben die Offiziere
und Mannschaften des russischen Geschwaders vor Kreta
seinerzeit nur ungern den Petersburger Instruktionen Folge
geleistet. Das Mitgefühl eines ehrlichen russischen See¬
manns , der dem Bombardement von Elia beigewohnt hatte
und den ich sprach , prägte sich deutlich auf seinen derben
Gesichtszügen aus, als ich die Rede auf die Affaire brachte,
und jo etwas wie Schamesröte stieg in seine Wangen. Er¬
zählt man sich hier doch ganz offen, — und sicherlich im
Flüstertöne auch in Petersburg oder Moskau — daß die
Explosion an Bord des russischen Panzers „ Sisoi Welikii"
eine ganz andere Ursache hatte , als offiziell angegeben. Es
heißt, ein streng Orthodoxer russischer Obermatrose hätte es
nicht übers Herz bringen können , auf seine Religionsgenossen
zu schießen . Er hätte daher die ihm anvertraute Kanone so
geladen, daß sie beim Abfeuern zerspringen mußte. Was er
vorausgesehen, geschah , und er» sowie mehrere Kameraden
verloren bei der Explosion ihr Leben. — Wieviel Wahres
an der Geschichte ist, braucht man nicht zu untersuchen.
Sie klingt in Anbetracht der ebenso streng wie abergläubischen
Gesinnung» die vielen, den untersten Volksklassen ungehörigen
Unterthanen des Zaren eigentümlich ist , nicht einmal
unwahrscheinlich. Jedenfalls ist sie aber bezeichnend für
die Sympathie des russischen Charakters unterdrückten
Glaubensgenossen gegenüber. Wer weiß , ob die warme
russische Befürwortung der Kandidatur des Prinzen Georg
und die enthusiastische Zustimmung, die sie in Rußland findet,
nicht auf ähnliche Gründe zurückzuführen ist.

Es ist möglich, daß Rußlands frühere Orientpolitik,
die gute Dienste gethan hat , durch diesen neuen Schachzug
wiedergewinnt, was sie am Anfang des griechisch - türkischen
Krieges leichtsinnig aus's Spiel setzte. Aber jedenfalls ist es
in diesem Augenblick Deutschland , das im Ottomanischen
Reiche in moralischer und politischer Beziehung die größten
Chancen hat . Um die gewonnenen Vorteile nicht wieder ein-
zubüßen, muß es sich in Zukunft vor allem bemühen, Frank¬
reichs ehemaliges Protektorat selbst zu übernehmen. Die be¬
vorstehende Palästina - Reise des Kaisers wird den Schluß¬
stein zu diesem Gebäude liefern, denn die außerordentlichen
und glänzenden Ehrenbezeigungen, die der Sultan unserem
Kaiser zugedacht hat, müssen Deutschlands Ansehen in den
Augen der mohamedanischen und andersgläubigen Bevölke¬
rung unendlich heben . Kaiser Wilhelm wird ihnen als der
große Herrscher des Abendlandes erscheinen , dessen Protektion
man suchen müsse , der dazu bestimmt ist, in die Fußstapfen
des Zaren zu treten.

Der deutsche Handel hat unter einem Meistbegünstigungs-
Verträge bereits viel von dieser Orientpolitik, die sich weigert,
auf den Sultan irgendwelchePressungen ausznüben, profitiert.
Die Türkei und Klein-Asien allein sind Gebiete, die in
handelspolitischer Beziehung den Deutschen große Vorteile
bieten und mehr wert sind als alle Korinthen Griechenlands.

Unsere materiellen Interessen gehen Hand in Hand mit
der Protektorrolle über die christlich orientalischeBevölkerung,
und eine solche Politik hat man wohl auch an höchster
Stelle in 's Auge gefaßt.

Oesterreich und Italien haben es 1870 vergeblich ver¬
sucht , die französische Erbschaft in den Mittelmeerländern an¬
zutreten. Deutschland wird reüssieren, wenn es auf dem be-
schrittenen Wege fortschreitet — und dazu ist anscheinend
alle Aussicht vorhanden.

Politischer Tayestiericht»
Deutsches Reich.

— Aus Ostasien kommt die Meldung : Rußland hat
China gegenüber seine sämtlichen Forderungen
durchgesetzt. Wie die „ Times " aus Peking meldet, hat
China am Donnerstag die russischen Forderungen ange¬
nommen. Die Zugeständnisse sind folgende:

1 . Die Verpachtung Port Arthurs auf 25 Jahre als be¬
festigten Marinestützpunktes.

2 . Die Verpachtung von Talienwan als offenen Hafens
und zugleich als Endstation für die Transmandschurische Eisen¬
bahn auf eine ähnlich lange Zeitdauer und mit dem Recht auf
Befestigung.

3 . Das Recht, eine Eisenbahn von Petuna nach Talienwan
und Port Arthur unter denselben Bedingungen zu erbauen.

Das Telegramm fügt hinzu, daß China seine Stellung
wahre durch Beibehaltung nomineller Oberhoheitsrechie, aber
die Verpachtung sei im übrigen gleichbedeutendmit Abtretung.

Die Regierung von Korea hat den russischen Jn-
struktionsosfizieren eine Entschädigung von 3300 Psd . Sterl.
gezahlt. Der amerikanische Ratgeber im koreanischen Ministerium
des Aeußern, Greathouse, ist verabschiedet worden.

— Kiautschou — nicht Kiaotschau . Wie die
offiziöse „ Deutsche Verkehrsztg.

"
schreibt , ist die Schreibweise

Kiautschou für den Namen des deutschen Pachtgebiets in
China bisher vom Reichspostamt angewendet und von dem
bekannten Chinaforscher Professor Freiherrn von Richthosen
als die am meisten zutreffende bezeichnet worden. Es sind
auch die übrigen in Betracht kommenden Reichsbebörden, die
bisher „ Kiaotschau" schrieben , zu der ersteren Schreibweise
übergegangen, sodaß diese als die amtlich gebilligteangesehen
werden kann . Dagegen soll nach neueren Feststellungen der
Name des Ortes im Kiautschougebiets, in dem die deutsche
Postagentur eingerichtetworden ist , nicht „ Tsintaufort " lauten,
wie bisher geschrieben worden ist , sondern „ Tsintau "

; es ist
daher als wahrscheinlich zu bezeichnen , daß für jene Post¬
anstalt der Name „ Tsintau "

auch amtlich angenommen
werden wird.

— Aus Friedrichsruh wird von gestern gemeldet:
Seit dem frühesten Morgen laufen zahlreiche Glückwünsche
zum Militärjubiläum des Fürsten Bismarck ein . Das
zweite Garderegiment zu Fuß ließ durch einen Feldwebel die
Silberstatuette eines Grenadiers von 1813 überbringen.
Generaladjutant v . Schweinitz wird am späten Nachmittag
die Glückwünsche des Kaisers abstatten. Die von mehreren
Militärkapellen angebotenen Ständchen sind sämtlich abgelehnt.
Außer einer Festtafel im kleinsten Kreise fand keine weitere
Veranstaltung zur Feier des Militärjubiläums statt.

— Aus Anlaß der Annahme der Dampfersubventions¬
vorlage hat der Kaiser dem Staatssekretär v . Podbielski
sein Bildnis mit seiner Namensunterschrift zum Geschenk
gemacht ..

— Die in den kretischen Gewässern verbleibenden
österreichisch -ungarischen Kriegsschiffe sind bis ans weiteres
mit dem Schutz der auf der Insel befindlichen deutschen
Reichsangehörigen betraut worden.

— Aus Metz wird der „ Voss. Ztg .
"

geschrieben : Das
Datum des 16. Mai für die Ankunft des Kaisers
wird bestätigt, da bis dahin sämtliche bauliche Veränderungen
auf Schloß Urville vollendet sein müssen . Diese Verände¬
rungen lassen darauf schließen , daß die Kaiserin mit den drei
kaiserlichen Prinzen ihrem Aufenthalt in Homburg v , d . H.
einen längeren Besuch auf Schloß Urville folgen lassen wird.

— Der Aussichtsrat der Kingsinlinie , welche bekannt¬
lich mit der subventionierten Linie fusioniert werden sollte, . ver¬
öffentlicht in Hamburger Blättern eine Erklärung, aus der hervor¬
geht , daß dis Fusion erfolgt , weil es unmöglich ist, gegen die mit
erhöhter Subvention ausgestatteten Linien die Konkurrenz fortzu¬
setzen . So heißt es in der Erklärung wörtlich : „Bei den zu Gebote
stehenden sehr großen Geldmitteln der an der Subvention be¬
teiligten Gesellschaft würden wir dis Schwächeren sein, wenn es
zu einem ernsten Kampf kommen müßte und käme. Die Hambnrg-
Amerikalinie würde , wenn die Mittel der Subvention auf den Ver¬
such , die Kingsinlinie zu unterdrücken , verwandt werden , die Macht
besitzen, um im Ratenkampf mit unserer Gesellschaft deren Erfolge
selbst und ihren Fortbestand zu gefährden ."

— Aus Berlin wird uns geschrieben : Oberbürger¬
meister Zelle teilte im Magistrat mit, daß er sich ent¬
schlossen habe, am 1 . Oktober in den Ruhestand zu treten.
Dieser Entschluß des Oberbürgermeisters kommt den Ein¬
geweihten nicht überraschend. Herr Zelle geht verärgert;
wir meinen da nicht den Konflikt wegen der Märzseier , noch
die eigentümlich gearteten Beziehungen des Vertreters der
Hauptstadt zu den maßgebenden anderen Faktoren, die eben
in Berlin mitsprechen , noch den Aerger, welchen sin Teil der
Magistratshilssarbeiterschaft wegen Gehaltsfragen ihrem Chef
bereitet hat . Herr Zelle ist amtsmüde , weil er einsieht, daß
seine politische Gesinnung und sein Amt nicht harmonisch
ineinander klingen können . Der Kontrast zwischen der
Mehrheit der Stadtverordnetenversammlung und einer anderen
hohen Stelle, die mitunter bestimmend in die Geschäfte
der Kommune eingriff, hat den Oberbürgermeister derart ent¬
mutigt, daß er jetzt die Flinte ins Korn wirft , nachdem er
eingesehen , daß die Stunde nicht mehr ferne ist, in der sich
ähnliches wiederholen könnte, was Herrn v . Forckenbeck
geschah , als die Stadt dem Kaiser den Schloßbrunnen als
Ehrengabe anbot . Damals siel bekanntlich das Wort von
der eventuellen Wahl einer anderen Residenz an Stelle
Berlins. Es dürfte wohl einleuchtend sein, daß die März¬
aktion der Stadtverordnetenversammlung den Monarchen sehr
peinlich berührt hat . Als vorsichtiger Mann geht Herr Zelle
den drohenden Konsequenzen bei Zeiten aus dem Wege.

— Gutem Vernehmen nach geht demnächstder Eisen¬
bahnbauinspektor Balker vom Technischen Bureau für
Eisenbahnangelegenheiten des Arbeitsministeriums auf mehrere
Jahre nach Tokio , und der Baumeister Knopf auf zwei Jahre
nach Kiautschou zur Ausführung der Hochbauten.

— Das Reichseisenbahnamt hat den meistbeteiligten
Bundesregierungen Vorschläge für eine Revision und weitere Aus¬
bildung der Grundsätze über die Dienstdauer und die Ruhe¬
zeiten der Eisenbahn - Betriebsbeamten zugehen lasse».
Diese Vorschläge sollen demnächst unter Leitung des Amts kom¬
missarisch beraten werden.

— Internationale Konferenzen in Brüssel . Zur inter¬
nationalen Zuckerkonferenz sind die Einladungen nunmehr offiziell
abgeschickt worden . Dis internationale Afrikakonferenz soll am
17 . Mai in Brüssel zusammentreten . Schließlich soll sich eins
Konferenz , betreffend die Regelung der Alkoholfrage , zu Brüssel in
der zweiten Aprilhälfte versammeln.

— Der Spionageprozeß in Metz gegen den Bildhauer
Steinlen und Dussard wird sehr geheim geführt , doch verlautet,
daß es sich hauptsächlich um Einzeichnung der Festungswerke in
einen größeren Plan von Metz gehandelt haben soll. Die zahl¬
reichen von Metz und Umgebung im Buchhandel erschienenen Pläne
und Karten dürfen keinerlei Angaben über Befestigungen , militärische
Gebäude usw . enthalten. Steinlen, ein tüchtiger Zeichner, machte
nun täglich längere Spaziergänge in den Wallanlagen und dev
Umgegend — häufig in Begleitung des Dussard — und trug
später seine Beobachtungen in eine größere Karte ein . Karten und
Skizzen wurden gefunden . Steinlen ist ein geborener Schweizer
aus Vevey , Dussard Lothringer . Beide wurden schon länger « Zeit
polizeilich überwacht.

— Der grobe Unfug und die Presse. Bekanntlich hat
der Schriftsteller - und Journalistentag eine Petition an den
Reichstag gerichtet gegen die Anwendung der Strafgesetzbuchs¬
bestimmung wegen „groben Unfug" aus Redakteure , Autoren und
überhaupt auf Preßdelikte . In der Petitionskommission hat Abg.
Schulz (Berlin) im Sinne der Petenten gesprochen und darauf von
dem Negierungsvertreter folgende Antwort erhalten : Gegen den
Antrag auf Ueberweisung der Petition als Material für eine Ab¬
änderung des Strafgesetzbuchs sei nichts zu erinnern. Es sei an¬
zuerkennen, daß der Thatbestand des Z 360 Nr. 11 des Straf¬
gesetzbuchs an großer Unbestimmtheit leide. Infolge davon fehle
der Rechtsprechung eine sichere Grundlage, und es werde in ein¬
zelnen Fällen bei der Auslegung der Vorschrift Wohl auch zu weit
gegangen . Bei einer Revision des Strafgesetzbuchs werde in Er¬
wägung zu ziehen sein, ob und in welcher Weise diesem Uebel»
stände begegnet werden könne.

Ausland.
Frankreich.

Gestern fand die feierliche Aufnahme des Ministers
Hanotaux in die französische Akademie im Beisein einer
glänzenden Versammlung statt . Auch der Präsident der Republik
wohnte derselben bei. In seiner Antrittsrede huldigte Hanotaux
dem Gründer der Akademie , Kardinal Richelieu , und gab sodann
ein Lebensbild Challemel - Lacours , seines Vorgängers. Er lobte
das litterarische Schaffen desselben, seine zahlreichen Artikel über
das philosophische, intellektuelle und künstlerische Deutschland.
Challemel habe verfolgen können, wie die Kant '

sche Lehre von
Schopenhauer bis zu ihren äußersten Konsequenzen entwickelt
wurde , die diese selbst zerstören und auf nihilistische Sätze hinauslaufen.

Infolge einer Rede des Akademikers Vougus , der die
Kammer «»griff , werden 30 opportunistische Abgeordnete die Ab¬
schaffung des Butgets der Akademie beantragen. Die Regierungs¬
presse hebt mit großer Genugthuung hervor , daß Faure in der
Akademiesitzung zwischen dem Großfürsten Nikolaus und dem
Botschafter Urussow saß, und erblickt darin ein neues Zeichen der
Festigkeit der russisch-französischen Freundschaft.



— In Algier kam es gegen den Gouverneur Lspine zu
feindseligen antisemitiischen Kundgebungen. 1 Anläßlich
der Verhaftung des Journalisten und antisemitischen Agitators
Regis veranstaltete eine beträchtliche Menschenmenge eine Kund¬
gebung vor dem Stadtgefängnis. Zuaven gingen gegen dis Menge
mit dem Bajonett vor , welche mit SLeinivürfen antwortete. Lepine
Wurde verhöhnt unp bedroht . Zwei Zuavenbataillonezersprengten
schließlich die Ruhestörer mit aufgepflanztem Bajonett. 20 Personen
wurden verwundet , über 100 verhaftet.
. Oesterreich -Ungarn.

Im Abgeordnetenhaus hat dis Frage der Beteiligung
an den Delegationswablcnzu Differenzen innerhalb der bisher
geschlossenen deutschen Opposition geführt . Am Donnerstag nahmdas Haus dis Wahl der Quotendeputation vor und schritt dann
zur Vornahme der Delegationswahlen.

Abg . Steinwendsr erklärte namens der deutschen Volkspartei,
dagegen protestieren zu müssen, daß dis Delegationen früher zu¬sammenträten, bevor die Quote bestimmt sei, und nur unter dieser
Rechtsverwahrungin den Wahlgang einzutreten . Abg . Wolf er¬
klärte namens der Schönerianer, daß sie an den Delegationswahlen
nicht teilnehmen und an der Obstruktion festhalten würden , solange
die Sprachenverordnungen nicht aufgehoben seien . Schließlich er¬
klärte Wolf, daß seine Partei den von einem Teile der deutschen
Abgeordneten Böhmens mit den Tschechen abgeschlossenenKompromißals schimpflich und schmählich ansehe . Nach Vornahme der
Delegationswahlenprotestierte Abg . Kayser (Dtsch . Volks .) gegendie Bemerkung Wolfs, daß die Deutschen durch die Teilnahme an
den Delegationswahlender Regierung einen Liebesdienst erwiesen,und bedauerte dieses Auftreten einer deutschen Partei gegen die
andere . Abg . Pergelt (deutsch-fortschrittlich ) protestierte gleichfalls
gegen die Behauptung Wolfs und erklärte , die Wahlbeteiligung
habe nur den Zweck, möglichst Viels Deutschs in die Delegation zu
bringen, welche dort für das Interesse der Deutschen eintreten.
Das deutsche Volk verlange vor allem Einigkeit seiner Vertreter.
Redner bedauert daher aufs tiefste das Vorgehen Wolfs. (Leb¬
hafter Beifall links .) Abg . Wolf verwahrte sich dagegen , daß er
die Einheit der Deutschen durchbrochen hätte.

Spanien.
Die öffentliche Meinung sieht den Augenblick eines

ernsten Konflikts ganz nahe gerückt . Der „ Jmparcial"
verspottet die Verwirrung der Regierung und verlangt , sie
solle sich mit der spanischen Volksseele identifizieren und
entschlossen die Ehre Spaniens retten . Der „ Liberal" ist
zu allem bereit und will keinen Schritt zurückweichen , in
der festen Ueberzeugung, daß es vor einem äußeren Feind
keinen Parteiunterschied geben wird. Der „ Progreso " ruft:
„Spanien, wach auf ! " und fügt hinzu, kein Republikaner
werde fehlen, wenn es gelte, das Vaterland vor der Zer¬
stückelung zu bewahren. Die „ Epoca " sagt, die ganzeNation schare sich einmütig um die Regierung . Der „ Heraldo"
fordert die Negierung auf , den Amerikanern nicht Zeit zu
lassen, bis sie ihre Rüstungen vollendet hätten.

Vereinigte Staate » von Nord-Amerika.
Kapitän Marix mit dem Bericht der Untersuchungs¬

kommission, betr . die Explosion auf der „ Maine, " istin Washington eingetroffen und auf dem Bahnhof, wo eins große
Menschenmenge versammelt war, von einem Beamten des Marine¬
departements empfangen worden . Der Bericht geht erst an den
Marmesekretär Long , dann an den Präsidenten Mac Kinley und
gelangt hierauf im Kabinettsmeeting zur Verlesung . Am Montag
wird er dem Kongreß zugehen mit einer kurzen Botschaft über die
der Explosion vorangegangenen Ereignisse . Der Bericht wurde nach
Madrid gekabelt und wird von dem amerikanischen Botschafter der
-spanischen Negierung vorgelegt werden . Es verlautet, daß keine
Reklamation an Spanien gerichtet werde , jedoch sei dis Verlesung
der Thatsachen gleichbedeutend mit dem Verlangen nach Aufklärung.
Mac Kinley wird indessen auf Intervention zur Linderung des
Elends auf Kuba binnen einer Woche oder 10 Tagen nach Ueber-
mittelung des Berichts an den Kongreß bestehen.

Die Uordleefahrt des Kaisers.
e . Bremerhaven , 25 . März.

Zum dritten Male hatte heute ein Schnelldampfer des
Norddeutschen Lloyd die Ehre , die Kaiserstandarte im Groß-
lopp hissen zu dürfen. Während am 21 . April 1890 dem
Schnelldampfer „ Fulda" und am 22 . April 1890 dem
Schnelldampfer „Lahn " die Auszeichnung zuteil wurde, dem
Kaiser für einige Stunden als Aufenthaltsort zu dienen , ge¬
nießt heute der Riese unter den Rieseuschifftll , Schnelldampfer
„ Kaiser Wilhelm der Große, " diesen Vorzug . Der
kolossale Dampfer traf am Dienstag von Newyork hier ein,
und sofort begannen viele emsige Hände mit den umfangreichen
Vorbereitungen und der Instandsetzung der Räume für die
schon seit längerer Zeit geplante und heute zur Ausführung
gebrachte Seefahrt des Kaisers mit diesem hervorragendsten
Erzeugnisse deutschen Schiffsbaues . Das ohnehin schon aus
das Prunkvollste ausgestattete Innere des Schiffes hat heute
durch gärtnerischen Schmuck ein Ansehen erhalten, das an
das Feenhafte grenzt. Der Kaiser bewohnt zwei der sogen.
Staatsgemächer an der Steuerbordseite ; in seiner nächsten
Nähe befinden sich die Räume desDberhofmarschalls Grafen
Eulenburg , während den Flügeladjutanten des Kaisers die
Gemächer an der Backbordseitedes Schiffes zur Wohnung
dienen.

Der große Salon des Dampfers ist für diese Reise be¬
deutend verändert worden. Die überflüssigen Stühle sind
entfernt worden, in der Mitte ist nur eine Längstafel mit
30 Plätzen und zu beiden Seiten zwei kleinere Tische mit je
8 bezw . 10 Couverts geblieben. Blattpflanzen und üppige
Blumen zieren den geräumigen Salon, dessen Skylight saftig
grüne Asparagustriebe umranken. Für den Kaiser ist der
„ Kaiser-Sessel " aus dem Bremer Rathause an Bord geschasst
worden, welcher auf eichenumrankter Silbertafel die Worte
trägt : „ Se . Majestät KaiserWilhelm II . saß auf diesem Stuhl
am 21 . April 1890 beim Festmahl im Nathans .

" Der
Ueberzug des Sessels besteht aus braunem gepunzten
Leder , die Rückwand ziert ein von Arabesken um¬
gebener Bienenkorb. Die Lehne zeigt in der Mitte eine
silberne Kaiserkrone. — Auch dem reizvollen, im Empirestil
gehaltenen Musikzimmer hat die Kunst des Gärtners einen
herrlichen Schmuck verliehen.

Nicht nur die Salons, sondern auch die Maschinenräume
zeigten sich heute Morgen in einem besonders festlichen Ge¬

wände. Die eisernen Geländer sind mit dickem bordeauroten
Plüsch umhüllt , und auf sämtlichenGrätings in den Maschinen¬
räumen bietet sich der ungewohnte Anblick dicker Velour¬
teppiche dar . Daß auf die Sauberkeit der einzelnenMaschinen¬
teile außergewöhnliche Sorgfalt gelegt ist , dürfte selbstver¬
ständlich sein . Mit einem Worte , alles ist pompös aus -

'
gestattet.

Die Abfahrt ging heute Nachmittag programmmäßig
vor sich. Das Wetter ließ zwar sehr viel zn wünschen
übrig , aber einen Seemann , wie den Kaiser, schreckt Sturm und
Regen nicht ab, und so wurden denn auch die in der Bevölkerung
laut gewordenen Bedenken, ob der Kaiser auch wohl bei dem
herrschenden östlichen Sturm in See gehen würde, bald
gegenstandslos . Pünktlich zur festgesetzten Stunde lief der
kaiserliche Zug am Kaiserhafen ein , nachdem schon zwei
Stunden vorher ein Sonderzug zahlreiche Teilnehmer von
Bremen nach hier gebracht hätte, darunter die bremischen
Senatoren Barkhausen, Stadiländer und Martens, ferner
die Direktoren des Norddeutschen Lloyd Wiegand und
Bremermann , die Mitglieder des Aufsichtsrats des Lloyd,
ferner den kommandierenden Admiral v . Knorr, Vizeadmiral
Karcher, den preußischen Gesandten bei den Hansestädten
Grasen Metternich u . a.

Am Kaiserhafen in der Nähe des Dampfers „Kaiser
Wilhelm der Große" hatte die 3. Matrosenartillerie -Abteilung
mit der Musik Aufstellung genommen. Sobald der Kaiserzug
nahte, tönte dem Monarchen aus den jugendfrischen Kehlen
ein dreifaches kurz abgerissenes Hurra entgegen, welches im
Publikum ein dröhnendes Echo fand. Die Musik intonierte
die Nationalhymne.

Der Zug hielt unmittelbar vor dem wie alle anderen
Schiffe im farbenprächtigsten Flaggenschmuck prangenden
Dampfer „ Kaiser Wilhelm der Große " an, wo sich die
Herren Präsident Gco Plate, Konsul Achelis und Direktor
Wiegand, sowie zahlreiche Offiziere und Kapitäne des Nord¬
deutschen Lloyd aufgestellt hatten, um den Monarchen, der
etwas angegriffen aussah , zu begrüßen. Der Kaiser begab
sich nach kurzer Begrüßung der Herren vom Lloyd direkt
an Bord des Dampfers , wo der Führer des Schiffes,
Kapitän Engelbart , mit seinem Osfizierkorps den Kaiser
empfing. Die Admirale von Knorr und Karcher waren die
ersten , welche vom Monarchen, der Marinenniform angelegt
hatte , an Bord begrüßt wurden.

Im Gefolge des Kaisers befinden sich u . a . die Herren
Bürgermeister Pauli aus Bremen, Oberhofmarschall Graf zu
Eulcnburo , Hofmarschall Freiherr von und zu Egloffstein,
General von Hahnke, Oberst Graf von Huelsen- Haeseler,
Geheimrat von Joncqniöres vom Reichsamt des Innern,
Flügeladjutant Graf von Klinkowström, Generalarzt Or. von
Leuthold, Wirkl. Geh .-Rat Or. von Lucanns , Flügeladjutant
Oberst von Moltkc, General der Kavallerie Graf von Wedel
Exc., Oberstallmeister Graf von Wedel, Kontre-Admiral
Freiherr von Senden - Bibran , Kapt . z. S . Schmidt , General¬
adjutant von Wessen, Staatssekretär von Podbielski,
S . D. Prinz zu Salm-Horstmar, Marinemaler Pros.
Salzmann , Prof. Vohrdt und Falat u. a . Die Staats¬
sekretäre von Bülow und Tirpitz waren nicht erschienen.
Sobald die Herren an Bord waren, warf der Dampfer los.
Die Schlepper befestigten die Troffen und zogen den Koloß
vor die mächtige Kammerschleuse . Der Kaiser befand sich
mit dem Admiral von Knorr ans dem Sonnendeck nnd folgte
mit sichtlichem Interesse den langsamen, aber sicheren Be¬
wegungen des Dampfers , dessen Durchschleusimg durch den
starken Sturm aus Nordost zwar wesentlich erschwert wurde,
aber glücklich von statten ging. Als der Dampfer in der
Schleuse lag , wurde plötzlich die Kaiserstandarte an Stelle
der noch im Großtopp wehenden Reichsflagge gesetzt. Nach
etwa dreiviertel Stunden lag der stolze Dampfer auf dem
Strom und trat unter den Hurras der zahlreichenZuschauer
die Reise seewärts an. Kaum hatte er sich in Fahrt gesetzt,
als auch bereits die vier Weserforts nach einander mit zu¬
sammen 33 Schuß die Kaiserstandarte zu salutieren begannen.
Bald war der „ große Kaiser" den Blicken entschwunden.
Daß sich etwas Außergewöhnliches am Kaiserhafen ereignet
hatte, daran erinnerte nur noch der großartige Flaggenschmuck
der Schiffe und der Hafengebäude und die Menge der nach
Hause eilenden — frierenden Zuschauer.

Ms dem GroßhenoMm.
Der Nachdruck unserer rnj: Ko?iesLo:rderrzzeiScn ve .'s<benen Origi alberi '

chteist nnr mir peuauer Quellenananbe qesrarre: . »NtLreilungen und Berich e
über lokale Vorkommnisse sin ; der Redaktion stets Diürommer ..

Oldenburg, 26. März.
* Für die Hiuterbliebeuett des Schuhmachers

Schelling in Loyerberg erhielten wir ferner : H. H. 2 ^k,
W . 3 N . N . 1 C. I . 2 H. N . 2 N . 1
Frl . T . 3 W . M. 2 Frau L- H . 10 . Skat-
slub Na sieder Hof 10 eine Sammlung , veranstaltet
bei Gelegenheit im Hause und in der Schule in Schwei¬
burg , 20 Quarta L . des Gymnasiums 17
zusammen 73 ferner von H. B. eine Bettstelle mit
Inhalt , sowie Bettwäsche von mehreren Damen. Im ganzen
sind bis jetzt 84S ^ 61 H bei uns eingegangen.

Wir bitten herzlich um weitere Gaben.
Geschäftsstelle der „ Nachr. f. St . n. L .

"

* Vom Hose. Am heutigen Geburtstage der hoch-
seligen Frau Großherzogin begaben sich heute Morgen zu¬
nächst Se . Königl . Hoheit der Erbgroßherzog und Ihre
Hoheit die HerzoginCharlotte, später Se. Königl. Hoheitder Großherzog zum Mausoleum. — Jh . Königl. Hoheit
die Frau Großherzogin Marie von Mecklenburg-
Schwerin trifft heute Abend 9 Uhr 57 Min . zum Besuch
der Erbgroßherzoglichen Herrschaften hier ein.

* Ordeusmrszeichmrnge» . S . Durchlaucht der
Erbprinz Adolph zu Schaumburg - Lippe ist unter
die Großkreuze mit der goldenen Krone ausgenommen. —
Dem Königl. Preußischen Generalmajor von Franke,
Flügeladjntant Sr . Durchlaucht des Fürsten zu Schaumburg-
Lippe, ist das Ehren -Großcomthurkreuz verliehen; der Bankier

Max Baer zn Frankfurt a . M. hat das RitterkreuzII. Klasse , der ArbeiterGerhard Menke zu Kreyenbrück
das EhrenkreuzIII . Klasse erhalten. — Dem Bereiter
Zeusen in Oldenburg ist die Erlaubnis erteilt, die von Sr.
Majestät dem Deutschen Kaiser und König von Preußen ihm
verliehene Medaille zum Roten Adler-Orden anzunehmen
und anzulegen.

Z Abgmtgsexameiu Nachdem am Lehrerseminar in
Oldenburg das schriftliche Examen der Abiturienten schon
vor längerer Zeit stattgefunden hat , beginnt am kommenden
Montag das mündlicheExamen. Die Anzahl der Abiturienten
beträgt in diesem Jahre nur 22.

* Bismnrckfeier. Der Geburtstag des Fürsten
Bismarck wird am Freitag , den 1 . April, in der „Bavaria"
festlich begangen werden. Die Redner für den Abend sind
bereits gewonnen und alles weitere wird in geeigneter Weise
vorbereitet. So ist der Feier eine feste Grundlage gesichert,
und das werden die vielen Freunde und Verehrer des Alt¬
reichskanzlers ailfs freudigste begrüßen.

O Abiturkeutenexanrett . Am Donnerstag fand an
der hiesigen Ober-Realschule unter Vorsitz des Herrn Ober¬
schulrats vr . Menge die Reifeprüfung statt . Sämtliche 4
Oberprimaner erhielten das Zeugnis der Reife. Es sinddies:
N . Bruns (studiert Schiffsmaschinenbau) , K. Hüttner (studiert
Naturwissenschaften) , E. Goldsticker (studiert Weg- und Wasser¬
bau) , G . Witte (studiert Chemie) .

- Spielplan des Grostherzogliche» Theaters.
Sonntag, 27 . März , 90 . Vorstellung im Abonnement:
„Morituri" von H. Sudermann . Dienstag , 29 . März,
91 . Vorstellung im Abonnement : „Hasemanns Töchter",
Volksstück in 4 Akten von L ' Arronge. Mittwoch, 30 . März:
8 . Abonnements - Konzert der Hof - Kapelle.
Donnerstag , 31 . März, 92 . Vorstellung im Abonnement:
„H o sg u n st" , Lustspiel in 4 Akten von Trotha. Sonntag,
3 . April , 93 . Vorstellung im Abonnement, zum ersten Male:
„Der Fleck auf der Ehr "

, Volksstück in 3 Akten von
Anzengruber.

H Die Generalprobe des „Messias " verlief
gestern vor gut besetztem Hause aufs beste . Was die Chor¬
leistungen anbetrifft, so waren sie ausnahmslosrühmlich.
Auch das Orchester that in vollem Maße seine Schuldigkeit.
Die Hörer spendeten den Darbietungen lebhaften Beifall.
Die Wahl der Solisten bewies eine glückliche Hand . Die
Baßpartie unseres Herrn Stammer ist hier bereits bestens
bekannt. Ebenso ist Herr Grahl kein Fremder . Sein Tenor
hat nichts von seiner Schönheit verloren. In den beiden
Damen lernte man tüchtige, in dem Sopran sogar eine
glänzende Vertreterin ihrer Stimme kennen , die nach jeder
Nummer reichen Beifall einheimste . Somit wird der
„ Messias " heute eine seinerund des Singvereins würdige Auf¬
führung erfahren, deren Besuch wir unseren Lesern dringend
nahelegcn möchten.

8 Sprechtage im Monat April finden statt in
Bant am 6. im Rathause und am 13 . April in Heppens
bei Herrn Geldes vom Amtsgericht Jever ; in Zetel am
21 . April vom Amtsgericht Varel ; in Edewecht am 30 . April
bei Herrn Mügge vom Amtsgericht Westerstede; in Rastede
am 4 . und 18. April vom Amtsgericht Oldenburg im
„ Rasteder Hof.

" In Rastede werden Decisions- und Regu¬
lierungstermine am 4 . und am 18. April vorgenommen. In
letzterem Fall sind Anträge rechtzeitig beim Amtsgericht ein-
zureichen , damit dasselbe die Grnndbuchakten mitbringt.

* Der Briefkasten mußte heute leider wegen Mangel
an Platz fortbleiben. Wir bringen ihn dafür in einer der
ersten Nummern der nächsten Woche.

* Offene Stellen . Bei der Großherzoglichen Eisen¬
bahn-Verwaltung sind sofort 20 Bureau -Hilfsarbeiterstellen
und 20 Wörterstellen zu besetzen . Die Vergütung beläuft
sich für die Hilfsarbeiter je nach Alter und Befähigung aus
30 bis 100 Mk. monatlich. Für die Wärterstellen ist neben
freier Dienstkleidung eine Anfangsvergütung von monatlich
43 Mk. vorgesehen. Die Stellen gewähren nicht die Rechte
eines Civilstaatsdieners . Berücksichtigt werden nur Gesuche
von Militäranwärtern . Diese haben ihre Gesuche unter Bei¬
fügung des Civilvcrsorgungsscheinesund sonstiger Zeugnisse
und Bescheinigungen bis zum 23 . April bei der Eisenbahn-
Direktion einzurcichen und ihre Befähigung durch eine Prü¬
fung nachzuweisen.

's Die Einführung einer gleichmüstigenLiniatur
der Schreibhefte unter gleicher Nummernbezeichnung wird
mit Genehmigung der Herren Schulvorsteher sämtlicherLehr¬
anstalten der Stadt Oldenburg von Ostern 1898 an nach
den Vorschlägen einer Kommission der Lehrcrkonferenz in
unserer Stadt erfolgen. Der Vorsitzende des „ Oldenburger
Papier-Verein " bemerkt in einem Cirkular hierzu: „ Damit
ist thatsächlich die lang ersehnte Einheit der Schreibhefte in
der Stadt Oldenburg erreicht. Die nunmehr endgiltig fest-
gestellten Hefte sind so beschaffen , daß jeder Buchbinder
in Stadt und Land dieselben in eigener Werkstätte anfertigen
kann , sodaß er also nicht darauf angewiesenist, dieselben etwa
fertig von auswärtigen Großbetrieben beziehen zu müssen
Unseren einheimischen Gewerbetreibenden ist durch dieses Ent¬
gegenkommen seitens der Lehrerkonferenz ein großer Dienst
erwiesen , was wir dankbar anerkennen. Die Herren Lehrer
in den übrigen Schulen des Landes werden daher gebeten,
bei gleichem Werte fürchte Sache die einheimischeArbeit
zu bevorzugen.

"
* Das Bestellen dev Felder, welches augenblicklich

gerade alle Arbeitskraft des Landmanns in Anspruch nimmt,
ist bei unseren „ altgläubigen " Bauern mit manchem sonder¬
baren Brauch verknüpft. Mehr als auf die technischen Hilfs¬
mittel der modernen Landwirtschaft baut das Landvolk auf
die Wenn und Aber, die der Volksglaube an die Aussaat
knüpft. Zunächst glaubt man, daß, um eine gute Ernte zu
erzielen , bestimmte Tage zum Säen nötig sind, so für den
Roggen der Gründonnerstag , für Gerste und Hafer Sankt
Benedikt (21 . März ) , sür Erbsen der Gregorstag ( 12. März ),
für Linsen Jacobi und Philipp ! ( 1 . Mai) u . s . f. Was in
der Charwoche gesäet wird, geht gut fort , dagegen trägt alles.

' was zwischen dem 1 . und 7. Avril in die Erde kommt nur



schlechte Frucht . Mittwoch und Sonnabend sind als Säe-
Tage ebenfalls verpönt . Ebenso hütet man sich, „ im Krebs"
Rüben und Kohl zu setzen. Wenn in Ostfriesland der
erste Acker bestellt wird , sticht der Bauer an seinen Enden
ein Grabscheit in die Erde und macht den ersten Wurf
rundum kreuzförmig . Der Schwabe streut die drei ersten
Hände voll Samen im Namen der heiligen Dreieinigkeit.
Der Hesse nimmt nur ein Säe-Tuch , zu dem rin Mädchen
unter sieben Jahren das Garn gesponnen hat . In der
Oberlausitz und in Mecklenburg legt man beim Säen der
Gerste drei Körner unter die Zunge und verrichtet die Arbeit
stillschweigend . Nach Beendigung der Saat steckt man die
Körner im Namen der Dreieinigkeit in drei Ecken des Ackers,
das schützt die Saat vor Vogelfraß. Vor Hagelschlag sichert
der Bauer seinen Acker, indem er Kohlen vom Osterfeuer
darüber streut oder sie mit Palmweiden, die am Palmsonntag
mit in der Kirche waren und so den Segen empfingen,
umsteckt. Damit der Flachs gedeiht , muß er nach nord¬
deutschem Glauben am Gründonnerstag oder zu St . Ezechiel
(10. April) in die Erde kommen.

* Die Leitung des oldenbnrgischeuSchntzvereins
für Handel und Gewerbe versendet soeben an die Mit¬
glieder ein Rundschreiben , in dem sie auf den Zweck des
Vereins hinweist — „ mit allen gesetzlichen Mitteln die
schädlichen Auswüchse des Erwerbslebens zu bekämpfen und
in jeder Weise alle Ziele zu erstreben und zu fördern , welche
geeignet sind , den kaufmännischen und gewerblichen Mittel¬
stand zu erhalten und zu kräftigen " — und alle Mitglieder
zu thätiger Mitarbeit aussordert . Die Leitung ersucht vor
allem, ihr Material zu übergeben , dessen Bearbeitung im
Sinne des Vereins seine Ziele zum Besten von Handel und
Gewerbe fördern muß . „ Nur wenn alle Interessenten durch
Mitarbeit die Geschästsleitungunterstützen , Mißstände aufzu- ?
decken suchen und ihr Mitteilung davon machen , kann zu

*
den angeregten Fragen Stellung genommen und ent¬
weder durch die Presse ausklärend gewirkt , oder der Rechts¬
weg beschritten werden . " Ausdrücklich wird hervorgehoben,
daß dem Verein die Mittel zur Verfügung stehen, in
schwierigen Fällen die Tbätigkeit eines Nechtsbeistandes
zu Hilfe zu nehmen . Es ist sehr zu wünschen , daß unsere
Handel- und Gewerbetreibenden sich nicht nur vollzählig dem
Verein anschließen , sondern seine Ziele auch durch reges
Mitarbeiten wirksam unterstützen.

O Ein grosier öffentlicher Gesetlschastsabend
findet morgen im „Odeon"

zu Eversten statt . Das Pro¬
gramm ist ein recht reichhaltiges und abwechselndes , und sind
unter anderen die Einakter : „ Der Posten am Pulverturm"
und „ Der Pechvogel", sowie die Duetts : „ Unterm Paraplui " ,
„ Das galante Abenteuer "

(letzteres auf allgem. Wunsch ) recht
amüsant . Das musikliebende Publikumwird Herr Danneberg
in den Zwischenpausen mit den neuesten und schönsten Konzert¬
stücken in bekannter Weise erfreuen . Jedenfalls wird auch
diesmal auf ein volles Haus zu rechnen fein.

s.-2. Die Oldenburger Nadfahr - Rennbahn an der
Klosterbrauerei wird am t . April wieder dem öffewlichen
Verkehr übergeben und dürste sich gleich mit der Eröffnung dort
ein reger, sportlicher Verkehr entwickeln, da bereits viele hiesige
und auswärtige Fahrer sehnlichst auf die Eröffnung warten , um
mit dem Training zu beginnen . Erfreulicherweise hat sich während
der vorjährigen Fahrsaison das Interesse des Oldenburger Publikums
für den Radfahrsport und speziell für den Nennsport fortlaufend
gehoben, und so werden denn auch in diesem Jahre die Vor¬
übungen sowie die Nennen selbst gern vom Publikum besucht
werden. Wie im Vorjahre, so werden auchfür die diesjährige Fahrsaison g
Tageskarten zum Betreten der Bahn 5 10 Pf . und Tagesfahrkarten

legenheit zu geben, die Bahn zu befahren rcsp . dem Fahren auf der¬
selben zuzusehen. Die Abonnementskarten , deren Preisgegen das Vor¬
jahrbedeutendermäßigt ist (Karten für Erwachsene3 Mk.,Schülerkarten
2 Mk pro Saison) , werden auch in diesem Jahre wieder durch Herrn
Leopold Hahlo, Schüttingstraßs 20, ausgegeben. Außerdem werden
Kabinenkarten, pro Saison 2 Mk., ausgegeben , welche zur Benutzung
der Kabinen, sowie der Badeeinrichtung berechtigen. Da seitens der
Klosterbrauerei das ganze Mittelfeld der Bahn planiert worden ist
und mit neuem Rasen besät wird , da ferner seitens der Bahn¬
verwaltung verschiedentlichAnpflanzungen gemacht und auf dem
Sportsplatz Sitzplätze hergerichtet sind, wird hier den Spazier¬
gängern täglich Gelegenheit geboten, geschützt von Staub und
Zugwind , auszuruhen und dem Treiben der Radfahrer zuzusehen.
Die Restauration in der Tribüne ist ebenso wie die Bahn von
morgens 6 bis abends 16 Uhr geöffnet. Nach allem diesen glauben
wir versichern zu dürfen, daß der Aufenthalt aus der Oldenburger
Radrennbahn jeden Besucherbefriedigen wird , und wir wünschen dem
Besitzer der Bahn , dem Radfahrer-Verein Oldenburg von 1881, sür
seine Mühen und Kosten eine recht tüchtige Unterstützung seitens
des sportliebenden Publikums Oldenburg.

* Kirchliche Nachrichten. Bei der Pfarrerwahl , die am
20. März d. I . in St. Joost unter Leitung des Geh . O .-K .-Nats
Hansen abgehalten ist, sind 40 Stimmen abgegeben, die sämtlich
auf den Vakanzprediger Brunken in Apen gefallen sind. Dis
Zahl der Stimmberechtigten war 56. — Am 22 . März d. I . ist
das 2 . Stück des 6 . Bandes des Ges.- und V.-Blattes ausgegeben.
Dasselbe enthält ein Ausschreiben des Oberkirchenratsvom 14 März,
wodurch die Osterkollektefür das Elisabeth -Stift in Oldenburg be¬
stimmt wird. — Der Gemeinde Oldenbrok sind zur Wahl genannt
Pfarrer Töllner in Wardenburg . Pfarrer Fortmann in Holle und
Pfarrer Stotz in N- uenburg. Dieselben werden hier ihre Gast-
prediglen in obiger Reihenfolge an den Sonntagen Quaym,
Mis. Dom. und Jubilate , 17 . , 24. April und 1 . Mai halten,
worauf die Wahl am 8 . Mai d. I . unter Leitung des Geh.
O -K .-Nats Hansen stattsinden soll.

Die Hofkapelle bringt mit ihrem am Mittwoch, den
30 . März, stattsindenden achten NbonnementSkonzert ihre
dieswinterliche Thätigkcit zum Abschluß . Das Programm
weist außer der 2. Shmphouie von Brahms und der
Ouvertüre zur Zauberflöte noch zwei Neuheiten aus , nämlich
die Scene der Nedda aus Leoncavallo's „ Bajazzo"

, sowie die
Erste Orchestersuite aus der Musik zu Ibsens „ Peer Ghnt" '
von Grieg. Die Solistin des Abends ist die großherzogliche
Hofoperusäugcriu Frau Toni Liebeskiud aus Schwerin.

* Besitzwechsel . Unsere gestrige Notiz , betr . den
Verkauf der Schwartingschcn Gärtnerei hinter dem Gerüerhoi,
ist dahin zu berichtigen , daß nicht Herr Nerdel, sondern Herr
Otto Zehle, Gehilfe bei Herrn Gärtner Fischbeck, der
Käufer ist.

* DoodtS Etablissement. Ans vielseitigen Wunsch
wird der Mediziiial- Wuiidermensch und Glastäuzer Strazzini,
der bei seinem ersten Altstreten hier einen außerordentlichen
Erfolg errang , auch morgen noch einmal dem Publikum seine
Künste wieder vorführen . Außerdem werden sonstige hervor¬
ragende Künstler und Künstlerinnen anstreten.

* Osterglocken ertönen bald von Land zu Land und
läuten Frieden ein in jedes Menschenherz. Mitten hinein in dies
herrliche Fest versetzt uns stimmungsvoll das Bild „Osterferien"
mit einem trefflichen Gedicht von Adalbert von Hanstein in der
neuesten Nummer des alle 14 Tage in über 220,000 Auflagen
erscheinenden illustrierten Welt -Modenjournals „ Große Modenwelt"
mit bunter Fächer - Vignette , Verlag von John Henry, Schwerin,
Berlin . Ergreifend wirkt die Erzählung von Nataly von Eschstruty
„ Osterglocken". Der Mode ist in „ Große Modenwelt " der weiteste
Raum gelassen, und die künstlerisch ausgesührten Moden -Genrebilder
für vornehmsten und einfachsten Geschmack , darunter regelmäßig
nuchKindergarderobs und Wäsche, fesseln ebenso das Auge, wie die
in einer besonderen Extra-Beilage größten Stiles vertretenden

die künstlerischen Bilder derHandarbeiten aller Techniken, sowie
L 80 Pf . ausgegeben , um damit auch den Nickt-Abonnenten Ge - ß Belletristik. Farbenprächtige, viclfigürliche Stahlstich -Kolorits , ein
— ssllH>!!» I>!I !>' ! . will - -- - - —>- ——

großer doppelseitiger Schnittmusterbogen (letzterermit jeder vierzehn»
tägigen Nummer ) , sowie die Lieferung von Gratisschnitten nach
Maß zu minimalen Selbstkosten zeuge : von dem Nutzen der
„Großen Modenwelt " , mit bunter Fächervignette, Verlag von John
Henry, Schwerin , beziehbar für nur 1 Mark vierte!j-ährlich bei
allen Buchhandlungen und Postanstalten . Gratis - Probenummern
bei allen Buchhandlungen und dem Verlage . Um Verwechslungen
zu vermeiden, achte man genau auf Titel, Verlag , bunte Fächer-
Vignette und Quartalspreis von 1 Mk. Näheres in dem dieser
Nummer heiligenden reich illustrierten Prospekt.

// Nenenburg , 23. März . Anfang Februar d. I . eröffn-te
FrauKrause aus Berlin hier einenTanz - und Anstands¬
kursus. Da der Dame ein sehr guter Ruf vorausging , hatten
sich gleich eine größere Anzahl Kinder eingestellt, augenblicklich
nehmen 50 Schüler und Schülerinnen an dem Unterrichte
teil ; das ihr von den Eltern geschenkte Vertrauen wird durch Len
Erfolg des Unterrichts in einem allen Erwartungen übertreffenden
Grads rechtfertigt. Erwähnt sei , daß Frau Krause ebenfalls in Zetel
einen Kursus mit 60 Schülern , in Bockhorn 30 ; in Varel im
Hotel Domsky einen solchen mit 40 Schülern und auch in Jader¬
berg einen gut besuchten Kursus hat.

Bremen , 21 . März (W .-Z .) Wie wir erfahren , ist
der Verdacht , daß der i» der Arbeitcrkvlonie Kastors bei
Gifhorn verhaftete OekonomBergan der Mörder des'
Kapitän,Plasse sei, unbegründet. Die Staatsanwaltschaft
läßt alle Behörden um Fortsetzung der Nachforschungen
ersuchen._ _ _

StirrmnächrichLen.
Lübeck , 25. März . Das bei schwerem Sturm heute Nacht

eingetreteneHochwasser steht etwa 2 m über Null und überschwemmte
die niedriger gelegenen Stadtteile und Küstenorte. Vor Trave¬
münde trieben Ausrüstungsstücke des wahrscheinlich im Sturm auf
der Ostsee untergegangenen schwedischen Gaffelschuners „Karl
August"

, aus Halmstadt, an , welcher sich auf der Fahrt von Wismar
nach hier befand. Heute Morgen trat das Wasser zurück , sodaß
die Gefahr beseitigt ist.

Flensburg, 25. März . Der Sturm hat vormittags an
Heftigkeit etwas nachgelassen. Es macht sich ein langsames Fallen
des Wassers bemerkbar. Der Dampferverkehr auf der Föhrde ist
heule Mittag wieder ausgenommen worden. Aus Apenrade, Haders¬
leben, Sonderburg , sowie aus Jütland werden ebenfalls Ueber-
schwemmungen gemeldet.

Kiel, 25. März . Dis Flut richtete hier großen Schaden an.
Die Hafenanlagsn haben sehr gelitten, zahlreicheWohnungen stehen
unter Wasser. Der Nordoststurm hat tags über etwas nachge¬
lassen, abends jedoch wieder eingesetzt. Das Hochwasser ist um
einen Fuß gesunken, sodaß es noch sieben Fuß über Tageshöhs
steht . Von See werden Havarien gemeldet.

Kopenhagen, 25. März . Ein Schneesturm verursachte in
der verflossenen Nacht und heute zahlreiche Schiffsunfälls und
Verkehrsstörungen, besonders auf Fünen . Bei Boerksp fand infolge
der herrschenden Dunkelheit ein Zusammenstoß zweier Züge statt,
bei dem zwei Güterwagen zertrümmert wurden . Der Verkehr
war heute Mittag noch nicht wieder ausgenommen . Bei Bornholm
werden seit der letzten Nacht 26 Fischerböte vermißt.

Telegraphisch^
LDL . London, 26 . März. Die „ Times " meldet aus

Kapstadt : Die Wahlen sür den gesetzgebenden Rat haben
eine knappe Majorität der Rhodes-Partei gegen die Fort¬
schrittspartei ergeben.

LDL . Peking, 25 . März. Rußland willigte ein , daß
Talienwan offen sein solle für die Schiffe und den Handel
aller Welt gegen Erhebung von Einfuhrzöllen, ähnlich den¬
jenigen in den chinesischen Vertragshäfen. Die Erhebung
und Verwendung der Zölle wird dieselbe sein wie in jedem
anderen russischen Hafen . Rußland verpflichtet sich, den nach
Abzug der Unkosten sich ergebenden Ueberschnß der in Talien-
wan vereinnahmten Zollgefälle an China zu zahlen.

Tanz- und Anstands-Klirsns
Zs» WL8MGM«.

Den hochgeehrten Herrschaften von Uastede und Umgegend zur gcfl.
Mitteilung, daß am

Montag , den Z8 . März,
im Hotel „ lum Leasen knien Liintkee"

ein Kursus sür Kinder beginnt . Gelehrt werden:
Polka — Kreuz -Polka — Tyrölienne — Schlitten-Redowa
Polka-Mazurka — Walzer — Rheinländer und Galopp.

Polonaise — Quadrille L la. oour — Contre-
Fran?aife — Figaro und Kotillon.

Schornsteinfeger- und Müllertauz — Throler Bauern-
PpvDlzktltlrDlHk, . Reigen — Zigeuner-Reigen mit Gesang.

Die Kostüme hierzu leihe ich am Balltage unentgeltlich aus.
Auf gute Körperhaltung, sowie leichten graziösen Gang und artiges

Benehmen wird ganz besonders geachtet.
ZM" Beginn nachmittags 5 Uhr.

Mäßige Ureise! Gute Ausbildung!
Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst

k>au l.ueik lLnausv aus Berlin
z. Zt . Varel, Schloßplatz 8 . Aanzleyrerm.

W

Großer

Umzugshalberersuche sämtliche Schuldner,
bis znm 1 - April zn zahlen , da sonst Klage
erhoben wird.
Wardenburg.

Znriickgesetzte Strohhüte
EtÜä 2i) H c) .

änna 8paltlwtf,Schütt , » gjtr.
-11 .

Eversten. Ich habe noch verschiedene
Kapitalien zum 1 . Mai d . I . auf Hypothek
zu belegen . Schwarting, Nechnungsst.

Suche sür Buljadingen und Stedingen
Groß - und Kleinknechte . Sehr hoher Lohn.
Auch suche sür Butjadingen eine Kotel-Köchin
oder junges Mädchen, welches in der Küche
Bescheid weiß.

Krnger 's Mermittknngs -Anstilnt,
1 . Ehnernstraße 28.

Suche für bessere Kausmädchen in feineren
Häusern noch Stellung . Beste Zeugnisse.

Krnger 's Uermittlnugs -Institut,
1 . Ehnernstraße 28.

Zu verk. 1 Bettstelle. Marienstr. 12b.
Logis für j . Mann . Marienstr. 12 5.

LogiS sür einen jungen Mann. Kaarenstr . 4.

Wegen NkMlgs und Uttlban meines Hanfes
kTotal -Ausvcrkaufk

des
d

gesamten Lagers
zu billigen Preisen. "MD

Sk.
Juwelier und Uhrmacher.

stgstfslir-Ksnndsdn,
Ollienbung .

'

Eröffnung «m 1 . April . '
Saison -Fahrkarten 3 ^-6, Saison-Schüler¬

karten Kabinenkarten 2 zu beziehen
i durch Herrn l-oopolck Usbio , Schüttingstr. 20.

Tageskarten io Lagesfahrkarteri30Z.
Geöffnet morgens 6 Uhr bis abends 10 Uhr,

M KacifAkp-^erndakn. Zz
Kslif. -Vsrkin Oilisnburg v. 1884.

-A Tnrn-Berein
'E „Einigkeit"" zu Hah«.

Am Sonntag , den 3 . April:
Letzter großes

GchllMs -MÄ.
Neues gewähltes Programm.

Anfang 7 Uhr . Entree 30 H .
'

Hierzu laden sreundlichst ein
Der Worstand . K . I . Brasse.

wegen Ausgabe des Geschäftes.
Ein Posten

wollene Damenhemde,
N 4) Nachtzacken,

Wasch-Shlipse wie auch
-- „ Druckkattune,

Schürzenzenge rc.
HV. WGNZLGSL-
Mottenstrasze 2.

Suche für hier und auswärts tüchtige
Knechte und Mägde. Nehme auch schon
Personal sür die Nordsee -Bäder an.

Krnger 's WermiLtlttngs -Iltstitnt,
_ 1 . Ehnernstraße 28.

Z » vermieten mehrere Unter- und
Göerrvohn. mit Gartenl. an der Alexanderstr.

Krnger 's Uermittlungs -Anstikut,
1 . Ehnernstraße 28.



Kleins 8etlLufsn8tsn sinü mil stsutisitsn ru biiiigLtsn? nei86n LU8gk8tslit.

WU " Krössks 8perisI-KösodlLtt äsr kesiäöllL Krüger

Lenen - ii
.

L » - ldeii - 6ziliew >ieii.
ksi kioekislsganler /luesülirung , talielio8em 8itr , nsueelsn pavone unst guten kaltbanen 81Esn vmpfslils riss ksete , vslokss ltie Üerren-

unll Knaden- Karrikrobkn -Kranviis ru Kisten vermag . ASM" 81rsng feste , 8ske dilligs , in 2sklen gsrsieknsts prsise.

Li « m »8 Nonfelctionslisus, /lvtiismstrssso 46.
kisins 8ekaufsn8l6v einl! mit stsuksitsn ru dilligeien breieen suegssieüt

Wahnbeck. Zu verkaufen 1 Kuhkald.

_ D . Wattes.
Km gut erhaltener SenkingscherSpar.

Herd zn verkaufen . Weterstr . 18 , oben.

In 5 . Klaffe

3I3 .Hamtmrger8otterie
fiel der Hauptgewinn von

10M Mil.
auf Ur . 24642 V.

in meine Kollekte.

I . H . Beuffe,
Bremen,

Besselstratze 4 « .

In Vtzlvkkn Kelten sotilält MSN SM besten?
Ho

gsgsn
^Zprungferje^

riVIgtEen^

MMGWÄ-
MMs ' MLKW

von
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lttvr lliL Ä1,
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Union- Ksstsursnt.
i « "

( Glas -Verand » ,
-

M,

fsnorsms internstionsle.
Filiale - er Passage Berlin.

Geöffnet von vorm . 10 — 12 ^2 Uhr , nachm.
2 — 10 Uhr abends.

Schlich am 2 . April 1898.
Auf vielfachen Wunsch bleibt Eutin,

holst . Schweiz noch bis Sonntag, den
27 . d . M ., abends dem Publikum zur An¬
sicht stehen.

Eutin und eine Reise
durch die malerische holsteinische

Schweiz.
Eintritt L Person 30 H.

Abonnementskarten zu 5 Reisen 1
Vereine ermäßigte Preise.

Die Direktion.
IM . Während des Gottesdienstes bleibt

das Panorama geschloffen. _
Wild es Hausen Zu mieten gesucht zum

1 . August ein großer , geräumiger Laden
an guter Lage der Stadt.

Offerten unter H . H . 100 postlagernd
Oldenburg . _ _

Zu vermieten eine kl . Höerwohnung.

_ Bürgereschstraße 10.
"

Willig zu verkaufen : 1 Sofa , 6 Stühle,
und 1 Sofatisch . SLanstrcche 8.

8 Lein LünllsKo » — Lok » 8ta » k» — Lok » lloxonlotor!

8 lausenlifaeiis össtätigungsn . Klan 8ekütrs siok vor staeksiimungsn.

klodöiall erliLItlioü . DMWWMMWMWUM EMU » « » « _

A. M. A» » «««» , Oldenburg, innerer Damm3.
Färberei für Herrenröcke, Hosen , Westen , « uzertrennt in allen Farben,
Färberei für lose Wolle, sogen . Heide - und Marschwolle, Wollgarne, Stricksachen,
Färberei für Möbel- und Dekorationsstoffein dauerhaften Farben,
Färberei für wollene u. balbwoll. Kleiderstoffe , Shalws , Tuchsachen in allen Modefarben,
Färberei für Wolllaken, Fünflchaft, Leinen , echt Judigoblau.

Massiv goldene Trauringe
mit Neichsstempel von 6 bis 25 Akk. Fremrdschaftsrmge
in unerreichter Au swahl empfiehlt

« v HVompo , Jnmelier,
Langestr . 27 . Langeftr . Ä7.

Gesucht für zwei auswärt . Schüler , die

^ I abends zu Hause fahren , ein Quartier mit
stets großes Lager von Göricke ' s Westfalen - Mittagstisch

Briefmarken-
sowie einzelne bessere Marken,

Münzen und Medaillen sucht zu kaufen
A . Tönjes , 3 . Ehnernstraße 21.

Mosaik md Terrazzo,
Lester Fußbodenbelag , nicht teurer wie Fliesen

K . Wottje.

OMvr 'sal - iss '
K

Umständehalber findet die
annoncierte Volksversammlung
am Sonntag , den 27 . d . M . ,
bei Herrn Käse nicht statt.

Der Einberuser.

Fahrräder.
Vertreter : Chr . Befecke.
Ganzer Posten gebrauchte Fahrräder j

ganz billig . > D . O.
rimtokk:

„ Uebrrrascht waren wir durch die groß¬
artigen Räder der Firma Bielefelder
Maschinen- und Fahrrad -Werke Aug. Göricke
in Bielefeld , welche deren hiesiger Vertreter

_ höchst vorteilhaft placiert ausgestellt hat.
Sammlungen , I Namentlich dürste für Fachleute eine genauere'

Besichtigung der Fabrikate interessant sein , da
die gesetzlich geschützten Neuheiten , mit welchen
die äußerst geschmackvollen Räder versehen
sind , wirklich konkurrenzlos dastchen und
das Praktische jedem Laien in die Augen
fallend ist .

"

Daß solche freien Urteile über Fahrräder
selten sind , ist bekannt , und dieses daher wieder¬
um der schlagendste Beweis , daß Göricke ' s
Westfalen -Fahrräder Fabrikate ersten Ranges
und tonangebend sind.

Offerten unter 99 9 . in der Expedition
dieses Blattes erbeten.

Grosreumeer , 26 . März. Fräulein
Karoline Wulf zu ihrem 30 . Geburtstage
ein donnerndes Hoch . Zur Vertilgung
des obligaten Nasses sin Gestalt von Bier rc.
sind die Einsender gern bereit.

Verlorene und nachzuweisende Sachen
Moslesfehn . Abhanden gekommen eine

Uhr von Lücke's Kantine , Mosleshöhe, bis
zu meiner Wohnung. Abzugeben gegen Be-
lohnung bei Diedr . StamereilerS.

Entlausen eine große Hündin , braun
mit weißen Flecken und einen weißen Kring
um den Hals , auf den Namen „ Flora"
hörend . Bitte , dieselbe gegen Belohnung ab¬

zugeben oder durch Ermittelung , wo sie sich
aushält , _ Abrabam 8.

Wohnungen.
Zu verm . ein srdl . Logis . Haarenstr . 45.

Vereins- und Vergnügnngs-Änzeigen.
Neuenkrng . Am 2. Ostertage

Tauzrimsik,
wozu freundlich einladet K . Wremer.

Großhenoqliches Theater.
Sonntag , 27 . März 1898 . 90 . Vorst , im Ab.

Moriluri
von H . Sudermann.

1 . Teja, Drama in 1 Akt.
2 . Fritzchen , Drama in 1 Akt.
3 . Das Ewig - Männliche , Spiel in 1 Akt.

Kassenöffnung 6 , Einlaß 6 Vz , Anfang 7 Uhr.

Vakanzen und Stellengesuche.
Für einen besseren Haushalt ohne Kinder

wird auf sofort oder bald einzunges Mädchen,
nicht mit . 15Jahre alt , gesucht,das bei völligem
Familienanschluß leichte häusliche Arbeiten
und Handarbeiten , worin sie etwas gewandt
sein muß , zu verrichten hat , gegen Salär.

Offerten an Frau Oberkontrolleur Wöben
in Krake. _

Suche zum 15 . April oder 1 . Mai eine
perfekte Verkäuferin für ein großesSchuh¬
warenlager nach Frankfurt a . M . gegen hohes
Salär.

Frau Kruse , Steinweg 4,

Suche für Norderney mehrere Kellner und
Wüffetiers für Häuser ersten Ranges.

_ Frau Kruse . Steinweg 4.

Familien - Aachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Statt besonderer Anzeige.
Als Verlobte empfehlen sich:

kmma 6i ! Ü6kau8
ttvi ' MLNN kkLUN.

Aschen b . Diepholz. _ Oldenburg.
Todes -Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Donnerschwee , 1898 März 25 Es hat

Gott gefallen , heute unseren lieben kleinen

Gerhard
im Alter von 1 Jahr und 2 Monaten nach
kurzer heftiger Krankheit zu sich zu nehmen,
welches tiefbetrübten Herzens allen Verwandten
und Bekannten zur Anzeige bringen,

lim stilles Beileid bitten
Gerhard Gerdes und Frau,

Helene geb Meincrs.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

29 - d . Mts . , nachmittags 3 Uhr , auf dem
Donnerschweer Kirchhof statt.

Kversten , 25 . März . Heute traf uns der
harte Schlag , meinen innigstgeliebtttt Mann,
meiner Kinder treusorgenden Vater und unseren
lieben Sohn , Bruder u . Schwager , den Land¬
mann A . G . Kekms durch einen plötzlichen
Tod zu verlieren . Dieses zeigt an die
trauernde Witwe S . Kekms geb . Helms

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

30 . März , nachm . 3 Uhr , auf dem Eversten
Kirchhof statt.

LM
Bürgerfelde , 25 . März. Heute erhielten

wir die traurige Nachricht » daß unser ältester
Sohn Heinrich in St . Louis Mo . am
12 . d . M . sanft entschlafen ist.

Die trauernden Elter»

_ Clir . M aas.

Osterndurg , 23 . März 1898 . Hem¬
mend 10 Uhr entschlief sanft und ruhig nach
langen Leiden meine liebe Frau und meiner
beiden Kinder treusorgende Mutter

«Kiene köttgsn , geb . MM,
in ihrem 37 . Lebensjahre.

Alle Verwandten und Bekannten um stille
Teilnahme bittend , zeige dies mit tiefbetrübtem
Herzen an . Wilh . Nötiger,
auch namens meiner Eltern und Schwieger¬

mutter und der übrigen Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag , den

28 . d . M ., morgens 8 ^ Uhr , vom Sterbe-
hause , Sandstraße 15 , aus statt.

Oldenburg . 25 . März 1898 . Heute
Morgen 7 ^ Uhr entschlief sanft nach kurzer,
heftiger Krankheit unser lieber , kleiner Eduard
im Alter von 1 Jahr 10 Monaten.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
H . Wolltveber uebst Frau

und Kindern.
Bürgerfelde , 24 . März. Heute starb

nach langen mit Geduld ertragenen Leiden
meine liebe Frau und meiner Kinder tren-
sorgende Mutter , Anna geb . Müller , im
37 . Lebensjahre . Tiefbetrübt beweine ich mit
fünf kleinen Kindern den für uns so schweren
Verlust . Um stilles Beileid bittet

Büschelmauu , Briefträger.
Die Beerdigung findet am Montag , den

28 . März , morgens 9 '/z Uhr , vom Sterbe¬
hause , Klävemannsstift 16o , aus nach dem
Donnerschweer Kirchhof statt.

Würgerfekde . Heute traf mich wieder der
harte Schlag , meine liebe kleine Anna im
Alter von 7 Wochen durch den Tod zu ver¬
lieren.

Wüschekmaim , Briefträger.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem herben Verluste meines lieben
Mannes sage ich allen , die seinen Sarg so
reich mit Kränzen schmückten , ihm das letzte
Geleit gaben , sowie seinen Kameraden aus dem
Großh . Marstall , dem Dragoner « und Schützen¬
verein . insbesondere Herrn Pastor Köster für
die trostreichen Worte am Grabe meinen
innigsten Dank.

Wlv . Auua Sillfe,
_ _ aeb . Brügemann.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem schweren Verlust « unseres
lieben Sohnes sagen wir allen , die seinen
Sarg so reich mit Kränzen schmückten , ihm
das letzte Geleit gaben , und besonders Herrn
Pastor Willens für die trostreichen Worte am
Grabe unseren tiefgefühlten Dank.

August Cordes und Frau.
Weitere Familieuuachrichte ».

Gestorben : Leopold Zastrow , Oldenburg.
Sohn Karl , 6 Mon . ; Ww . Elisabeth Presuhn.
Oldenburg , 81 I . ; Mete Fasste , Neuenbrok,
73 I . ; Anna Meinardus , Brake. 60 I.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höbe », für den lokalen Teil rc. : Ludwig Wewer, Rotationsdruck unv Verlag von B . Schars in Oldenburg .
'
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„Nein, wie ich dos finde !
"

Ein plattdeutsches Märchen für große Kinder.
Bon Franz Poppe.

Machdruck tzerboten .1
„Mm Og' is dm Spegel , kickst Dil dar henin,
Denn spegelt de ganße Himmel sick drin ." —

Album Oldenb . Dichter.
Da weer vör langen, langen Jahren in plaitdütschen

Lannen mal is'n ölen Aptheker, de harr ticdslebens pra-
beert un stüdeert, of he den „ Steen der Weisen" mit all'
sine Wunnerkraft nich sinnen kunn. To sinnen moßd' he
doch wesen , dachte he ; denn worum harren anners so vale
Weisen un Hexenmesters all vör em darna focht , wenn he
nich Uptofinnen weer. He leem darum sindag' nich ut sin
Laboratorjum herut, un ennelk , na väl Meit un Arbeit, gung
em ok'n Lecht up. Nu harr he jo ahne wieders den Steen
fabrizeeren kunnt, man dar keem wat twüschen , Wat em n'
dicken, , dicken Sträk dar de Räknung makde.

De Dod treet nämlich an em heran.
AS he nu krank un matt in sinen Lehnstuhl seet un

den Dod erwarten deh, reep he sinen Söhn hcrbi un sä
to em : „ Min leewe Hans , Du hell mi trölich bi mine
Arbeiten hulpen un weeßt, dat ick 'r achter kamen bün,
Up wecke Aart un Wiese de Steen malt weeren kann,
Harr ick noch man'tt paar Waken to leben , denn harr ick
em klar kragen un weer dar sine Kraft wedder jung un
gesund, un buterdem steenriek un berühmt wurden. Dat
spiet't mi unbannig , dat ick d 'r längs mot, ahne erreelt to
hebben, wona ick alltied strewt hebb '

. Awer eens tröstet mi.
dat ick 't Di as Arfdeel nalat ; denn Du weeßt jo, dat all'
min Streben na Rieftom min ganß Vermögen där den
Schosteen jagt heit. Swar un kospielig is't all , den roden
Löwen, dat Gold , to fangen, man väl swarer is 't, den Steen
der Weisen to sinnen. Ick siarw' awer mit de Gewißheit,
dat Du't winnst. Süh , dar steit 'n dick Bok up de Voort,
dar is 't all ' in beschräben , wo Du' t maken moßt.
Eens mot ick Di awer noch mitdeelen: disse kostbare
Steen kann blot där sock ene Jungfro haben weern,
de noch nix van Leewe wußt hett. Nu mußt Du
sehn , dat Du so'n Jumpser upstakst. Dat is awer nich so
lichtfarrig as Du woll meenst ; denn de Mamsellen sund in
dissrn Punkt seilen uprichtig. Dar hebb ick denn en wunner-
bare Brill' torecht klamüsert. Wenn Du där disse Gläser
en Maid ankickst, denn süht se so wiit ut as Snee, so lange
se noch nix van Leewe weet, awer je mehr se d 'r van kennt,
desto dunkler erschient se Di.

" —
As de gode Ole dat seggt harr , wnrd sin Tostand

losehens slimmer. Noch densülwigen Abend streckde he sick
up sin Lager un vrrsturw . Wi Willihapen, dat he baben
all ' dat Glück funnen hett, wat he hier up Eeren vergebens
söken deh. —

De Söhn weer ganß trorig un wull sick nich trösten
laten . He sorgde för'n fierlik Dodenbeer un leet'n schönen
Liekensteen up sin Vader sin Graft sedden . Up den Steen
weer'n Engel uthaun mit'n zollen Steern daräwer ; dat
schull de Hapnung vörstellen.

Na un na vergung em sin Trorigkeit , un nu dachde he
daran, dät Mark foorttosedden, wat sinen Vader so väl
Knäpe un Geld kost't harr.

Dag für Dag slot he sick in sin Laboratorjum in,
studeerde in dat grote, dicke Bok, bro'de un filtreerde jümmerto,
bet he binahs so Wied weer, dat de Steen der Weisen haben
weeren kunn.

Do dachde he bi sick , nu weer't ok woll Tied , dat he
sick na 'n Jumpser umseeg , de noch nix van Leewde wuß.

He tog also sinen besten Rock an, stülpde sin ' Angs-
röhr upn Kopp, steck de Zauberbrill ' in de Westentasch', un
wiel't just Schützenfest weer, slennerde he na 'n Danßplatz
henut , wo sick all ' de mojen Deerns instellden.

Klarnetten, Trumpetten un Vijolen leggden all Heller
los» un de dicke Baß brummde den Takt darto.

Dat gung d'r unbannig lustig her, dat weer een
Gejuch un Tralla. De jungen Burschen swenkden de drallen
Deerns , dat de Röcke man so flogen. Binahs harr he Lust
kregen , vk 'n Danß to maken , man he harr sin Leben laug
awer de Böker säten un harr nien Tied harrt , bi 'n Danß-
mester 'n Menewedd oder'n Quadrillje intoöwen.

Äwers darum weer he ok jo nich herkamen.
He tog de Zauberbrill ' ut sin Westentasch '

, settde se up
de Näs ' un munsterde nu bold de een , bold de anner . moje
Deern . Awer wo verfehrde he sick ! —

De enen seegen musefalenut , annere aschgrau, väle brun
anrökert un wecke gnäterswart. Nien enzige weer in den
günßen Rummel, de de Prow' uthullt un sneewitt leet. Se
dachden älltomal an nix anners , as an de ole dumme
Freeree. — Do sieg he woll in, dat 't noch väle Knäpe kosten
wurd, bet he den Steen der Weisen heben kunn. Dat harr
he sick in sin Unschuld doch nich drömen laten, dat de Leewde,
an de he man so bi Wege längs dacht harr , so 'n grot Riek
inne harr.

Bedröwt un besorgt gung he wedder na Hus . Unner-
wegS bleef he awerlangs stahn un snackde mit sick sülfs.

„ Schull denn," fragde he sick , „ an dissen Umstand min
Mark to Grunne gähn? — So väl weet ick säker : in mi
hett sick noch kien eenzige vrrleewt ; ick bün ganß unschullig
in disse Sak ! " -

Na'n litjet Rus fung he wedder an : „ Wer harr dat
woll dacht! — Ick meende ümmer, dat weer so swar, en
Hart to Winnen , un nu sünd se alle nich mehr free! — Dat
mutt doch in'n Leben ganß anners togahn , as ick mi dacht

hebb . Awer ick will'r woll bold achter kamen , wo Barthel
den Mustert halt , un will sehn , dat ick 'r nich bi to kort
kam ! " —

Do begegende em en Köppel junge, fixe Deerns . de ok
na den Festplatz hen Wullen . Se smunßelden em frundlik an.

Flink truck he sine Brille herut , um ähr to bekieken.
Man alle mit'nanner weern mehr oder minner grau anlopen.

„ Un," brummde he , „ de Rackers hebbt mi doch to
lacht, as wenn se sindag' nich an 'n Armem dacht harrn.
Tweederlei seh ick nu in : Erstens sünd de Wiewer falscher,
as ick mi drömen leet, un tweedens bün ick in söcke Saken
noch dat reine Kind.

"
In Gedanken stund he dar noch her, mit de Brill in

de Hand, as där den deepen Sandweg en feinen Wagen
langsam anföhren keem. Dar seet sties un koolt dat Eddel-
fröien in, de Hörde dat Sloß un binahs de ganße Gegend
umto . Se weer'n vader- un moderlos Kind un'n rieke
Arwin bawendrup.

Do dachde he : „Ut Spaß kannst du se di ok is mal
bekieken ; wenn't nix helpt, so kann 't doch ok nich schaden .

"
Awer wo fung sin Hart an - to puckern , as he se där

de Brill bekeek; denn dat schöne Fristen leet so Witt as Snee
un schiende so hell as de Sünn.

Wo geern harr he ähr sofoort anspraken! Man de Pär'
fungen wedder an to drawen un de Wagen fohr na't
Sloß to.

„ Ennelk!" reep he vergnügt ut, „ennelk en Frominsch
ahne Leewe ! Nu hebb ' ick wurmen Spill ! Wenn de mi man
helpen will, denn so bün ick 'n gemakden Mann !" —

II.
Gau leep he na Hus , truck 'n fiene, bestickde Samt¬

büchse an, de blot bet ant Knee gung, witlsieden Strümpe,
Lackschoh mit sülwern Snallen, en Samtweste mit Sieden¬
stickeree, wo an'n Hals Witte Atlassleufen herutkeeken , un'n
goldgestickden Nock . In sin Vader sin Schapp harr he
noch 'n Degen funnen, den stok he an de Sied ; un ebenso
weer dar noch 'n Dreemaster, den stülpde he upn Kopp.
As he sick so herutputzt harr , bekeek he sick in 'n Spegel un
fund, dat he sick woll sehn laten druf.

„ God, all ganß god ! " sä he to sick sülfs. „ Schull 'r
mi mal de Sinn na stahn, ok is 'n Jumpser dunkler to
maken , dennso weer ick dat woll farrig kriegen , just so god
as anner ok .

" —
Nu steeg he upt Sloß af, drückde den Portje en god

Drinkgeld in de Hand un leet sick anmellen.
De schöne Kunigunde, so heetde dat Sloßfrölen , seet

vör 'n Slickeree, as he intreet, den Dreemaster unnern Arm,
un keek em man so van bawendal an . .

Se dachde bi sick , dat schull woll wedder 'n Eddelmann
wäsen , de um ähre Hand anholen wull ; denn Wiel se so
schön un so unbannig riek weer, keem dat kaken vör, un se
weer d 'r all an wennt, van Tied to Tied Körwe uttodeelen.

Se weer nämlich bi jeden Bewarwer bang, dat he ' t
blot up ähr väl Geld afsehn harr , un wie ! se Leewe un nix
as Leewe verlangde, so weer se upn besten Weg,

'n ole
Jumpser to weerm

Den goden Hans wurd ganz verlegen to Mo , as se
em so koolt , stolt un höhn'

sch ankeek, un em wurd bang,
dat se em so foors de Där wiesde, wenn he ähr sä , wat he
von ähr wüuschde.

As he ähr mit deepe Deeners neeger treet, frog se em,
wat ähr de Ehre verschaffte, dat he ähr 'n Besök makde.

(Schluß folgt.)

Ms dem GroßherzoyLum.
lDer Nachdruck unserer mit Lorrelvondenk -richrn versehenen OriKinaLberichte

ist nur mit genauer Quellenangabe gestatte : . Mitteilungen und Berichte
über lokale Borkomrnuiste knd der Redaktion stet- willkommen .r

Oldenburg , 26 . März
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

O Brake, 25. März. Nach einem bestimmt austretenden
Gerüchte , welches noch der Bestätigung bedarf , ist das hier heimat¬
berechtigte Schiff „Agnes Tobias " der Firma A . Tobias an
der Küste von Jütland , befrachtet mit einer Ladung Eis von
Norwegen nach hier , gestrandet. Die Mannschaft ist gerettet.

-k - Brake, 25. März. Jedenfalls infolge des in gestriger
Nacht herrschenden Unwettersund der Finsternisist hier ein trauriger
Unglücksfall geschehen. Der zu Klippkanne wohnhafte Arbeiter
Behrmann, ein im mittleren Lebensalter stehender Mann, wurde
heute Morgen in einem Graben tot aufgefunden . Etwa zwanzig
Schritte von der Chaussee entfernt lag die Leiche im Wasser , und
hieraus läßt sich schließen, daß der Verunglückte , als er auf dem
Heimwege begriffen war, von der Chaussee abgekommen , in den
liefen Graben geraten ist und sich nicht wieder hat zurechtfinden
können. Ein in einem nicht weit davon entfernten Haufe dienendes
Mädchen will spät abends Hilferufe vernommen haben ; auch ein
dort wohnender Kaufmann hat Rufe gehört und ist denselben nach¬
gegangen , hat aber von der Chaussee aus nichts entdecken können.
Der Verunglückte , der unverheiratet war, wurde heute früh gefunden und
zur Leichenhalle des Krankenhauses geschafft. — Wegen des heute
Abend stattfindenden Konzerts des Kirchenchors begann der Fasten¬
gottesdienst in der hiesigen Kirche bereits um 6 Uhr, eine Stunde
früher als sonst. Es ist dies der letzte Abendgottesdienst in der
diesjährigen Fastenzeit , da am nächsten Freitag die Prüfung der
Konfirmanden stattfindet.

Sande, 25. März. Seit 6 Wochen wurde der 20jährige
I . Janßen von Sander-Altenhof vermißt . Er hatte Anfang
Februar seine Verwandten in Jever besucht, sich von dort auf den
Rückweg begeben und war seitdem verschwunden . Gestern wurde
nun feine Leiche zwischen Mariensiel und Sanderbusch im Ems-
Jadekanal gesunden und geborgen . Die Identität mit dem Ver¬
mißten konnte durch die Kleidung und eine Taschenuhr mit Namen
untrüglich festgestellt werden . Da der Verunglückte an Epilepsie

litt, so ist anzunehmen , daß er auf dem Rückwege von der Krank¬
heit befallen und dabei in den Kanal gestürzt ist. („Gern .")

8 . Berne , 23 . März . Nachdem die Wilhelms-
havener Stadttheater - Gefellschaft sich in der vorigen
Woche durch das Volksstück „ Hans Huckebein " gut eingeführt
hatte , führte dieselbe heute Abend in Leverenz' Hotel „ Die
beiden Reichenmüller" auf, ein Lustspiel, welchesvom Publikum
beifällig ausgenommen wurde. Der geräumige Saal war
trotz des regnerischen Wetters gut besetzt ; da in der langen
Fastenzeit keine öffentlichen Lustbarkeiten und Tanzmusiken
stattfinden, so nimmt jedermann gerne einmal die Gelegenheit
wahr , ins Theater zu gehen . Allerdings haben schon wieder¬
holt im Winter Theatergesellichaften hier Vorstellungen ge¬
geben , doch fehlte diesen stets der Zuspruch. Der Wilhelms-
hcivener Gesellschaft scheint indes das Publikum ein reges
Interesse entgegenzubringen, und wird dieselbe gewiß noch
wiederholt hier Vorstellungen geben . Herr Theaterdirektor
Scherbarth verfügt über gute Kräfte , üno alle Mitwirkenden
zeigten auch heute Abend, daß sie ganz ihrer Nolle gewachsen
waren . Der Gesellschaft wurde für ihr vorzügliches Spiel
reicher Beifall gespendet . Wir sind gewiß, daß bei späteren
Vorstellungen der Andrang des Publikums ein immer größerer
werden wird , da die Mitwirkendm heute Abend einen durch¬
schlagenden Erfolg erzielt haben.

8 . Berue , 23 . März . Der Neitklub „ Sturm¬
vogel" veranstaltet am Mittwoch Abend, den 30. März,
einen Geselljchaftsabend. — Im letzten Verkaufstermin der
Besitzung der verstorbenen Witwe Mohrbeck wurden vvn
Herrn W . Mohrbeck 5600 Mk. geboten. Der Zuschlag
würde erteilt.

8 . Warfleth , 23 . März . Wie wir hören, beschloß
der Warflether Kriegerverein in seiner letzten Sitzung,
das Fest der Fahnenweihe am 8. Mai zu feiern.

// Zlvischeuahu, 26 . März . Theater. Dm nächsten
Dienstag (29 . März ) hat der beliebte Komiker unserer
Theatergesellschaft, Herr Hermann , sein Benefiz. Möge dem
Künstler, der uns schon so manchen genußreichen Abend be¬
reitete, zu seinem Ebrenabend ein recht volles Haus beschieden
sein . Für gutes Amüsement wird der Benefiziant schon
sorgen.

Hattde !» Gewerbe rmd Verkehr.
Oldenburg , 26 März . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bant . Ankauf Verkauf
pCt . pCt.

3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 103,40 103,95

3 '/ , PCr. Lo > üv . . . . . 108,30 103,85
3vCt . do. do. . . . . 96,70 97,25
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols . . 101,75 102,75
3 '/, pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . » 101,50 102,80
3vCi . Lo . vo. . . . . 95 96
8 pCt . Oldenb . Vrämieu -Anleihe . . . 131 131,80
3 V, pCt . Vrcußiscbs konsolidierte Anleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 103,30 103,85
3 '/- vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 103,20 103,75
3 pCt . do. do . bv. . . 97,70 98,25
3 '/. pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893 . 101,20 —

4pCt . Butjadinger , Wildeshaussr , Stollhammer 100,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101,50 —

3V, pCt Butjadinger Amtsv .,Hohenkirch .,Lömnger 99,50 —
3 '/, vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 100 101
3,/ -pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 101,50 102,50
3 '/> pCt . Mindener Stadtanleihe . . . — —

4pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4vCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Vrior.gar. 102 102,65
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Ers.-Prior . staatl . garant . 102 102,55
4 pCt . alte italienische Rente . . 93,30 93,85

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital.Rente (Stückev 4000frk. » .darunter) 93,40 94,10
öpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 58,40 58,95

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V» PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 102,80 —
4 pCt . do. (Stücke Von 500 fl.) 102,90 —
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten 83,20 —
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar . 99,80 100,35
3 V- pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV unkündbar bis 1904 . . 99,45 99,75
3 '/- vCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,70 99
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 102 —
4 vCt . Warps -Svinnersi -Priorii . , rückzciblb. 105 105 106
Oldenb , Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzablung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dsrembe : 1897 ) . — 157
Oldenb . Glashütten -Aktien ( 4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —»
Oldenb .-Porrug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . — — .
Warpssp .-Prior .- Aki. ÜI .Em . (4pCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,75 169,85

„ „ London „ „ 1 L . „ „ . 20,42 20,52
„ „ New-Ior ! „ „ 1 Doll . „ „ . 4,20 4,25

Holländische Banknoten für 10 Gulden ,, ,. . 16,83 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 60,25 pCt . G.
Oldenb . Versicher.-Gssellschasts -Aktien per S : . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 pCt
Darlehsnszins do. vo. 4 VCt.
Unser Zins für Wechsel 4 PCL.

do . do. Konto -Korrenk 4 VCt.
M . Die neuen 3 '/, PCt . Oldenburg . Konsols mit halbjährliche

Zinszahlung verkaufen wir bis auf weiteres gegen Gutscheine,
welche nach Fertigstellung der Stücks kostenfrei umgetaufcht werden.



Oldenburg , S6 . März . Kursbericht der Olden-
bur gische » LandeSbant . Einkauf Verkauf
8 '/, PCt . Deutsche ReichsanleiSe , bis 1905junkündLar 103,40 103,95
8 '/ , pCt . Deutsche Reichsanleihe . 103,30 103,85
TpCt . dergleichen . . . . 9»,70 97,25
8 '/ , PC . Oldenburg , konsol. Anleihe . 101,75 10 ?,75
S'/ , VCt. Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen 10 ! ,50 102 .50
3 pCt . dergleichen . . 95 98
8 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligaiionen in vTt . . 131 131,80
S V, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis 1905

unkündbar . 103,30 103,85
8 '/, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . 103,20 103,75
3 pCt . dergleichen . . . . . 87,70 98,25
4 PCt . verschied.AmtSberbands - u . Communalanleihen 101,50 —
SV, PCt . dergleichen . 100 101
4pEt . Oesterreich . Goldrente , Stücke ü fl. 1000.— 103,60 104,15

.. 200.— 103,70 104,40

4 PCt . Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1000.— 102,8V 103,35
St . a fl. 500.— u . fl. lOOimVerk . V«—'/,pCt . hoher

4pCt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 93,30
kleine do. 93,40

4 vTt . gar . Eutin -LübeckerPrior . -Obligationen I . Sin . 100,50
V, PCt . Braunschweig . LandeSeisenbahn -Oblg . . 99,30

3pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100,50
4 PCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 58 40

dergleichen kleine Stücke . 58.50
4 PCt . gar . steuerfreie Njäsan - Urals ! Eisenbahn-

Prior . verst. Verlosung u . Kündg . bis 1908
ausgeschlossen . 102 102,55

3 pCt . Raab - Oedenburg -Ebenfurther Obligationen,
III . Sm . . . . . . . . . . . 79

4 PCt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . . 101,20
4 pCt . FrankfurterHypoth . -Kredit - Ver . Anteilscheine 99,35
3 ' / , PCt . dergleichen . . . 98,80^

93.85
94,10

101,50
99.85

101,50
58,95
59,20

79,55
101,75

99,85

3 '/, PCt . dergleichen. biS 1S0S unkündbar . . . SS,SV 99.60
3 '/, PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfand«

briefe von 1896 bis 1906 unkündbar . 99,30 99,85
3 '/, PCt. Preuß . Central - Kommunal - Obligattone»

von 1896, bis 1906 unkündbar . . . 99,20 99,75
» V, PCt . Preuß . Boden -Kredit - Pfandbriefe , bi» 1907

unkündbar . 99,45 99,75
3V,PCt . Hamb . Hyv .- B . Pf «ndbr ., bis 1905 unkündbar 99,45 99,75
3V, PCt . Rhein .- Westfäl . Bod .-Kred .- Pfandbr . bis

1904 unk. . . . . . . . . . 99,50 100,05
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . 103,20 103,50
3 '/, PCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . . 99,70 100

«> Bis auf weiteres in Gutscheinen, welche nach Fertigstellung
der Stücke kostenfrei umgetauscht werden.

SM

Anzeigen.
Großenmeer i . Oldenburg (Bahnstation).

Am 32 . April und 38 . Septbr . d . I.
finden liier

Biehmärkte
statt . Der Gemeiudevorstaud.
<3^ er Voranschlag der Straßenkasse pro
^ 1898/99 liegt vom 28 . d . Mts . an
14 Tage lang im Nathause , Zimmer Nr . 22,
vormittags von 9 bis 1 Uhr . öffentlich aus.

Oldenburg , 24 , März 1898.
Stadtmagistrat.

Rogaemann .
Rastede . AmMittwoch . deu3V . MSrz

er . , nachmittags 3 Uhr anfangend.
werden folgende Nachlaßgegenstände des verst.
C . Uhlhorn im Hause an der Knoopstraßs
meistbietend auf Zahlungsfrist verkauft:

3 Ziegen,
2 Sofas , 2 Sofatische , 1 Schreibtisch , 1
Waschtisch und andere Tische , 2 Korblehn¬
stühle , 12 Rohrstühle und andere Stühle,
2 Kleiderschränke , 1 Glasschrank . 1 Küchen¬
schrank , 1 Nähmaschine , 1 Torfkasten , 2
Spiegel , 1 Regulator , 1 Wanduhr , 1 Haus¬
apotheke , Bilder , Konsolen , 1 Gartenbank,
Rouleaux , 1 Bett , 2 Bettstellen , 1 Koffer,
Kisten , Kasten , Körbe , 1 Backtrog,

Spinnrad , Haspel , Eimer . Fässer , 1 kupf.
Kessel , Lampen , Laternen , eis. Töpfe , Pfannen.
Küchengeräte , 1 Regentonne , 1 Wanne , Flegel,
Ackergeräte , Holz . Stroh , Heu , Bienenkörbe,
1 Hackblock, Stoßeisen , Bohnenstangen , Dünger
« nd sonstige Gegenstände.

Ferner kommen zum Verkauf : 1 Kleidcr-
schrank , 1 Sofa , 1 vollst . Bett , 2 Tische,
Stühle , 2 Lampen , 1 Mantelkessel ( 75 Ltr .).
1 Ofen , 1 Tellerborte , 1 Waschtrog , 1
Kaffeebrenner , 1 Waschtrog , 1 Gropenkarre,
1 Leiter , 1 Säge , 2 Beile , 1 Tragejoch,
Eimer , Küpen , Töpfe , Schöppen , Spaten
und sonstige Sachen.
Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff , Aukt.
Wokek. Ar . ZSremer in Weneukruge

läßt am
Dormerstag , den 31 . März er.,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
in seinem zu Bokel belegenen Tannenbusch:

358 Haufen Fuhren , zu Riecheln,
Schleeten , Pfählen , Hopfen - und
Bohnenstangen geeignet,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet

C . Hagendorff , Auktionator.

Oeffentlicher

von

Möbeln.
Am

Mittwoch, dm 30. M .,
morgens 8 Uhr

nnd nachm . 3 Uhr anfaugend,
m Verkaufslokal am Markt Nr . 11
egen Barzahlung:

3 Kiichciischräiikc mit Glas-
aussätzen, 12 Kiichcustiihle,
Kiichkutische, 3 Kommoden,
Spiegel , Bilder , Teppiche,
Rohrstiihlc, 2 »olWndige
Bette», Waschschrttke , Nacht-
schriinke , Kleiderschränke , 3
Sofas, 2 Bertikows, 2 Pliisch-
Möblemcats »sw .,

1 großer zweithünger
Geldschrank.

Im Aufträge C Kütttmerle.

Von jotrt ab!

Lperisl - Lllssediuik
l! k8 WLitbelcannien

MOßßKS ' MM
in golligklber Mitbürger i^aibe ( 8psrialität ) , soivis in üunkler

iAünvbonkr färbe.

lZrnmM -Verkauf.
Westerstede . Zweiter Termin zum Ver¬

kauf der dem Karl Piepersjohanns aus
England , z . Zt. zu Halstrnp , gehörigen,
zu England belesenen

Mertelköterstelle,
bestehend aus guten Gebäuden,
xlm . 45 Sch .-S . Garten - und
Bauländereken und xtm . 6 da
Weide - , Heide - und Moorländereien,
sowie der bei Seggern belegenen
Wiese , groß xlw . LVs Tagewerk,

ist angesetzt auf

Montag, - eir 4 . April,
nachm . 3 Uhr.

in Heukeu ' s Wirtshause zu England.
In diesem Termin wird voraussichtlich der

Zuschlag erteilt werden.
E . Wettermann , Aukt.

GXXXXXXXXXXXXXXZXXXXXXXXXXXXXXS"
H . Bischofs

- *
^ ^ , Mnsikoüett - u. Popicrh. ^ ^ llrrublllg , Z

Zur Konfirmation u . Kommunion X
empfehle u . a . :

^ Ronfitmationsknllcn , Waudsprüche.
^ Ribcln » . Gesangbüchern in allen Preis¬

lagen. ReligiöseLitkeratur . — Massiker-
vergißmeinnichls.

-Karten zur Rommnnion, neue katholischeX
Gesangbücher

Ralholische Gebetbücher einsach undj ^
. elegant . ^

Photographie -Albums , Briefpapier in Kassetten, Schreib - ^
mappeu , Lederwaren.

Postkarten -Mbums von 50 Pfg . an.
( für 240 Karten nur 3 ^ .)

»xxxxxxxxxxxxx xsxxxxxxxxxxxxxx
Grosze Auswahl aller Arten

X

Luxus
ca . 40 Stück am Lager , auch einige gebrauchte , sehr gut
wagen mit Patentachseu . eigenes Fabrikat.

agen , ,
erhaltene Wagen , ferner Renn-

s
Nur noch einige Tage!

vlwllt '8 ktabli888M6Nl.
Direktor und Besitzer C . Nolte.

Täglich:

Große Konzerte
- es

SJnteruationalen Damenorchesters
„Union " .

Den 31 . d . M . :
PM - Großes

"Mf

Abschieds -Konzert.
Entree 30

Sonntag:
2 große Konzerte.

4 — 6 Uhr nachm ., 8 — 1 Uhr.
Entree 20

Neues Programm.
Um gütigen Besuch bittet

C . Rotte.

Nadorst . Zu verk. eine nahe am Kalben
stehende Kuh . Heiur . Bruns.

Petersvehm Von3trächt . Schweinen,
die Mitte April ferkeln , eins zu verkaufen.

F . Näscher.

Eversten . In der am Mittwoch , de«
38 . März d. I . , nachm . 2 Uhr , beim Wirt

, D . Holze stattfindcnden Auktion kommt eine
schwere milchendeKuh mit zum Verkauf.

Ravssr , Aukt.

Wagenfabrik.

Zur Trauer
empfehle : Mke in Grenadin und Crepe von
2 50 H an, Schleier, schi » . Rüschen . Hul-
n »d Äriirüar, schw. Ränder in Crepe,
Sammet, Rips etc . , schwarze Schürzen, schm.
Tücher , schw. Schmuckwarenund Ahrkelten,
schm , und weiße Hauben nnd Rapotten,
sckw. Röcke in Nloiree, schw. Handschuhe in
Glacee, Trikot «nd Seide , schw . Shlipse,
Rrauilitten und Vorhemde, Lrichenkleidcr in
allen Größen, Trauerkränze , Schleifen nnd

Minnen.

Fritz Sichren,
KM " Markt V. -MZ

Hnnkhansen. Zu verkaufen eine güste
I . Lehmann.

Einen Posten

aerimcherte Zchweinsköpft,
per Pfd . 45 Pfg . ,

geräucherten Schmkenspeck,
per Pfd . 85 Pfg . .

empfiehlt M . kremen.

Sohlleder kjeder Stärke , meelia
u . 8öv . Lortim . , circa
30 Pfd . p . Haut , LPfd.

V5Pfg „ Kevtttafeltt . ca . 16 Pfd . p . Tafel,
L Psd . 88 Pfg . Versand von ca . 30 Pfd.
an gegen Bahnnachnahme.
Keinr . iScUrvarr, övrlin 0. 206,

Blankenfelderstr . 4 QQ AQ
ei»

"
Sch af mit

"
zweiZu verkaufe»

Lämmer ».
Hfener Eüauffee 5.

Zur Konfirmation
empfehle:

Garnierte Hüte
in sehr schöner Auswahl!

Korsetts , Zwischenröcke,
weitze Röcke,

NairÄsvIiULLi«

in Glacee , Seide «nd Zwirn,
Rüschen , Broschen,

Haarbänder,
WU " Oberhemden , "MD

Vorhemden,
Kragen, Manschetten

und Shlipse.

Keoeg k-eeese,
_ Langesteatze 6Ä.

Zobwarre lllsiller-
unl! /^ nrugtzlolfs

kauksn 8!s io besten tzualitLtso ^ veoig Oelä .bsi äsr

^ ololee V/obere« isnsoon L 0o.
um Illarkt.

Vorbaockeus Leete gavs ootsr 1»rois.

Zur Saat:
Kartoffeln , Perle v . Erfurt , früh , ertrag¬

reich und wohlschmeckend , 1 Postkolli franko
^ 3, — empfiehlt

Leviu Markworth Wachs., Samenhdl .»
_ Wrauuschweig.

Zu verkaufe«

gebrauchte Fahrriider
zu spottbilligen Preisen.

Achternstratze 34.
Zu verkaufen sehr gut erhaltenes Sofa,

Mumeutisch und Notenständer.
Donnerschweersir . 58 oben.



Diedr. Sündermann,
» Uhrmacher, LangestrasteSS,

Offeriere zu sehr viMgen Preisen unter
Garantie gutgehende

Herren- u . Damen-
Uhren

von ^ « , 8 . IS . IS . IS
fan bis zu den feinste » in

größter Auswahl.
Um mit den älteren Ilhren

zu räumen , verkaufe diese jetzt zu jedem nur
annehmöaren Preise, darunter gute goldene
Herren und Damen -Uhren.

Reparaturen
werden gut und äußerst billig ausgeführt.
Weinigen einer Taschenuhr 1 dito neue
Jeder einsetzen 1 und 1,50 gründ¬
liche Reparatur unter Garantie 2 bis
2,50 alle anderen vorkommenden Repara¬
turen ebenfalls billig und gut . Whrgkas25 H.

in besonders großer Auswahl der neuesten
Faxons in massiv Gold je nach Gewicht sehr
billig. Spezialität in Gokd-Slharnierkctten,
garantiert 20 °/ , Goldanstage von 12 bis
30 nicht von massiv Gold zu unterscheiden.
Gokd-Donbkeketten von 2—20 je nach
Qualität und Goldauflage , ferner Ailüek- u.
Aantasieketteu aller Art , sowie Medaillons
und Kompasse rc. in reicher Auswahl . An¬
fertigung von Kaarnhrketten mit Hold-
Leschlägcn.

Diedr. Süudemlnm,
La ngestraße 65.

Echte Schmucksachen,
als : Wroschen , Hhrringe,
Armbänder , Kolliers,
Nadeln rc. in Gold , Silber
und Double sehr billig.

Jantasie -Schmucks aller
Art von 50 H an.

Echte Stein -Schmucks
in Granat , Kapruvin , Amethyst und
Korallen in größer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen
Areundschaftsringen von 2 Mk . an, sowie
echt goldene

Trauringe,
gesetzlich gestempelt, in verschiedenen Preislagen.

Altes Gold und Silber wird zum
höchsten Wert in Tausch genommen.
Diedr. Sündermann,

Langest»:. 65.

Neuheiten
von

Hochzeits-
Geschenken
in Silber u . Alfenide,
ferner echte Avance-,
Wickel- und feinste
Majolika - Gegenstän-

^ ^ de, als : Service,
Aufsätze , Schalen , Kandelaber , Wandteller,
Jardinieren undWasenrc . rc . Wreisc sehr
billig. Auf Wunsch wird jedes Geschenk zum
Versand eingepackt.

Diedr. Sündernmnn,
Uhren - , Gold - u . Silberwaren -Gcschäft,

Langestr . 65.

Zu belegen und ainnleihen gesucht.
Osternburg . Anzuleihen ge¬

sucht auf sichere Hypotheken zu
Mai - Js . 4300 Mark und
1750 Mark , zu August d. Js.
8400 Mk oder 3100 Mk.

A . Bischofs, Aukt.
Äll Oalsao ^ ik 20,000 Mrk . Vonds-

gxjder gamen oder
gtleilt ; u 3V. °

/o Nnsc» ; ferner 20.000 Mk . ,
15.000 Mk . . 9000 Mk . . 6000 Mk. , 1800
Uk , 1200 Mk . nnd 2 X1600 Mk . ; n 4 °/,.

Al. Parufsel , Nechnitllr. , Haarenstr. 5.
Rastede. Gegen Cessio»» suche ich zum

1 . Mai auf durchaus sichere Hypothek
zu 4 umzuleihen : 4SSS und kleinere
Beträge. H. HoeS.

OldenburgerSchnHcnhof.
Am Sonntag , de» SV. Marz:

Großes Solisten - Konzert
der ganzen Inf -Kapelle , unter perf. Leitung des Kapellmeisters

Herrn Ehr ich.
r 'LNKruMiu:

1 . Altpreußischer Parademarsch Nr. 3.
2. Ouvertüre z . Op . : „ Rosamunde" von Schubert.
3. Konzertstück für Klarinette von Weber.

(Herr Pommert .) (II . u . III . Satz .)
4 . Rosen aus dem Süden . Walzer von Strauß.
5. 9 . Konzert sür Violine von Böriot.

(Herr Koschel .)

(Militarmnsik .)
6 . Huldigungsmarsch von Wagner.
7. Die beiden Alpevsänger . Variationen sür 2 Flügelhörner von Matuschka.

(Herren Neumann u . Meyer .)
8. Ouvertüre z . Op . : „Tanuhäuser " von Wagner.
9 . Kampf, Sieg und Triumph . Marsch von Ehrich.

10. Walzer aus : „ Häusel und Gretel " von Humperdinck.
11 . MusikalischeTäuschungen. Potpourri von Schreiner.
12 . Hui vivo . Galopp von Ganz.

. Anfang 4 Uhr. Entree 30
Es ladet freundlichst ein_ Diedr . Meyer. _

Sonntag, den 27. März:

Großes Streich - Konzert,
ausgesührt von der ganzen Kapelle des Oldenb. Dragoncr -Regts . Nr. 19, unter persönlicher

Leitung des StabstrompetersHerrn Feuße.
1 . Marsch a . d . Op . „ Die verkaufte Braut" von Smetana.
2. Ouvertüre z . Op . „ Eine Nacht in Venedig" von Strauß.
3 . Fantasie a . d . Op . „ Der Postillon von Lonjumeau " von Adam.
4 . Coletta -Walzer a . d . Op . „ Das Modell " von Suppö.
5 . Ouvertüre z . Op . „ Norma " von Bellini.
6 . Fantasie a . d . Op . „ Die weiße Dame " von Boieldieu.
7 . Am Balkon steht sie träumend (Romanze für Cello) von Grützmacher.
8 . Ein Künstlersest. Walzer von Klein.

9 . Deutsche Volkslnst. Ouvertüre von Weidt.
10. Fantasie a . d . Op . „ Der Troubadour " von Verdi.
11. Was sich Berlin erzählt. Potpourri von Thiele.
12. Ueber den Wellen. Walzer von Rosas.

Anfang 4 Uhr. > - Entree 30 H.
Es laden freundlichst ein G . Mohnkerl ». I . Ferche.

iWLLAG TL. LTL»
I m svlo .) lst ein vosrllgllsliesNsusmlüsllie!sllenSi'ki'rmIlungsn Ä»rl-Uüvvege.

! bekLmite X,sut»sÄsllit ln vlnrslnsnvisülsten kusslsnÄs, « o es eins» öksins I
, „ _ _ _ _ ml! Äem ln 0eutso»l»nÄ« ssIissnÄsn linölesloli . !VsrÄ »lis ? snr '/t«/»L.->,L,,/t - >

Ir,nr, «k/i eis. stc. IslÄs!,»-!ismont »sIi Ldöi» Ässjsnlgs , « olsliei ' Äs» Keim rus I,!
? In stell vesmuist , veslsngsu. beeelleslcli Äsn kbsuÄ Äles. Üi-Sursstlisss,« slcti . eelit ln pselietsnLr b. I
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Verlorene nnd nachznweistnde Sachen.
Drielakermoor. Gesunde»» 1 Uhr nebst

Kette. Heinr . Mehldau.

Wohnungen.
Zum Herbst eineabschiiestbare Etage

mit etwas Gartenland zu vermieten.
D . Hohrrhorst » Donnerscbweer Chaussee.
Oster»»br»rg . Zu vermieten zum 1 . Mai

eine bequeme Oberwohrmng.
_ Sandstraße 1.

Laden nebst Wohnung mittl . Damm 3
auf sofort oder später zu vermieten.

K . Suykers , Hldeuvurg.
^)ster »ibirrg . Umständeh . zu verm . zum

1 . Mai die Nuterwohnnng Sandstr. 53,
2 St ., 1 K. . Küche , Stall und Gartenland.

An einen» dienbau an der Kaiserstraße
(in der Nähe des Bahnhofs ) ist per Mai
d. I . eine Wohnung zu vermieten. Miet¬
preis 600 Näheres in der Exp. d . Bl.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Ein Sohn achtbarer Eltern und mit guter

Schulbildung kann unter günstigen Bedingungen
als Lehrling bei mir eintreten.

Konditorei Emil Lauge, Langestr. 87.
Auf gleich oder Ostern ein tüchtiger

WU- Knecht , -MD
der gut mit Pferden umzugehen weiß, Land-
und Gartenarbeit versteht, bei hohem Lohn;
gediente Leute erhalten Vorzug.

I . B . Bunimerstedt,
Dampfziegeleibesitzer,

Settenbeck b. Osterholz - Scharmbeck.
Zu verm. möbl. Stnde in . Klammer u.

zu verk . 1 trächt . Ziege . Lindeustr. 14.

2 »nöbl. Zimmer
mit mögl. separatem Eingang (Flureingang)
zu mieten gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter A . L . 100 an die Exped. d . Bl. erbeten.

Gesucht. Aus sofort oder 1 . Mai ein
fixer Junge (Kochlehrling) , welcher Lust
hat , das Kochen zu erlernen.

C. F . Nnllmeyer,
Oekonom der „ Union" ,

Bremen , Hm WII 205.
Zum 1 . Mai können s jnnge Mädchen

gründlich das

Kochen erlernen.
C. F . Nullmeyer,

Oekonom der „ Union" ,
Bremen , Hm Ws» 205.

Gesucht per Mai Bäcker- r». Kellner-
lehrlittge unter günstigen Bedingungen.

Johannisstr . 13. Frau KIumenMat.
Fixes j . Mädchen sucht per Äai hier Stell.

um das Kochen zu erlernen, schlicht um schlicht.
Johannisstr . 13. Frau 31nmeli8rr.it.
Gesucht per Mai für hier eine erfahr. Haus¬

hälterin sür kleinen bürgerlichen Haushalt.
Johannisstr . 13 Frau Llumeussrlt.
Gesucht per Mai sür hier vieleKnechte

von 15 — 17 Jahren.
Johannisstr . 13. Frau Lliimensurrt.
Gesucht per Mai sür hier und auswärts

vieleGros ?- « . Kleinknechte, Mädchen,
die melken können , bei hohem Lohn.

Johannisstr . 13. Frau Klumennani.
Gesucht per April und Mai gut empsoht.

Köchinnen, Hans - n. Kücheumndche«
sür hier und auswärts.

Johannisstr. 13 . Frau Blumensaat.
Irrenanstalt in Wehnen . Gesucht zum

1 . April u . 1 . Mai d . I . je ein zuverlässiger
Wärter . Vergütungneben vollständigfreier
Station jährlich 400 steigend bis 600
Junge und kräftige, solide Leute, die eine gute
Schulbildung genossen habe» und sehr gute
Zeugnisse besitzen , werden bei der Besetzung
zuerst berücksichtigt.

Anmeldung bei der Direktion der Anstalt.

Ein junger Landwirt , der alle Arbeiten
mit verrichtenwill, sucht zum 1. Mai Stellung
in einer größeren Landwirtschaft gegen Salär;
am liebsten auf der Geest. Nachzufragen in
der Expedition d . Bl._

Sttche Klempner . Kellner , Bäcker u . einen
Lehrling für ein Kolonialwarengcschäft mit
Wirtschaft.

_ Frau Kruse , Steiuweg 4.
Snche nachBerlin fixe gewandte junge

Mädchen als Verkäuferinnen in einem Schuh¬
geschäft und in einem Wollwarengeschäft.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Snche gewandte junge Mädchen für seinen

Haushalt und für Haushalt und Laden, sowie
ein Mädchen für Küche und Haus für ein
älteres Ehepaar nach Bremerhaven..

Frau Krnse, Steinweg 4.
Suche eine gewandte Kinderfrau oder

älteres Kindermädchen nach Wilhelmshaven
in herrschaftlichem Hause, sowie Kochmamsellen
in Hotels und Restaurants , und Mädchen für
alles gegen hohen Lohn.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Gesucht st» Ostern und später tüchtige

Hans-, Zimmer - nud Küchenmädchen,
mehrere Kochlehrmädchen n . Hausdiener
für Lie Saison.

_ 6 . k<sofmann.
Suche zum 1 . Mai ein in Hausarbeit und

Wäsche erfahrenes Mädchen , welches auch
kochen kann, für meinen Haushalt (Herrschaft,
3 Kinder und Kinderfrau) . Anfangslohn
70 Thaler . Gute Zeugnisse Bedingung.

Frau Amtsrichtervr . Forstmann,
_ Zeven._ ,

Gesucht einige j . Mädchen , welche das
Schneidern gründlich erlernen wollen.

K. Schwim », Lindenstraße 65.
Loy. Suche ans sofort
8—10 Zimmergeselleil

für dauernde Beschäftigung.
— H . AhrenS, Zimmermstr.

Gesucht ein junges Mädchen zur gründ-
lichen Erlernung des Wrißnähens in einem
Privathause . Nadorsterstraße 77 , oben.

Gesucht
zum 1 . Mai ein jnuges Mädchen bei
familiärer Stellung , schlicht um schlicht . Off.
unter H . 6277 befördert die Exped. d . Bl.

Ein verh. energ. Landmann sucht Stellungals

Verwalter
eines Gutes oder Ziegelei. Selbiger ist auch
in Pferde - nnd Viehzucht, sowie im Handel
erfahren.

Offerten unter Chiffre 1. . ? . 280 an die
Exped. d . Bl. erbeten._

Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner Kriecht
von 16—18 Jahren.

G . Borgmau », Domierschweerstr.
Osternbnrg. Gesucht einentüchtige«

Malergehilfen , an Stelle eines ersten Ge¬
hilfen, für dauernde Beschäftigung.

Wilh . Westerholt.

Vereins - nnd Vergnngnngs - Änjeige»

„Zum roten Hause."
Sonntag , den 27 . d. M. :

Konzert.
Anfang 4 Uhr._ Entree srei.

Mb„StMn.Lsilld."
Palmsonntag , - er» 3 . April 18S8:

Großer öffentlicher

GeseWastSüben-
bei I . Wetjen in Nadorst.

Kassenöffn. 7 Uhr. Entree 30 <Z. Ans. 7V,Uhr.

Klub „Brüderschaft,^
Bürgerfelds.

Am Sonntao . den 27 . März d . Js . :
Großer

Gesellschaftsabeu-
mit reichhaltigem Programm

im Vereinslokal(G . Ammeu' s Gasthof).
Entree 30

Dev Vorstand.
M . Karten im Vorverkauf sind zu haben

bei Herrn Barbier Lippels , Heiligengeist-
straße, und im Vereinslokal._ _

Sandhntten . Nm S . Orrer tage:
SängerbalL

Rin HarmS ' Gasthanse.



Illvestar-

LKL ^ erkLut.
Mache meine werte Kundschaft daraus aufmerksam, daß ich sämtliche Waren

zu ganz enorm billigen Preisen
verkaufe und mache besonders aus folgende Gegenstände aufmerksam:

Km'MMt.
Nähnadeln 25 Stück3 H.

.. 25 „ 5 z.
Käkelnadekn 2

„ mit Holz 5
Statzk-Stricknadel» Spiel 5 H.
Kaarnadeln 5 Pack 5 H.

„ mit Stahlspitze 4 H.
Maschinengarn, Ackermann,

200 Yards 6
1000 Yards 26

Aingertzüte, gelbe, Stück 1 -Z.
„ Aluminium , Stück 4
„ stählerne, 3 Stück 10 <Z.

Käkekgarn, weiß und crsme, 40 Gr .,
Nr. 14 9 Nr. 16 11 Nr. 20
13

crsme und weiß, 20 Gr. . Nr. 20 7 4,
Nr. 30 8 Nr. 40 9 Z, Nr . 50
10 H.

Käkekgarn in allen Farben 5
Gernntiert waschechte Stickseide, alle

Farben , 4 H.
Garantiert waschechtes Stickgarn , alle

Farben , 4 H.
Kkeider-Schußvorde Meter 8 z.

„ Vorwerk 10
„ Mohair 13 H.

Kaken n . Augen, schw., 2 Karten 5 ^.
Korsettstange « , unterlegt, bestes

Fabrikat , 12
Leinenkand Stück 5 H.

Köperöand 3 Stück 14
Wnntöand 3 Stück 10 L>.
SnrchzieMHe 2 Stück 5
Stotzkitze Stück 8 , 15. 20 , 25 H.
Aackenkitze Stück 5
Seite 3 große Stücke 20 H.
1 großes Stück Mandekseife 10 H.
Aoering's Seife Stück 10 H.
Kok -Wanmwoste Psd . 85
OeVl. ,. Psd . 1,40
Aephyr-Wosse , schw. , Lage 10 H.

.. ., couleurt, Lage 12 z.
Kastor-Wolle , schw. , Lage 30

„ „ couleurt, Lage 35 z.

Wollgarn,
gute Qualität, Pfund 1,85

„ fein gedreht, Pfund 2,40
Mockwolle Pfund 2,80

Taschentücher,
weiße, Dutzend von 1,60 ^ an.

Gnulmi -Träger
für Herren 50 für Knaben 35 ^ .

Strümpfe,
8ovken von 18 ^ an, Strümpfe für
Damen (Wolle) von 60 ^ an, für Kinder
von 10 H an.

Uttterziehzeuge.
Xvrmal-Üsrienkvmätz von 90 ^ an,
xestr . Oamenjaoken von 70 ^ an.

Marktköröe, große , von 1,30 ^ an,
Markttaschen von 50 H an.

Regenschirme.
Zanella für Herren und Damen von
1,75 an , Gloria von 2 an.

Korsetts
in allen Weiten und zu enorm billigen
Preisen, Loisettselisnerin allen Farben
i8 <r . - -

1sVirt8elisft58viiür2ellvon 60 H an,
lfänck«l8 <rküraell von 30 H an.

Handschuhe
in Zwirn von 15 H an, Olseoe -llauä-
86dn!r« für Konfirmanden zu billigen
Preisen.
6nmÄi -8teI,Kraxen 25

„ XIappkraxeu 35 H,
„ UitU8vIl6lt «L 65
„ Voiliomäo 40 und 60

Leinene Herrenwäsche,
als : Kraxen , VorliemLe, Nanseliette » ,
zu enorm billigen Preisen.
Kemden -Spitze , Meter von 4 -Z an,
Gull -Spitze , Meter von 15 ^ an,' Aestons in großer Auswahl.

8 . Llvwxriul
Achternstratze 34.

Vereins - und Vergttugmlgs - Alyeigen.
Oldenburger

Lchühen -^W ^ Verein.
Großer

Gesellschafts-Abend
am Mittwoch , den 30 . März.

Anfang präzise 8Vg Uhr abends.
UL . Für unsere Mitglieder stehen Wagen

von 8—10 Uhr abends zur unentgeltlichen
Benutzung beim „ Kaiserhof. "

Die Direktion.

Theater in Zwischenahn.
Zu meinemamDienstag , den SS . März

er. , stattfindcnden
E ^bLuosiz

gestatte ich mir, da ich die geehrten Theater¬
besucher durch persönliche Einladung nicht be¬
lästigen will, hierdurch ganz ergebenst einzuladen
und verspreche einen genußreichen Abend.

_ Carl Hermann. Komiker.

14 LML"
versendet die 8taI »lrrLre » tnl »r !k von

frieclpiok Mkelm Lngsls
in Wmmsn KtM -Alk bei 8olingen S
l fsinss Ia8ekenmes8er Nr. 528Vz ff . wie
Zeichnungmit prima Stahlklingen , Heft mit Email-
Malerei , hochelegant zu Nk 1 30 franko,

also olinv poriosufsvblsg.

/ ecke/
e/Aätt llor§Et,

welcher 3 Stück auf einmal bestellt, l feinos
llamon -IrsnnmsLsor mit 2 polisrton 8tsbl-
klingsn . — Hamen auf Klinge geätrt unü ver-
goläst 1V kl . , in beeseror/weNibrung SO kl,
I-vller - lltuiZ SK kt . Messer mit Namen und
mehr wie ein Stück nur unter Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.

Mein Hanptkatalog umsonst und portofrei.
bvlllHo zum 10. April einen soliden

Bäckergeselle « , der auch Osen-
arbeit versieht. O'

cfl . Offerten unt . Nr . 538
an die Exped. d . Bl. erbeten. I

Zwischen«!)«. Gesucht zum 1 . Mai d. I.
für einen landwirtschaftlichen Haushalt ein
junges Mädchen. Salär nach Uebercin-
kunft. Näher es bei I . H . Hinrichs

Konzert-Anzeige.
Das achte Abonnewentskonzert der

Großherzoglichen Hofkapelle findet am
Mittwoch , den 3O. März , abends
7 Uhr , im Theater statt.

Gesang : Frau Opernsängerin i-iebkwkinrl
aus Schwerin.

Urogramm:
LMplionie llr. 2 von Brahms ; üuvertucs

zu „ Die Zauberflöte " von Mozart ; Lrois
Vssr- Kynl 8uiiv von Grieg ; 8ovns cksr
Hsrllla aus „ Bajazzo " von Leoncavallo;
kielle, -vorträge.

Der Kasfenprcis für die Plätze im Parkett,
im 1 . und 2 . Range betrag'. 3 .B , für das
Parterre 1 ^ 50 für oas Amphitheater
70 ^ und für die Galerie 50

Der Billetverkauf findet am Tage der
Konzerte vormittags von 11 —-12^ Uhr und
an der Abendkasse in der Vorhdlle des Theaters
statt._ Aas K sfkapeildirektoriunr.

Klub „ Edelweiß ."
Zu dem amMittwoch , den 30 d. Mts .»

abends 9 Uhr, im „ Kaiservos" statlfindenden

wird um vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen der Mitglieder gebeten.
_ _ Der Vorstand.

Osternbnrger
Verein.

Am Sonntag, den 27 . März d . I . :

Gesellschafts - Abend.
Anfang 8 Uhr. D . D.

Tnrn - -tz-Verein
Eversten.

Am 8o »ttitsx , Se » 27 . O. M. ,
grotzer öffentlicher

Gcsellschaftsadcn-
verbunden mit

turuerischenFnMhrunlzen
im Vereinslokal bei Herrn Wirt Rehlinge

Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pfg.
Vsr V«r«t»nck.

Großer öffentlicher
Gesellschafts-Abend

am Sonntag, den S7. März,
in Holzes Wirtshanse zu Eversten.

Reichhaltiges Programm.
Ren ! Ne »!

W" Auftreten d . weltberühmten musikalischen
Clowns

LLLGLis.
Neu ! In allen Städten mit großem Erfolg

ausgenommen. Neu!
rowie vielen anderen humoristischenVorträgen.

Saalöffnnng 6 Uhr.
Anfang7 Uhr abends. Entree 3O H.
Nach diesem Abend wird mein altes Lokal

abgebrochen und ein neuer Saal erbaut , unv
so erlaube ich mir, meine Freunde zu dieiem
genußreichen Abend noch ganz ergebenst ein¬
zuladen. Hochachtungsvoll.

Holze, Wirt.

Etzhorn. Am 2 . Ostertaqe:
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet Ww . Ahlers.

OÄGMM,
Eversten.

Am Sonntag, den 27 . März:Glotzer
I I X !

^
Programm reichhaltig u . susgewählt.

Kassenöffnung 6 ^ Uhr . Anfang 7 Uhr.
Entree 20

Zu zahlreichemBesuch ladet freundliebst ein
G . MüilLn.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber, für den lokalen Teil re.: Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Verlag vonB. Scharf in Oldenburg,



2. Beilage
zu 72 der «Nachrichten str Stadt !Md Land " vom Sonnabend, den 26. März 1898.

Aus allerWett.
Als Feststätte für deutsche Nationalspiele

von dem dafür eingesetzten Ausschuß der
Niederwald- Rüdeshenn gewählt worden . Die Wahl Rüdesheims
M an d,e Bedingung geknüpft, daß die in Aussicht gestellte
Gewahrs,umme voll beschafft, daß das Gebäude vollständig und zu
annehmbaremPreise erworben werde, und daß die zu treffenden
Vereinbarungen dis Zustimmung des Ausschusses und der
Kommunal-Ausfichtsbehörden erhalten.

» *
Am Ruhmesweg.

Für den „Verein Berliner Presse " hat am Mittwoch die
Hofgesellschaft im Königlichen Schauspielhause zu Berlin, das zu
diesem Zweck vom Kaiser zur Verfügung gestellt war, eine Wohl-
thätigkeitsvorstellung veranstaltet . Nähern sich Ritter und Edel¬
damen der Presse — nun wohl ! Wollen sehen, so schreibt dazu
die „Freis . Ztg." , ob diese ürckorcks ooräials lange anhält. Im
übrigen aber ist es erstaunlich , wie gut man in jenen Kreisen
Komödie spielt . Man sah sogar einige wirkliche Talente, wie
Herrn K . von MuHenbecher, der einen flotten , vertrottelten Lebe¬
mann halb naturalistisch , halb parodistisch und im ganzen allerliebst
spielte. Dieser begabte Dilettant hat mit vielem Vorteil den
Humoristen des Hoftheaters , Arthur Vollmer , studiert . Charmant
auch war das zarte Freifräulein von Arnim-Criewen , eine wunder-
bübsche, auf leichten Füßen huschende Blondine. Die Rolle , die
sie zu spielen hatte, war wesentlich älter als sie . Der Komiker
in diesem aristokratischen Liebhabertheater scheint der Graf Görtz
zu sein. In Bellys „ Monsieur Herkules " gab er den riesen-
baften Cäsar . Es war ein Herkules mit sehr guten Manieren,
« in Mann , der mit allem Anstand sich zum Besten gab . Mosers
„Moderner Barbar," des Grafen Putlitz „Brandenburgische Er¬
oberungen" vervollständigten das etwas seichte Repertoire dieser
tbeatralischen Unternehmung . Am Schluß kam dis Hauptsache:
eine Norne war aufgeboten , die einen Blick thun läßt in die Zu¬
kunft der Sicgesallee. Und damit war man auf dasThema des Tages
gestoßen . Drei Markgrafen und ein Kurfürst kündeten von hohen
Sockeln herab in prachtvoll geschwungenen Strophen, was sie in
ihren Tagen gethan und wie sie sich das Zukünftige dächten, und
am Ende der Enden enthüllte sich im Ruhmesschimmer des Bogen¬
lichtes ein lebendes Bild : „Der deutsche Michel " von Knackfuß. Der
„Ruhmesweg" interpretierte am deutlichsten die Anschauung , die die
bildnerische Dekoration der Siegesallee ins Leben gerufen , eine An¬
schauung , die mit Kunst eigentlich nichts zu thun hat, wofern nicht
künstlerische Individualitäten sie ins Lebeu führen . Als Individuali¬
täten aber vermag man fleißige Geschicklichkeitsleute wie dis Bild¬
hauer Unger , Uphues und Böse nicht anzuerkennen . Ihre Mark-
grafen -Statuen sind, wie das Begassche Kaiser Wilhelm -Monument,
dynastische Denkmäler , dazu bestimmt , den kunstfremden Glauben
zu vertreten , daß auch die Plastik Geschichte, Kulturhistorie , Welt¬
weisheit lehren müsse. Die Menschen , die jene Markgrafenbilder
barstellcn , sind tot, aber auch die Bilder selbst sind tot — thea¬
tralische Phrasen in Marmor. Dis Ottos und der Albrecht
interessieren als geschichtliche Erscheinungen heute keinen Menschen
mehr. Auch in Marmor gehauen werden sie fortfahrcn , keinen
Menschen weiter zu interessieren , es sei denn , daß die, so für eine
ganz äußerliche , historische Treue schwärmen , in den plastischen Nach¬
bildungen von Waffen , Kostümen , Helmen , Wehrgehängen , Panzern
die Modelle alter Zeughäuser wieder erkennen.

* *
*

Von einer neuen Erfindung
berichtet die „Neue Freie Presse " aus Wien : „Ich habe heute
den Erfinder des Telektroskops , Jan Szczepanik , zwei Stunden lang
gesprochen , und er hat mich in alle seine Erfindungeneingeweiht , von
denen das Telektroskop eine weit größere praktische Wichtigkeit und
Leistungsfähigkeit hat, als man nach den bisher in die Oeffentlichkcit
gedrungenen Mitteilungen vermuten könnte . Szczepanik erklärt,
daß er durch das Telektroskop nicht nur Bilder aus weiter Ferne
übertragen, sondern überhaupt die ganze Telegraphie, wie
sie jetzt besteht, überflüssig machen und beseitigen werde.
Denn ebenso wie Bilder wirklicher Vorgänge wird das Telektroskop
auch die Abbildung von Manuskripten und Druckwerken auf die
weitesten Entfernungen im Nu übertragen und dort mit einem .
Schlage das photographische Faksimile derselben auf einer empfind - I
jamen Platte oder einem empfindsamen Papier bringen. Diese

Uebertragung wird in Bezug auf die Entfernung ebenso weit
reichen, wie das Telephon . Wenn z. B . eines Morgens das erste
frischgedruckts Exemplar der „N. Fr . Presse " in den Apparat ge¬
hängt werden wird, den Szczepanik bereits vollkommen fix und
fertig hergestellt hat und der heute schon zu funktionieren imstande
ist, so wird binnen wenigen Sekunden in Berlin ein photographisches
Faksimile der ersten Seite der „N. Fr . Pr." fertig sein. Dis
Schwierigkeit der Reproduktion der Farbe hat Szczepanik auf dis
einfachste Weise gelöst, und das Telektroskrop zeigt seine Bilder in
Farben.

* *
Zum Fall Grünsnthal

wird dem „ B. T.
" mitgeteilt : Nach der Ansicht der ent¬

scheidenden Bankbeamten handelt es sich nicht sowohl um
eine Hinterziehung von Banknotenstücken, als vielmehr um
ein ganz regelrecht ausgesührtes Münzverbrechen. Die an
die Neichsbank eingelieferten Banknoten erhalten nämlich erst
hier, in der Neichsbank, durch den auf die Rückseite gedrückten
roten Stempel eigentlich den Umlaufswert . Diesen Stempel,
in dessen alleinigem Besitz sich die Reichsbankverwaltung be¬
findet und der niemandem zugänglich ist als dem be¬
treffenden Reichsbankbeamten, soll nun Grünenthal
nachgemacht und dann in der Weise verwendet haben, daß
eine Unterscheidung dieser von ihm gestempelten Stücke nicht
möglich ist . Wenigstens ist bisher noch kein Tausendmark¬
schein als gefälscht von den Reichsbankkassierernungehalten
worden. Das „ B. T.

" erfährt ferner, daß Grünenthal in
einem Berliner Geschäft fast regelmäßig zweimal monatlich
große Einkäufe zu machen pflegte, die für seine Frau in
Magdeburg bestimmt waren, und daß er ebenso regelmäßig
die Kaufsumme mit einem neuen Tausendmarkscheinbezahlte.
Dieser Hinweis kann der Untersuchungsbehörde vielleicht zu
weiteren Nachforschungen dienen.

* **
Eine Ballonfahrt über die Alpen

soll, den „Aeronautischen Mitteilungen" zufolge, im nächsten -
Herbste zur Ausführung gelangen . Eine wissenschaftliche Expedition i
wird , da im Herbste bei Heller Witterung oft viele Tage lang ein s
sanfter Südwind weht , aus dem südlichen Teil der Alpen (z. B.
Zermatt) oder vom Südfuß der Apen aufsteigen . Die Fahrt soll
anhaltend in einer Höhe von etwa 5000 in in einem mit Wasser-
sioffgas gefüllten Ballon von drei Personen unternommen werden.
Die Ballonfahrt über die Alpen soll dazu dienen , eine möglichst
große Anzahl guter photographischer Aufnahmen zu topographischen,
kartographischen und geologisch-geographischen Zwecken zu machen,
ferner meteorologische Beobachtungen , Lichterscheinungen der
Atmosphäre re . zu verfolgen und zu notieren . Das so zu ge¬
winnende Beobachtungsmaterial wird zum Teil einzig in feiner
Art und von hohem allgemeinen wie wissenschaftlichen
Interesse sein.

Leaensvevsichermrgs -Gesellschaft zu Leipzig , auf Gegen¬
seitigkeit gegr . 1830 (alte Leipziger.) Es sind vom 1 . Januar bis
Ende Februar 1898 1032 Versicherungen über 8,041,200 Mk . be¬
antragt worden , als gestorben wurden in derselben Zeit angemeldet
133 Mitglieder, die mit 638,550 Mk . versichert warm. Der Ver-
sichernngsbestand stellte sich Ende Februar 1893 aus 69,600 Per¬
sonen mit 517 Millionen Mark Versicherungssumme , das Vermögen
auf 160 Millionen Mark. Für fällig gewordene Versicherungs¬
summen sind bis jetzt ausgezahlt 108 Millionen Mark, als Divi¬
denden an die Versicherten gewährt 54 MillionenMark; Dividenden-
reserven in Höbe von 25 Millionen Mark liegen zur weiteren
Verteilung an dis Versicherten bereit . Bei der alten Leipziger Ge¬
sellschaft, die eine reine Gegenseitigkeitsanstalt ist, fließen alle Ueber-
schüffe den Versicherten wieder zu . Die Dividende der letzteren
beträgt für dis länger als 5 Jahre bestehenden Versicherungen im
laufenden Jahre , wie bereits seit einem Jahrzehnt, 42 Proz. der
ordentlichen Jahresprämie und bei abgekürzten Versicherungen
außerdem 1 '/- Proz. der Summe der gezahlten Zusatzprämien.

Allgemeiner Deutscher Versicherungs - Verein in
Stuttgart . Im Monat Februar 1893 wurden 893 Schadenfälls
reguliert . Davon entfielen auf dis Betriebs -Haftpflichtversicherung
393 Fälle und zwar 225 wegen Körperverletzung und 168 wegen
Sachbeschädigung ; auf die HauZ -Haftpflicht -Versichrrung 24 Fälle
und zwar 19 wegen Körperverletzung und 5 wegen Sachbeschädigung;
auf dis Unfallversicherung 407 Fälle, von denen 3 eine gänzliche
oder teilweise Invalidität der Verletzten zur Folge hatten . Von
den Mitgliedern der Sterbekaffe sind 69 in diesem Monat gestorben.
Neu abgeschlossen wurden im Monat Februar 4460 Versicherungen.
Alle vor dem 1 . Dezember 1897 angemeldeten Schäden der Unfall-
Versicherung (inkl. der Todes - und Jnvaliditätsfälle) sind bis aus
die 123 noch nicht genesene Personen betreffenden Fälle erledigt.

Kirche nrrnch richten.
St . Lnmbertikirche.

Am Sonntag, dm 27 . März:
1 . Hauptgottesdimst 8VZ Uhr: Konfirmation Pastor

Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10 ^ Uhr : Konfirmation Pastor

Vultmcmu.
Kindergotiesdienst (3 Uhr) : Pastor Wilkens.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬
mann, Katharinenstraße 2, 9—11 Uhr; für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt (Steinweg 17a), 9 — 11 Uhr, Diens-
tags und Freitags 11—12 Vz Uhr.

Garm'sonkLrche.
Am Sonntag, den 27 . März:

Militärgottesdienst ( 10 ^ Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 11°/» Udr) : Divisionspfarrer Rogge.

Elisavetystist.
Gottesdienst 10 Vs Uhr: Pastor Allihn.

Kircheuachrrchlerr.
Ofternbnrger Kirche.

Sonntag , den 27 . März (Judica ) :
Gottesdienst (Konfirmation) 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienst im Armenhause zu Tweel-

bäke : Hilfsprediger Ahrens.
"

KakhMschs Kirche. Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 10 V, Uhr-
Bsrptiftenra ^ sÜe, WUHelmstr. G.

Gottesdienst : Am Sonntag:
_ morgens 9 Vz Uhr , nachm . 4 Uhr.

FrieLbKskirche.
Sonntag: vormittags 9V- und abends 7 Uhr

Got tesdienst.
Gvmige ^ Jiittglrngsvereikr . (Herberge z. Heimat.)
Sonntag , dm 27 . März , abends 8 Uhr : Versammlung.

Gäste willkommen.

Auf ein Putzmittel ersten Ranges, das in allen Erdteilen,
beim Militär sowohl als in den Haushaltungen, — überhaupt
überall da , wo man auf Propreität hält, hochgeschätzt wird , sei
hier besonders aufmerksam gemacht . Es ist dies eine weiße Putz-
Pomade, die unter dem Namen „Wsistev Metallpntz" in Weißen
Dosen mit blauem Streifen von den FabrikantenSchmitt u . Förderer,
Wahlershausei ' /Caffel in den Handel gebracht wurde und in allen
besseren einschlägigen Handlungen geführt wird . Es giebt nichts
Besseres zuni Putzen von Gold -, Silber-, Nickel-, Messing -, Kupfer¬
sachen re. als „Weißer Metallputz ." Er erzeugt mühelos den
schönsten dauerhaften Hochglanz , greift das Metall nicht an, schmiert
nicht und ist sehr sparsam im Verbrauch . Wer „WeißerMetallputz"
einmal probiert hat, verwendet nichts anderes mehr, — einen Ver¬
such möchten wir daher jedermann wärmstens anempfehlen.

HundertZahreoldenlniryer Leben mW
so, Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Das wahrhaft fürstliche Benehmen des Herzogs wird auch
durch den Herrn von Keverberg in seinen Berichten an den Herzog
von Cadore und an den Grafen Chaban bestätigt . Diese Be¬
richte fielen später verbündeten Truppen Deutschlands in die
Hände und wurden von denselben an den Herzog gesandt . Einige
Auszüge daraus lauten (in deutscher Uebersetzung) folgendermaßen:
Der Herr von Keverberg an den Herzog von Cadore (21 . Februar
1811 ) . „Trotz der großen Vorsicht , die man in dieser Gegend
gegen mich beobachtet , braucht man nur ein sehr mittelmäßiger
Beobachter zu fein, um sich zu überzeugen , daß sowohl der Hof
wie auch das Publikum einen Bruch mit Rußland für äußerst
wahrscheinlich halten . Wünscht man dies ? Hat der Herzog selbst,
der feinen Kummer nicht verbergen kann , dis Absicht, ihn hsrvor-
zurufen ? Ich zögere nicht, die erste dieser beiden Fragen zu
verneinen . . . .

Was die zweite Frage anbetrifft , so hält es schwerer, darüber
eine ausgesprochene Meinung zu haben . Ew. Excellenz kennen
den Herzog . Sie wissen, daß er ein achtunggebietender Fürst ist,
verständig , Mich geliebt von seinen Unterthanen , die er wiederum
liebt wie seine Kinder Cs ist ganz natürlich , daß er sich schmerzlich
von ihnen trennt. Aber ich zweifle, daß er durch irgend welche
Schritte das Feuer des Krieges anzufachen gedenkt. Dagegen scheint
er durchaus kein Opfer auf sich nehmen zu wollen , um das gute
Einvernehmen zwischen den beiden Höfen (von Frankreich und
Rußland) zu sichern. . . .

Er antwortete mir : Ich liebe nicht das System der
Entschädigungen . Ich Habs für meine Unterthanen gelebt , Handel
mit ihnen treiben will ich nicht.

Man ist allgemein überzeugt , daß der Herzog die Entschädigung
nicht annehmen wird . . .

Bereits einige Tags früher , nämlich am 19 . Februar, Halts
der Herr von Keverberg an den Grafen Chaban in Frankreich
unter anderem Folgendes geschrieben : „Nachdem ich ihm den Be¬
richt von den Beschlüssen des kaiserlichen Auftrages vom 14. und
15. dieses Monats überreicht hatte , erhielt ich nacheinander die
folgenden Erklärungen:

„ Ich kenne, sagte mir der Herzog , durch die öffentlichen Blätter
das Senatskonsult, von welchem Sie sprechen. Es ist mir niemals
offiziell mitgeteilt worden , und wenn mir gegenüber davon ge¬
sprochen worden ist, so geschah es, um mich zu benachrichtigen , daß
man mit mir eine Ausnahme machen würde.

„ Es war im Monat Dezember (am 24 ), als Herr Bacher
mir im Auftrags Seiner Majestät des Kaisers Napoleon einen
Umtausch des Herzogtums Oldenburg anbot , wenn dis Beschrän¬
kung, welche dis Ausführung des Senatskonsults für die Ausübung
meiner Souveränität ergebe , eine Veränderung in meinen Augen
wünschenswert mache.

„ Ich antwortete auf diese Eröffnungen , daß , da Se . Majestät
die Gnade habe , mir die Entscheidung zu überlassen , was ich
nehmen wolle , ich keinen Augenblick zögern würde , für dis Er¬
haltung des Herzogtums Oldenburg mich zu erklären , mit dem
mich dis lebhafteste Zuneigung verbindet . . . .

„Ich schrieb dann in demselben Sinne nach Paris , und ich
erhielt von den Herren von Lützviv, von Maltzahn und von dem
Fürsten Kurakin die bestimmte Zusicherung , daß der Herzog von

Cadore diesen Gesandten erklärt habe , daß Seine Majestät mir
durchaus freie Verfügung lasse, das Herzogtum Oldenburg zu be¬
halten oder es gegen andere Länder auszutauschsn.

„Mein Fall ist also ein besonderer. Der Kaiser selbst hat
das Senatskonsult zu meinen Gunsten ausgelegt , und da Seine
Majestät mir die Wahl lassen, kann ich mich nicht entschließen,
mich von meinen Unterthanen zu trennen . Ihr Glück war be¬
ständig mein einziges Bestreben . ;

„Ich kann nicht daran denken, mich den Absichten dieses
Monarchen (des Kaisers Napoleon ) zu widsrsetzen, und denke
wahrlich nicht im geringsten daran, dis Leiden kaiserlichen Höfe
gegen einander erbittern zu wollen , aber nach den Versicherungen,
welche ich vom Kaiser Napoleon erhalten habe , glaube ich Ent¬
scheidung Seiner Majestät selbst erwarten zu dürfen.

„Wenn nichtsdestoweniger und trotz dieser Bemerkungen es
Ihre Absicht ist, auf dis Besitznahme des Herzogtums zu bestehen,
ist es vor allem nötig, daß Sie mir schriftlich die förmliche Er¬
klärung geben, daß Sie entschlossen sind, alle Mittel anzuwsndsn,
die Sie zur Verfügung haben . . ."

„Ich Habs geglaubt , Herr Graf , auf die wichtigsten Einzel¬
heiten dieser Entgegnung eingehen zu sollen, dis mir der Herzog
nach einander machte, bald in einer Bewegung , die ihn kaum dis
Thränen zurückhalten ließ , bald mit großer Lebhaftigkeit . . .
aber ohne sich jemals den geringsten Mangel an Rücksicht zu
erlauben . . . (Darauf geht der Gesandte auf Einzelheiten der
Vorstellungen ein, die er dem Herzog gemacht hat, und fährt fort)
„Alle diese Betrachinngsn änderten nicht im geringsten den Ent¬
schluß des Herzogs . Er beharrte bei seinem Verlangen , daß ich
schriftlich meine Absicht erkläre, im Notfälle Gewalt anwsnden zu



Anzeeiqn.
OldenSurgische Staatsbahn.

Im Binnenverkehr tritt für die Beförderung
von lebenden Tieren am 1 . April d . Js . ein
neuer Tarif in Kraft . Die in den Tarif auf-
Aenommenenzusätzlichen Bestimmungen zur Ver¬
kehrsordnung sind gemäß den Vorschriften
unter 12 genehmigt worden.

Näheres ist vorläufig auf unseremVerkehrs¬
bureau , demnächst auch auf den Stationen,
von welchen alsdann auch Abdrücke des Tarifs
käuflich zu beziehen sind , zu erfahren.

Grostherzogl. Eisenbahn- Direktion.
Zu verk . 1 großer zwmyürigerKleider-

fchrmik, billig. Nadorsterstr. 77 , oben.
kaüorst. Zu verkaufen eine gute Asgs,

Welche Mitte April zum drittenmal lammt.
Witwe 8iam8i1oiisnn8 bei der Schule." ' Verkaufe von jetzt an : Glühlichtstrümpfe,

Z, Stück 75 H, Glühlichtcylinder, s, Stück
20 A,rg. Meyer.
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ei 6mo,
srtiklltunA UQÜVsrLsLnsrunff äS8 l ' sjuts.
Lcrlit ju Zi-üQ versibZelten Ori'siQaldücüsoQ
L 2 DI. tu

OkÄsvkiirA bei
I - . K'sselr , b'Iora - DroAcn'is.

fährt nur
Neckarsnlmer

General-Vertreter

W. Lebbechhllnus,
gegenüber dem Rathause.

Vertreter gesucht.

Leistungsfähige
Reparatur-Werkstätte

mit Kraftbetrieb.

Lager in

Fahrrad -Artikeln:
Laufdecken , Schläuche, Glocken , Laternen,

Sättel, Reparatur - Kasten u . Gummi,
8 Brenn - und Schmieröle ec . rc., Fahrrad-

Ständer aus eigener Werkstatt.

W. TeWenjohaims.

Doodts Etablissement.
Sonntag , den 27. März:

Durch stürmische« Erfolg veranlaßt, noch einmaliges Gastspiel
des Medizinal-Wnndermenschen n. Glastänzers

VlK « OS' GÄrMLZM»
_ von 6a8ta» 8 Panoptikum.

Das 8 . Wunder
der Welt.

Das 8 . Wunder
der Wett.

Außerdem Anstreten
hervorragender Akrobaten- Komiker , Chansonetten und

Duettisten.
NMsZZ * L « LKZZK 'GK ! !

! ! SerrsatrmrelLe Neuigkeiten ! !
Es ladet zu zahlreichem Besuch ergebenst ein Die Direktion.

Mache das hochverehrte Publikum darauf aufmerksam, daß es jedem der
verehrten Besucher frei steht, sich von den Experimenten des Signor Strazini auf der Bühne
zu überzeugen.
Kausen Sie Ihren

Bedarf an
direkt vom Importeur,

wenn Sie gut und billig kamen wollen.
MLGGW Letzter Ernte:

lm Kkug ' rum gk
-ünen kLr-Anrv.

Mokturtle.
G . Frauksen.

« Lkoui-cs. A

Kolonialwaren

Nr.
OvIIAV I
Lsz-svrv
Zlanii!^
LvuelwllZ
OtzZ'Iou
^uvu-keeev

per Pfund

I

1 .50
2,05
2,45
2,70
2,90
3,—
3,20

koke UAff668:

Nr. 61
78
83
88
93
98

103
108

Preise
pro Pfund
ab hier.

0 .78
0,95
1,05
1,13
1,22
1,29
1,38
1,46

Preise pro Säckchen
von 9 Vs Pfund

netto franko.
7,35
8,95
9,90

10,65
11 .55
12,15
13,—
13,75

Nr. 11
13
14
15
16
18
19

IiuIjn -AolauK'« per Pfund 3,80
8vueliau Nxtru „ „ „ 4,—
I'eeeo -ülslanxö „ „ „ 4,50
?eeey - k! üt !i6n I „ „ „ 5,—
«Mo Lxtnu „ „ „ 6,—'4lie6K'i'U88 II „ „ „ 1,60
ckit« I .. „ 2,—

KöKpANNtS Z<Aif668

Nr. 80
85
90
95

100
105
110
115
120
125
130

(ohne Zucker ) :
pro Psd. 0,95

1 .05
1 . 15
1,22
1,30
1,38
1,45
1,53
1,62
1,70
1,77

8 .45
0,35

10,25
10,90
11,60
12,35
12,95
13,70
14 .50
15,20
15,85

8*

Von gebrannten Kaffees können täglich 3500 — 4000 Pfund frisch gebrannt zum
Versand gebracht werden.

garantiert reines, leicht lösliches Pulver in Paketen L 9 Pfund netto.
Marke L.. L . 6 . I) . ll . I?.

zu 1,30 , 1,50 , 1,80 , 2,—, 2,50 , 3, — Pr. Psd.
Der Versaud erfolgt der äußerst gestellten Preise wegenunr gegen Voraus¬

zahlung ober Nachnahme. Volle Postpakete (5 KZ brutto ) vorstehender Artikel ver¬
senden wir portofrei und nehme » etwa nicht gefallende Waren innerhalb zehn Tage cko dato
der Lieferung unter Rücksendung des Betrages zurück.

Wir offerieren ferner die sämtlichen besserenKolonialwaren , worüber näheres aus
unserer Preisliste , welche wir auf Wunsch bereitwilligst franko übersenden, hsrvorgeht , und
empfehlen wir in Ihrem eigenen Interesse , dieselbe von uns zu verlangen. Größere Haus¬
haltungen können jährlich einige hundert Mark bei direktem Bezüge von Lebensmitteln sparen,
u . Sie werden finden, daß Sie trotzdem von uns die Waren in besserer Qualität empfangen,
als solche im allgemeinen in den Detailgeschäften zu haben sind.

LDOZZZLMM ^ OO . , WRAAGLÄOZ - S.

MWeh «. Hercules-
Fahrräder

empfehlen für Damen und Herren unter weit¬
gehendster Garantie.

Ferner sämtliche Zubehör - u . Ersatz¬
teile zu billigem Preise.

Unterricht im Radfahren täglich. Kataloge
gratis und franko.

v . 8 . Mnk-ieks L 8okn.
Inh . Wr. Hinrichs L H . Meyer.

Wegen Ausgabe des Fuyrwerksvelriebes
billig zu verkaufen:

1 kräftiges Arbeitspferd,
8 schwere Holzwagen,
1 Phaethon,
1 Oppenheimer,
diverses Pferdegeschirr.

Mbkibm -g . MKMZteels.
Bloherkelde.

"'
Zwei jungeHaushunde

zu verkaufen. Diedr . Nidder.
Zu verkaufen 1 tehrsamer pullöl, schwarz

und weiß, 11 Monate alt.
Näher es in der Expedition d . M.
Nadorst. Zu verkaufen 1 junge , schwere

Kuh , die in 8 Tagen kalbt, und ein fettes

Ohmstede- Hoheheidel Zu
.

verkaufen ein
schönes Kuhkalb. Ioh . ScheWede.

Lvsrsiön . Zu verkaufen eine junge trächt.
_ Qigöw , Moorstraße.

für
Handlungs-
Commis von

(Kanfnrmmischer Verein .)
Hamburg . Kl. Bäckerstraße 32.

lieber LS.ÄÜV Mitglieder ; in 1897 wurden
9787 Mitglieder ausgenommen.

Kostenfreie Stellenvermittelung.
5516 Stellen in 1897 besetzt ; bisher über

S6,G « 6.
Pensionskasse mit Invaliden - , Witwen-,

Alters - und Waisen-Versorgung.
Kranken - und Begräbniskasse , e . H.,

mit Freizügigkeit über das deutsche Reich.
Der Eintritt in den Verein und in seine

Kassen kann täglich erfolgen. Etwa 280
Geschäftsstellen in allen fünf Weltteilen.

Geschäftsstelle für Oldenburg bei
Herrn M . Kielrtsr , Cigarren - Geschäft.

Heiligengeiststraße 24.

Handlungs - 1858.

wollen , und wiederholte , daß kein anderes Mittel ihn veranlassen
würde, zu weichen.

„Seinerseits versicherte mich der Herzog zu wiederholten Malen,
daß nur die Erklärung, von der er gesprochen, ihn bewegen würde,
sich dem zu unterwerfen , was bestimmt sein würde , daß er für
sich persönlich nichts fordere , und daß er nur seine Unterthanen
und seine treuen Dienerbedauere , daß der Kaiser Napoleon keines¬
wegs diejenigen achten könne, die feige dem geringsten Anzeichen
einer Unannehmlichkeit wichen, daß , wenn er weichen muffe, er
dies wenigstens mit Ehren wolle und wie der Festungskommandant,
der eine Festung gut verteidigt Habs.

Diese Ausführungen sind fast Wort für Wort diejenigen des
Herzogs." — Ein besseres Zeugnis, wie es ihm dieser Franzose
ausstellen mußte , hätte dem Herzog gewiß von keiner Seite werden
können.

KI Oldenburg im französische » Kaiserreiche.
( 1811 - 1813)

1. Die feierliche Besitzergreifung vom Herzogtum.
Am Tage nach der Abreise des Herzogs , nämlich am 28. Februar

1811, wurde die Besitzergreifung vom Herzogtum Oldenburg feier¬
lich in der Lambertikirche ausgesprochen . Das stattliche Gotteshaus,
in dem so oft Gebets für das Wohl des angestammten Landes¬
herrn gen Himmel gestiegen waren , in welchem die Gemeinde noch
wenige Jahrs zuvor gelegentlich der Wiederkehr des Herzogs einem
feierlichen Dankgottesdienst beigewohnt hatte , sah den französischen
Präfekten des Ober -Ems-Departements , Baron von Keverberg , in
seinen Mauern, und französisches Militär , das die sämtlichen Be¬
hörden geleitete , unter voller Musik in die Kirche einmarschiersn.
An einer zahlreichen Gemeinde fehlte es nicht, aber es war dis
Neugierde , die dis Leute hergetriebsn hatte . Das Schauspiel , das
sich den Kirchengängern bot , war nach dem Berichte eines Zeit¬
genossen jener Tage wohl geeignet, ein deutsches Herz zu empören-
Vor dem Altäre, auf Stühlen, die man aus dem Sitze des Herzogs

genommen batte , faß der Präfekt mit seinem Gefolge . Bei dem
Gebet zu Gott blieb er bedeckten Hauptes. Erst als er mit den
Worten: „Im Namen des Kaisers !" sich anschickte , die französische
Proklamation zu verlesen, entblößte er sein Haupt und legte seine
Kopfbedeckung auf den Rand des Altars nieder.

Unter den Beamten waren auch die beiden Abgesandten des
Grafen Bentinck , Kanzleirat Mosle und Hofrat Strackerjan. Sie
hatten am Tage vorher vergebens den Versuch gemacht , als Ab¬
geordnete des Vareler Grafen den Eid zu leisten. Ueber den
ganzen Verlauf der Feierlichkeit in der Lambertikirche erstatteten
sie einen interessanten Bericht . (Handschriftlicher Bericht von
Mosle und Strackerjan in der „Sammlung Tröbnsr" auf der
Großhsrzogl . Bibliothek .) Darin heißt es : „In der Kirche fanden
wir dis oldenburgischen Beamten schon versammelt , nämlich
sämtliche in Oldenburg angestellten , die Landvögte und die Be¬
amten , auch den Gensraldechant der katholischen Geistlichkeit, den
Magistrat und die Aelterleute. Gleich darauf erschien der
kaiserliche Herr Kommissär , an seiner Rechten der Herr General
de Sailly , an seiner Linken der Herr Unterpräfekt de Coubertin,
gefolgt von dem Herrn Generalsekretär unter dem Vortritt
der Sappeurs und der Musik und begleitet von den Offiziers
der Garnison und einem Detachement Grenadiere, welches
sich im Gange vor dem Altar aufstellte , indes die Musik sich auf
die Orgel begab . Die Kirchtüren waren mit Grenadierenbesetzt,
und auf dem Markts paradierte die ganze Garnison, Kavallerie
und Infanterie. Nachdem der kaiserliche Herr Kommissär , der
Herr General und der Herr Unter -Präfekt vor dem Altars an
einem dahingesetzten Tische, in der Ordnung, wie sie gekommen,
Platz genommen , hielt der Herr Kommissär eine kurze Anrede in
französischer Sprache, worin er den Zweck seiner Sendungdarlegts,
und ließ dann die deshalb erschienenen kaiserlichen Dekrets nebst
seinem Kommissario durch den Generalsekretär verlesen. Nun
hielt der Herr Kommissär eins gut ausgearbeitste Rede in deutscher

Sprache, worin er die Notwendigkeit dieser Maßregel und die
glücklichen Folgen , die sie für die Unterthanen Habs» ' würde,
darzustellen suchte, auch noch ausführts, daß der Kaiser diejenigen
Fürsten , welche dadurch gelitten , vollkommen entschädigen würde,
wie denn dem Herzog von Oldenburg sämtliche Domänen, dis
Holzungen mit eingeschloffen, verblieben und ihm noch das Fürsten¬
tum Erfurt überher angeboren sei. Er schloß seine Rede mit einem
„Hoch lebe der Kaiser !" welches von einem Teil der Versammlung
wiederholt wurde . Hierauf bat der Herr Oberlanddrost von der
Decken ums Wort und erklärte , daß die oldenburgischs Dienerschaft
bereit sei , den Eid zu leisten, indem der Herzog sie des Eides
gegen ihn entschlagen habe . Dann machte der Kaiserliche Herr
Kommissär bekannt , daß die Eidesformel vorgelesen werden solle,
und am Schluß derselben bloß dis Anwesenden mit Aufhebung
der Hände zu sagen hätten : Ich schwöre ! Der Generalsekretär
las dann die Eidesformel französisch und deutsch vor : „Ich schwöre
vor Gott dem Allmächtigen Gehorsam und Treue dem Kaiser
der Franzosen , König von Italien , Beschirmer des Rheinischen,
Vermittler des Schwcizerbundes . Ich schwöre ebenfalls , daß ich
immer fein größtes Wohl suchen, mich aus allen meinen Kräften
gegen alles Nebel, so man ihm zufügen wollte , widersetzsn, nie,
weder durch Worte noch -durch Werke, einige Feindseligkeit gegen
ihn ausübsn, und wenn ich etwas , so gegen sein Interesse sein
könnte, entdeckte, der Regierungs-Kommmission aufrichtige Rechen¬
schaft davon geben werde . So wahr mir Gott helfe und sein
heiliges Wort."

Am Schluffs hoben wir nebst den oldenburgischen Beamten
die Hände auf und riefen : Ich schwöre! Zwischen diesen ver¬
schiedenen Handlungen wurde abwechselnd durch die auf der Orgel
befindliche Negimentsmusik musiziert , und der Generalsekretär teilte
indes Abdrücke der Eivsssormel und des Dekrets , auch eines
Proklamation aus, welche er nach geleistetem Eide verlas.

(Fortsetzung folgt .)



sowie Einsätze für Kachelöfen liefern billigst

Zu kaufen gesucht
größere wie kleinere Wöste I» Oldeu-
bnrger mildgeialzcnen

«UÄÄ « » >, suek slts sclio » stsiikülls
sollte zur angenehmeren gleichmäßigen Erwärmung mit

^ LirtvL ' s fskent - Osuki -bnanli - LinZstrofsn für jssts guts itausbrünlÜLokiks
eingerichtet werden. Die geringen Mehrkosten werden in einem Winter an Brennmaterial fast er¬

spart, dabei die große Annehmlichkeit , daß nur eine Kohlensorte im Haushalte erforderlich ist.
Preiscourante , auch über meine freistehenden Dauerbrandöfen „ Germanen," von denen

allein ca . 60 000 Stuck im Gebrauch sind , stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung.
Abteilung ! , WEROVLW.

Zu beziehen durch alle besseren Oienhandlungen.

MÄMKS .̂ 8 Dauerbrandöfen „Germanen,"
B . Wortmann K Co . . Langestraße Sl.

Kedr . K8icd8leiu,
LiÄNlisnbul 'g s.

^ .eltests null Avössts llabrrack - llahiill
Oeutsolllanäs . 2150 Arbeiter.

VGL 'LNGlSlS ' :

WOßK « ML °WGG , Oiliendung.

In der Wiemken ' schen Möbeläuklion am
80 . d. Mts . kommen auch LO Kommoden
mit zum Verkauf.

Landschmken.
April Abnahme, gegen sofortige . Kasse.

Offerten mit äußerster Preisangabe franko
Abgangsstation erbeten unter U . 2 . 1289 an
Urrdokf Masse , Kanröurg

Geüen . Gem. Ältenhuntorf . Zu v^rk. ein
trächtiges Schwein , welchesin einigen Tagen
ferkelt. _ Hl Hullman » .

ll . ^ ekiknnZtr'asZö lS.

NKmdeiwageu
( Gesnndheitswagen ) sämtliche Neuheiten
in flrotzer Auswahl zu ganz billigen Preisen.

PuWemmM , Lehn- n.
Linderstühle, Wasch- und

ALlsekörbe
in allen Größen , sowie sämtliche

O Haushaltmrgskörbe G
äußerst billig.

A . Kmeling, LL
11 . Achternstratze 11.

W . H . Kraatz , Rastede,
Samenhandlung,

unter Kontrolle des chemischen Laboratoriums
der OldenburgischenLandwirtschafts-Gesellschaft

empfiehlt

folll- u . Karton-Lämorsisn
in den besten für Oldenburg erprobten Sorten.

« Krss unel Kies , s
zuverlässige, hochkeimfähige und reine Saaten.
SM " Billige , streug reelle Preise.
Preisverzeichnissea. gefl . Verlangen gratis u . fro.

Hsternbttrg . In einem neuen 5) ause an
der Schützenhosstraße ist noch eine Göer-
wHmrrrg , enthaltend 1 Stube , 2 Kammern
und Küche , zu vermieten.

Näheres . Cloppenburgcrstr. 44.

Die zuverlässigsten Maschinen bleiben stets
die . ,M > er

" - 8Sder.

OrizimlHlidelerSaathaser
aus einaetroffener Zufuhr offerieren billigst

kltzmr . L 8ükn.

Alte Oldenburger
Briefmarken

kauft zu höchsten Preisen
Bl.

Staustr . 21.

Für
V» Gr.
1858
zahle !

150 ^ .!

Vertreter:
EVLÄO WMSTL

am Gertrudenkirchhof.
heilt schnell und dauernd
b - u . ll. llreuirsn in Rostock
i. M . . Honorar nur nach

Heilung. Meth . s. uns . Lehrb. Pr . 4

Mw an Hefter M-
E schäftslage,
der sich seiner Lage wegen besonders zur Er¬
richtung eines feinen Pntzgeschnfles oder
ähnliches eignet, zu vermieten. Offerten unter
l. . N . 56 postlagernd,_

Bürgexfelde.
Kuhheu. _

Zu verk . 4000 Pfd . gutes
F . Kah.

Starkes Tourenrad billig abzugeben.
Haareneschstraße 12.

"
MM » » ««LssLss '-KKWMSt , gerippt od.

glatt , zu Nad - , Neit-, Jagd - Knab.-
Anz. billigst. Muster franko.

S . Schwarz, Berlin8 . 14.

OlüLuburg i . Kr . ,
kunZl -Vimger - ^ abi -Hi,

liofsit billigst

nnü 8up8PPÜ88PÜAt.

Zu verk . 2 Gräber auf dem St . Ger¬
trudenkirchhof. Näheres beim

Wirt Wachtendorf , „ Krähnberg.
"

Zu verk . Tropffatz , Kinderwagen,
6 Hühner , rebhuhnf. Italiener.

_ Lambertistraße 49 .
Von meinen

prachtvollen Bliitenbegonien
versende 12 angctriebeue Knollen für 2 bis
4 franko durch ganz Deutschland.

K . Kuykers , Oldenburg.
Zu kaufen gesucht eine noch gut erhaltene

Badewanne.
_ K. Wotzkmarm.

836KK3U8 .

KindermiLch,
hergestellt von der

SLediuger Molkerei.
Sterilisiert , trinksertig, in Portionsflaschen.

Alleinvertrieb für Oldenburg u. Umgegend
durch Herrn D . H . Müdebusch , Oldenburg.

Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch, kann
von der Geburt an gereicht werden,

Sorte II : Für Kinder im 2. Halbjahre,
Sorte III : Für ältere Kinder, Kurzwecke

und Haushalt.
Jede gewi

'
nische Auskunft, Prospekte, Ge¬

brauchsanweisungen durch obige Filiale oder
durch dis Skcdinger Molkcrri -Kevoseuschiist,

r . G . m . u . H,
Ilamcubiiltel bei Vertie.

Gegen EekälLmtgen
der beste Schutz.
Wollene oder halbwollene

Ltnterzenge . «
Netz- , Zellenstvfs-, Macco-

Unterzkuge.
7lW8L?üt° Schüttiugstc . 8.

Amerikanisch
System.

GesmHeits-
Kinher wagen

lllit Gummirirdern
in allen Karben und Kreistagen.

Gesundeste Schlafstätten.

Eiserne
Kmder-

Bettftellen
ln

Seide-

mit gedruckter Anweisung über Pflanzung,
Pflege und Schnitt , versendet für 5 frei!
jeder Poststation

W . BM .ßs , Westerstede.
Zu verkaufen L Vrksvsn , gul erhallen, 1 w

5 cm , winklig, Passend für eine Restauration,
auch 1 gut erhalteneSchueidernähmaschittS.
Zu besehen hierbei

Wirt Links zu Osternbnrg.

Lagerschuppen
zum 1 - Mai zu vermieten.

ü . llimuclt, Donncrschwecrstr. 2.

H . Eilers,
Achternstr. 44 . Achternstr. 44.

Zue KmzfwMKtwN
empfehle:

Garnierte Hüte
in großer Auswahl,

Korsetts , Zwischeuröcke, weiße
Flanellröcke, gestickte Röcke,

Taschentücher, E ' Handschuhe,
Broschen,

Rüschen und Haarbänder.
Ferner:

Vorhemden , Serviteurs , Kragen!
und Shlipse ,

M sehr billigeu Preise» .

einfachen und eleganten
^ dlusführungen.

Große eiserne S Mellen
für

Herrschaften und Dienstboten.

Isttfliiätler.

llin kloistör ^ snle 6se Isebnili.
10 Jahre au öer Spitze der L

'
ahrrad -Indußne.

Die vollendetste Marke des Kontinents.
Unerreicht leichter Gang.

Für 1898 patentierte Neuheiten
ohne KorrknLrenz.

strcnA i'Lslls, mockoims
llen onstoffs v̂orcksu61-
rollt rm Lrivato vsosauckt,
^ ustse Kosiknlesi . Dan-
sencko ll,ll01 'Ü6MM00 '6l1
6sr llöollstcn Kroiss.
Ouraiilic : 2arüo1roollmc,

also olins Uisilro.
käolf Osisr , kilovis 43.

ii>M iiosto»

Sokskksr , Liabsvk

S7I4S

meinem
apparat

fahren.

Mküäor Ksyse,
Schüttmgstr . 8.

Habe auf meinem Lande Gift gelegt§
gegen Hühner.

Oito Albvecht, Eversten.

Ofterubnxg . Empfehle

schöne blühende wie SlaLL-
pflamen

zu sehr billigen Preisen wegen Platzmangel.
Hochachtungsvoll

WML « ,
Knust- «ud HanLelsgärirrer,

Harmoniestr. 5.
Halte mich für Binderei und Dekoration

jeglicher Art bestens empfohlen. D . O.

" '
Torfmull! Torsstren!

in Aallen und Kücken zu billigste«
Preisen empstehlt
Robert Müller,

WU- L - Y °rb °rg.
"A^ ,

Empfehle:
ll.Weettc . 8pee !r , sehr schön , per Pfd . 50

bei Seiten billiger.
llrüns Lrckscu, sehr schön , Pr . Pfd . von 10 H an.
tll'UUpM , gute Qualität , pr . Pfd . von 10 ^ an
lluclnv .-Utzül . sehr schön , pr . Pfd . 10
llsikecs in guten Qualitäten , pr . Pfd . von

60 H bis 1,10 bei Abnahme von
mehreren Pfunden billiger.

AOd «. Ä '^ WWG«

Zn verkaufen ein wenig ge¬
brauchtes starkes

Tourenrad
(Kayser LS) . NadorsteEr. 58»



M«8l« nsvki Lk^ieki
von Kleldeistoffen , Jupon-
stoffer », OismdenflmroUen u.
Schnrsenftnffon , in Längen v.
2—12 Meter, bedeutend unter

: Preis , ü Pfund
800 Gramm in 120 Pfg.

! Probepacket von 9 Pfd„ sortirt
/ oder nach Angabe , liefert für

1V Mk. 80 Pfg . unter Nachnahme'
franko die1876 gegründeteFabrik

r k . Mlkk L Kll.
1 Mjihlhünsrni. Thür.

_ ' Viele lobende Anerkennungs¬schreiben über gute und billige Be¬
dienung stehen zur Beifügung.

WerKanfsstessen:
TZ - G - Stöttje , Haarenstraße 57.' K . M . Muckittg, äußerer Damm 10.
ESros»« tr «t « - « sttsn . «
"KurzeZeit währ, derLeipz. Ausstellung«

teilw . verliehen gew -, Vers. Ober- , Unterbett 8
u. Kissen , mit weich. Betts, gef ., zus. 12Vz «
Prachtö . Hotelbettennur 17 -/2 Br . «rot-rosa Herrschastsbettennur 22 Vs »
Ueber . 15.000 Familien haben m . Betten §im Gebrauch . Eleg. Preisliste gratis. R
Nichtpass, zahle Betrag retour . «

Lirsedbei-x, Leipzig. Blücherstr. 2. Z»»»«»««VSS»SÄ«»sas «««a »s «8»«»N

werden ohne Berufsstörung offeneBeinschäde»
Krampfader- Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6. kAz-ZlM , Herford,
j . 6 . Î ssvs kisviifoigor , Freiheitstratze 5.

Komme zeitweilig «ach Oldenburg.
Schriftliche Anfragen erbeten.

In auswärtigen Sprechstunden werden nur
Kranke in Behandlung genommen, welche sich
vorher schriftlich an mich gewandt haben.

LsLirs S^ Wark,
oder noch mehr wiebeiviclen
andern , sondern nur noch
s DI!r . kosten meine bedeutend
verbesserten und thatsächlich als
unübertroffen anerkannten und
vorzüglich abgestimmteu dlon
xlus nltra . Vouoort - Lux-
SarnionlLas , 3S cm hoch,

Schörig , mit 10 Tasten , 2 Registern , 2 Basten , 40 garau-
tirt besten Stimmen , 3 theiligen unverwüstlich starken
Dovpelbälgen und Stahlsckcnschoncrn , 2Znhaltern,
vielen Nickelbeschlägen , offener Nickelclaviatnr und
ungemein starker orgelartiger Musik . Ein 3 chö-
riges Prachtwerk blos <>V° Mark , ein 4chöriges
nur 8 Mark , ein Kchörigss bloß IS Mark und ein
Lrelhiges mit 19 Tasten , 4 Basten nur 1« Mark
so Psg ., mit 21 Tasten blos 11 Mark . Mit großer
Glocke 50 Psg . extra . Eine hochfeine Accord -Zither
mit 3 Manualen und sämmtlicheni Zubehör kostet
bloS 3 Mark , mit 0 Manualen 8 Mark . Versandt
gegen Nachnahme , Verpackung frei , Porto SO Pfg .,
2 Zithern kosten auch blos SOPsg . Porto . Selbsterleru-
schule umsonst . Preisliste gratis . Garantie für 10 jäh¬
rige Haltbarkeit der Tastensedern und Gestattung des
Umtausches . Tausende Nachbestellungen und Aner¬
kennungsschreiben.
üeriMM §LMMlZ, sieuMLÜMMIsn.

8 ZilAV 9
Kosten 50 Ntr . — 1 Lltr. breites — I
bestes versiubtes OrLbtAeüsebt sur ^ n-
LertiZuvk; v. kLrivnrLunvn , llüimvrbüfen,!

WZAM NGS8TG 2UM fairen von vfkn unkj « 6ll! Englische und deutsche

SLWMi « K8i « v ! I1_
Äiv rsiollvrii « Olsnxojltuo.

» « rck
liüsn küts sieb von klaebabmungsn!

Ksdrss «L8»rrivoi8« »R.Nun vsräümis Dnamelms mit stivas
IVuZssr, traZs mit leuvbtsmIVoll-l âppsixväsr Lürsts aul iwcl reibe mit troobsiism
IVall-I -appsn ocler Lürsts naoii , tvoäuroli
ein tislsvinvarrsr , K

-rossartiZsr Ololl ?. er-
risuZt ivirci.

La Lklrsir
m Allen

LLo1 « » L«l1 , L- LvKv » -
unä

Ni8vrL 'MK,x« IL-

Wilägsiier fraobifre! jsäer äeutsoben
Dsbustutiou. Nun verlnnZs kreislists 37
über LÜv Lvrtsn Kvstsvbis , Siaebsl- unö
Lpulisnlirsbi nebst OsbranebsAnisitnoA

nvcl blinpleblunAen gratis von
F . , vpLsttwNi 'knsabnik,

Kvl »r »rt » NI».

Wegen anderweitigen
Unternehmens verkaufe
ich von jetzt an sämt¬
licheHorkwarm

und
KmderumlMl
zu bedeutendherunter¬

gesetzten Preisen.
k . llirsvk , Korbmacher,

Achternstr. 26.

Bad Salzschlirf.
Saison -Schlnß 30. September.

Sook- u. Moorbäder . Wonifacinsvrnnnen (Litljinmquesse).Vortreffliches Klima. Unübertroffene Heilerfolge bei Gicht , Wieren-und Wlaseuleiden, Karngries , Nieren -, Wlasen- u . Oassensteinen.Whenmatismus , Leber-, Magen - u. Anterleiösleiden , Kä-morrhoide» u . Verstopfung. Prospekte u . Wohimngsnachweis durch_ die Wrnnnen- u . HSadeverwattnng in Salzschlirf (Station derBahn Fulda -Gießen). Zu Krinkknren im Kaufe ist der Wonifacinsbrnnnen (nebstGebrauchsanweisung) durch die Mineralwasser-Handlung od . direkt durch dis Brunnenverwalt.
m Salzschlirf zu beziehen . Wadearzt: Sanitätsrat vr . KsmmvI.

. Hannovkm
' - Fahrrä - cr

aus dem Fahrradwerke „Harmovera" Hannover.
G . m. b. H.Modell 18S8 traf ein.

Unübertroffen in Haltbarkeit und leichtem Lauf . Geschmackvoll und elegant in ihrer Aus¬
führung und dazu vereinigt mit allen Neuerungen der Saison 1898.

1 Jahr Garantie . "MH
Im Preise von L83 bis 283 Mk . Damen- rr. Herren -Fahrräder.

Siehe Schaufenster. — Kataloge stehen gratis und franko zur Verfügung.
Mehrere gsLrauchte, sehr billige Fahrräder.

haarenstr.
16. Haarenftr.

16.

Vertreter : MMzf IMS »-- , Heilizeilgeißlir. 7.
Fr . Wübbenhorst,

Buchbinderei — Galanteriewaren.
Große Auswahl in passenden

Koufirmationsgeschenke « aller Art.
Gesangbücher mit Goldschnitt von 2 ^ an bis zu den feinsten,

kalkol . Kebeibüekki' vom einfachsten bis znm elegantesten.
UhotoA-aphie - u . Postkartm-Fibuws mit 131 , Rabatt.
örsunsvbvoigsi- psoclagogium. Zk sfL
» ncl Iloalblasssii . LinrislbsbäiA. ; auk jo 7 Lobülsr ein I ôbror . (^orvissoubrikio ^ ul-
siobt unc ! stronZo Disziplin im latoriiat , ansikaiiiit; Auto konsiou . bliZonos Haus mit
»rossom Oartoii. ^ usknult übsr Hr1ol »-g , RokoronLoa ckurob cioir Oirebtor.

llruunsLkv/öig, am bobon Dbor 2 . llrügsr , äixlom . o ^maasiallobroi'.

Jever Mersnch
wird Ihnen die Thatsache beweis «« »

daß Schmitt « . Kdrder «r»

WeiherMe-aÄMh
d. beste Nutzmittel für all « Metall « ist

Zu verkaufen eine Ziege , die Mitte April
lammt . Näheres beim

Wirt Wachtevdorf » „ Krähnberg.
"

j.
'
snsussnVSLSSl

W - istee Metallputz schmiert Nicht,
greift das Metall nicht an und erzeugt
sofort d. schönstendauerhaften Hochglanz.

Ncderall käuflich!
8sZMltt L MrüorM'

Äastrsksrulllssn -Lsssel. » j
Voitrsdsr:

W . krabkorn, üllisnburg.

UginMwgen -WxAMtzn.

Wascher und sicherer Erfolg nachgewiesen.
Die Anstalt wird von Söhnen erster Bremer
Kaufleute besucht , welche gerne Auskunft er¬
teilen. Näheres

vlrieN Lmlrmrm 's
Vorbereilurltzsanst. z. Linj. -Examen,

Mr >G8SSGWz
Am Wall 300.

Zn verkaufen : 1 Pianino (Biese) und
1 tafelförm, Klavier (Saffenhoff).

Margarethenstraße 9.

in
^ L « L «,sdvst iZI

äsn msistsn ssolonialivaisn - , Vroguvn-
unö 8eifsn-IisnlIIunliön.

8vitvi >V»r»Iv«r
lZ? 1- « Odstp8v ^ 8-

ist liss desis unci im Kvbrüuvk billigste
unli bequemste

HV«8«knijtt «I
Mvlt.

Unii «vlitv KG« KN rmk äou Namen
„ Dp . IklVMP80N"

miä clio Kobutam.

Preislisten m ./tbdilllungen
vsr «s« Ävt xrAt !«

OI » irnLK . «

ZLzLNlsro ^VLvL,
öeriin 6 , x̂ uo-u- tslr. 48 ._

in größter Auswahl,
ä. Pfd. 1,75 .

'
2,50 , 3 , 3,50 , 3,80 , 1,25.

Reinwollene
Cheviot und Loden

ohne Kunstwolle und Baumwolle,
zu Anzügen passend, sehr preiswürdig.

Korsetts
in großer Auswahl , sehr billig.

Reinleinene Herren - Wäsche,
Herren-SHLipse

zu sehr niedrigen Preisen empfiehlt

Theodor Schütte,
Haarenstraße 29 a.
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Illeus lllannbaeksil.
Neue Regsamkeit und Lebensfrische»Neues Selbstvertrauen,
Neues Gedächtnis,Neue Geschäftsfähigkeit,
Neue Vergnügen

werden durch Elektrizität schwachen Männern ver¬
heilen. Durch vr . Sanden's wunderbare Körper¬
batterie in Gürtelform wird dieses lebenbringende
Element auf die leichteste und wissenschaftlichste
Weise dem Körper zugesührt , dem Patienten sicher
Heilung während des Schlafes bringend,

vp. 8kiNll6N'8
klslrtl'isvlikr' Küntel

bewirkt
Rotiere Heilung

bei Gicht, Rheumatismus in allen Gliedern,
Nervosität, Schlaf- und Appetitlosigkeit,
Influenza und Morphiumkrankheit» Neu¬
ralgie, hysterische« Anfällen» Bleichsucht,
Lähmungen , Rückenmarksleiden , Krampf»
Herzklopfen , Blutandrang zum Kopfe,
Schwindel , Hypochondrie , Asthma, Brause»vor den Ohren, kalte Hände und Führ.
Bettnässen , Hautkrankheit, übelriechendem
Atem , Kolik , Zahnschmerzen » Frauen¬
leiden re.

Wo alles vergeblich war,
b^ uch° WZ «. AUMÄGSL *«

ölekti-iseksn KMel.
Alle schwachen Männer, Frane» und

Kinder sollen vi . Sanden's elektrische»
Gürtel tragen!

TaufendeGeheilte in allen Ländern beweisen
den großartigen Erfolg.

l'xetL pex 8tüol< nun lVS. 8 .—
portofrei gegen vorherige Geldeins , oder Nach¬
nahme , Diskretester Versand . Bei Bestellungen
ist Taillenumfang anzugebsn.

Einzige Bezugsquelle:M. k 'viti », Koriin v .,
-Usxsnllki'Zli' . l4s.

Wir empfehlen unsere
gesetzlich geschützten

eisernen
WäscheOhle

mit Cementfuß,
anerkannt beste Ware.

AsgSLMers,
Elsfleth,

Fabrik von imprägnierten
Cementdachziegeln und

Wcischepsählen rc.
Wo nicht vertreten,

werdenVertretergesucht.
i - diskr. liebe» . Ausn. bei Frau
Kühl,Hebamme,Osnabrück,

Rosenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr. Garten.
kam, sich ohneBranche-VKtl» S» »» kenntniffeeinensehran¬

sehnlichen Nebenverdienstverschaffen . Adressieren
Sie an k . 6 . «7, ksrlin « 30.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil re. : Ludwig Wewer , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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W 72 der „Nachrichten M Stadt und Land " vom Sonnabend , den 26. März 1888.
vor 'n Ei im 'n Sotterbrot.

N' Holster weer 'k an Jahren.
„Kumm," sä mien Moder denn,
„Dar hest Du Groschens un Swaren.
Gah mal na 'n Koopmann hen !" —
Maakd' ick denn mine Saken
Vor '» littjen Keerl all good,
Denn geef se mi ok faken
'n Ei un 'n Botterbrot.
Wat kunn ick mi denn Hägen!
Wer harr dar mehr as ick?
Ick kunn mi bannig plegen
Un deh mi grasig dick,
Dar kunn 'k mi na verhahlen.
Ick sä : „ Bin ick erst grot,
Laat ick mi ok betahlen
Mit 'n Ei un 'n Botterbrot !"

Man as ick keem an 't Massen,
Sä ick: „Nu gäwt mi mehr!
Dat kann mi nich mehr passen.
Langt mal Wat Bäters her.
Dar kann 'k nich mehr van leben.
Kiekt her, ick bin nu grot !"
Wat hulp 't ? Numms wull mehr geben
As 'n Ei un 'n Botterbrot.

Ick fung nu an Io quälen
Un dachde : „Was nich suhl.
Denn kann di't jo nich fehlen !"
Jawoll, dar seet'n Uhl.
Kunn ick man knapp noch jappsn,
Ouäld ' ick mi as'n Perd , —
Ick kreeg densulben Happen,
Blot noch wat dicker smärt.

Ick keek na Schulz un Meyer;
De harrn dar mehr as ick

^
Un dehn mit 'n Dutzend Eier
Un 'n ganzer Brot sick dick.
Man as ick't recht bekäken,
Dar kreeg ick wedder Mood.
Dat Brot, dat weer nich sträken,
De Eier weern nich good.

Dar heww ick mi besunnen,
Dat ick't so slecht nich harr.
Ick sä : „Dat Spill is wunnen;
Wäs Du man blot kien Narr!
Di brukt't an nicks to fehlen,
Dien Stuten is all good.
Du kannst Di ruhig quälen
Bor'» Ei un 'n Botterbrot !"

Emil Pleitner.

Ähr Sieq .
"""

22) Roman von Klaus Rittland.
(Nachdruck v erboten.)

(Fortsetzung.)
Nach kurzer Rast auf ihrem Zimmer stieg Erna in den

Garten hinab, während Ignaz sich eine längere Mittags¬
ruhe gönnte.

Ein wunderbarer Garten ! Wie ein Dornröschcnwäld
erschien Erna diese Fülle blühender Rosenhecken . Das duftete
und prangte um sie her wie lauter süßer, wonniger, traum¬
seliger Märchenzauber ! — — Und dort war ja auch die
schlafende Prinzessin ! Freilich in recht solider, handgreiflicher
Wirklichkeit: Comtesse Poldi ! Sie hatte sich einen bequemen
Korbstuhl in das lauschigste Eckchen des Gartens getragen
und war sanft auf demselben eingenickt . Tief hing ihr braun¬
gescheitelter Kopf über die ruhig atmende Brust herab. In
der Hand hielt sie einen Brief — eine kräftige steile
Männerhand ! Ernas Augen ruhten wohlgefällig auf den
energischen Zügen . Wer mochte das geschrieben haben?
Etwa der gefährliche Vetter Axel? — - Jetzt setzte sich
eine vorwitzige Fliege auf Poldis kräftig gebogenen Nasen¬
rücken . Die Schläferin zuckte. Erna ergriff den herab¬
hangenden Kopf und küßte die reine, offene Müdchenstirn.
Da erwachte die Comtesse . Mit lautem Jubelruf sprang
sie auf und umarmte die angebetete Freundin . „ Nein , wie
freu' ich mich , wie freu' ich mich ! " rief sie einmal über das
andere. „ Aber 's ist doch zu komisch . Denken Sie : eben
hatt' ich von Ihnen geträumt, von Ihnen und dem Konrad
Wesenberg!"

„ Wer ist denn das ? " fragte Erna.
„ Der Konrad ? Ja , Hab ' ich Ihnen denn noch nicht

von dem erzählt ? Das ist so eine Art Vetter von mir,
freilich nur ein ganz entfernter ; wir nennen uns -Sieb"

„ Die Vettern scheinen eine große Rolle in Ihrem
Leben zu spielen ! " neckte Erna.

Poldi lachte. „ Ja , denken Sie nur , was ich träumte:
Ich stand mit Ihnen und Konrad an der Marina und wir
wollten nach Sorrent hinüberfahren. Auf einmal stiegen Sie
mit dem Konrad in einen ganz kleinen Kahn , und als ich
Nlrchkommenwollte, schob mich der Konrad mit dem Ruder

zurück : Nein , Poldi, Du bist zu schwer ! — Sie beide
uhren lustig weg. Und ich fühlte mich so einsam und ver-

llassen, als ob ich im Grabe läge !"
„ Das war aber nicht hübsch von dem Konrad und

mir.
" erwiderte Erna lächelnd.

„ Ja , wissen Sie, es ist eigentlich ganz natürlich, daß
ich Sie im Traume zusammengewürfelt habe. Sie sind
nämlich meine beiden Jdealmenscheu, der Konrad mein männ¬
licher und Sie mein weiblicher. Ja wirklich ,

's ist halt so.
— Und nun hatt '

ich eben einenBrief von ihm bekommen .
"

„ Also in Korrespondenz stehen Sie mit dem Ideal?
Das klingt ja gefährlich. "

„ Ach nein, " wehrte Poldi tief errötend, mit einem
kleinen Seufzer , „ glauben Sie so was nicht. Der Konrad
denkt nicht daran . Er ist auch viel zu gescheidt für mich.
Er ist nämlich ein berühmter Augenprofessor. — Seine
Mutter war eine Gräfin Reitzenstein. Die Familie war gar
nicht damit einverstanden, als sie den armen Leutnant —
einen Preußen ! — heiratete. Noch dazu von ganz simplem
Kommißadel! Mein Vater besonders wollte zuerst gar nichts
von ihr und ihrer Familie wissen . Daß der Konrad Medizin
studierte, war ihm ein Dorn im Auge. Später aber, als er 's
zu etwas Tüchtigem brachte, hat Papa doch Respekt vor
ihm bekommen , und zuletzt liebte er ihn wie einen Sohn.
Der Konrad verdient aber auch , daß man ihm gut ist ; ein
prächtiger Mensch, sag

' ich Ihnen, ein ganzer Mann ! ,Die
Kraft und die Milde zugleich ? heißt 's in irgend einem Lied.
Das fällt mir immer ein , wenn ich ihn ansehe . "

„ Sie werden ja ganz begeistert, Poldi. Er ist wohl
auch eine schöne Erscheinung? " fragte Erna belustigt.

„ Schön ? — Na , das grad '
nicht, " antwortete Poldi

in zweifelndem Tone . „ Groß und stattlich wohl — aber
schön ? Nein . Er hat die Reitzenstcinsche Höckernase in
riesigen Dimensionen. Nächstens zeig

' ich Ihnen mal sein
Bild .

" -
Unterdessen hatte Ignaz seinen Mittagsschlaf beendet

und das Zimmer verlassen, um Erna aufzusuchcn.
Da hatte er im Korridor vor einer Thür eine gebückte

Frauengcstalt bemerkt , in der unverkennbaren Pose des
Schlüsselloch- Gnckens. Bei seinem Nähertreten schreckte sie
auf. Es war Dorette , die Jungfer der Frau von Altheim.
Ignaz entsann sich von Nom her der langen, hageren Person
mit dem verblühten, starkknochigen , brünetten Gesicht und
den kleinen , tiefliegenden, trüben Augen, die , wenn Dorette
sich ärgerte, recht tückisch aufblitzen konnten. Sie lächelte den
Maler sehr höflich an und antwortete auf seine Frage nach
dem Befinden der Frau Baronin , „ ob sie Herrn Koszek
vielleicht melden solle ; Frau Baronin seien auf ihrem Zimmer . "
Ignaz bejahte.

. Annemarie empfing ihn mit einem innigen Lächeln und
vielsagendem Händedruck. Ihr Gemahl erhob sich schlaf¬
trunken grunzend von einer Chaiselongue.
Anacapri gehen ? Genier' Dich nicht ! " wurde er von Anne¬
marie verabschiedet , nachdem er einige Begrüßungsworte mit
dem Gaste gewechselt hatte.

„ Wie oft habe ich mich nach den schönen Stunden in
Rom zurückgesehnt, " begann die Baronin , als sie mit Ignaz

allein war . „ Hier in Capri war es tätlich langweilig —
bis jetzt ! Ach , und ich brauche ja so sehr die Teilnahme
mitfühlender Freunde !" So nahm sie den bei ihrer Wcg-

z reise aus der Tiberstadt abgerissenen Faden wehmütig-ver¬
traulicher Herzensergießnngen geschäftig wieder auf. — Ignaz
fand sie zum ersten Male recht affektiert! „ Mit Frau von
Grambvw konnte ich wenigstens von Ihnen sprechen, " er¬
zählte sie ; „ das war doch eine Art Trost ; sonst — lauter
unmögliche Menschen! Die beiden Herren, mit denen Sie
eben an der Mar.ina zusammengetroffen sind und die im
Hotel Ouisisana wohnen — mögen ja noch angehen. Der
Alexandriner scheint ein Tendre für Ihre schöne , pomadige
Schwägerin zu haben ; der andere, Winfried von Sattler —
er heißt wirklich Winfried ! — gab sich alle Mühe , mir die
Zeit zu vertreiben, aber seine Mittel sind beschränkt . Er ist
Gutsbesitzer — aus der Altmark. Sein Vater soll ein
heraufgekommener Jvkey gewesen sein , wie mir neulich eine
Berliner Dame erzählt hat ; — aber er thut , als hätten
seine Vorfahren mindestens den ersten Kreuzzug mitgemacht!
Seine Spezialität ist Garderobe . Er führt tagtäglich
mindestens zwei neue Anzüge in diesem idyllischen Felsennest
spazieren; wenn eine Segelfahrt gemacht wird , erscheint er im
Wassersportkostüm, für trockene Klctterpartieen hält er Loden¬
joppen bereit; seine Morgenvisitcn im Hotel Pagano macht
er in Hellem Svmmeranzug , und abends kommt das Frack¬
jackett an die Reihe. Er soll auch Artikel für eine Moden¬
zeitung schreiben . "

Gegen Abend wurde ein Spaziergang in größerer Ge¬
sellschaft nach einein schönen Punkte unternommen, von dem
man ans die „ Tre Fariglioni " Herabblicktc , drei groteske,
Felskegcl, die, wie von Riesenhänden mitten ins Meep
hinausgeschleppt, in finsterer Starrheit ihre Häupter erheben.
Wild brauste das aufgeregte Meer gegen die grauen, kahlem
Felswände , und die scheidende Sonne goß ihren warmen,
roten , feuerglühenden Abschiedslichtknßüber das wunderbare
Bild — ein Anblick so übernatürlich schön , von so ergreifen¬
der Wirkung, daß dieselbe wie beabsichtigt erschien , wie ein
mit Bewußtsein geschaffenes Kunstwerk!

Ignaz und Erna entfernten sich, als sie angelangt waren,
wie auf Verabredung von ihren Begleitern und traten an
den Rand des schmalen Plateaus vor, miteinander die Schön¬
heit zu genießen. Erna war die ganze letzte Stunde von
Herrn von Sattler über die Thatsache unterhalten worden
daß selbstgeknüpfie Kravatten augenblicklich „ä<z ri^sar" seien,
aber nur ganz matte Farben und um Gottes willen nichts
Karriertes — und Ignaz hatte von Baronin Annemarie
einen ausführlichen Bericht über die jüngsten Rückssichtslosig--
keilen ihres verhaßten Ehegatten cntgegennehmen müssen —
zwei Themata , die zu der großartigen Umgebung ungefähr
so gut Paßten wie der Baß der Kutschkepolka zu der Ober¬
stimme einer Beethovenschcn Melodie ! — Jetzt ergriff Ignaz
Ernas Arm und zog ihn leise durch den seinen . Wortlos
schauten sie in die brausende Flut hinab. In diesem Augen¬
blick fühlten sie sich ganz eins . Selig hingebendes Genießen
ewiger Schönheit — das war das Gebiet, auf welchem sie
sich stets zusammenfanden.

(Fortsetzung folgt.)

Jrrgarterrrebus.
Spiel - und Miselecke.

Vexierbild.
(Die Anfangsbuchstaben der Rebusbilder sind so zu ver¬

binden, wie die Wege des Irrgartens gehen.)

Gleichklang.
Hast du's , so ist das angenehm,
Für weite Wege ists bequem.
Doch wer nicht auf den Weg gab Acht,
Ward mit ihm schon zu Fall gebracht.
Thust du's, so setze ganz dich ein,
Dann stellt auch der Erfolg sich ein.
Nur auf das Ziel richt

' deinen Blick,
Das andre überlaß dem Glück.

Auflösung der Rätsel in Nr . 66 d. Bl .:
Des Bilderrätsels : Manövergefchichten.
Des Silbentauschrätsels : Guben, Termin, Rathaus,

Istrien, Teuerung, Erbe. — Guter Rat ist teuer.
Der Geheimschrift:

Ein wenig Lieb ist karg und leer,
Ein wenig Lieb ist keine.
Viel Lieb ist eben auch nicht mehr,
Lieb ist das völlig Eine.
Lieb ist nicht wenig , ist nicht viel,
Denn Lieb ist ohne Maß und Ziel.

Des Delphischen Spruchs : Frei , Freier.

WMD

i '
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Denksprüche.
Wie glücklich stünde es mit der ganzen Menschheit, wenn i«

wechselseitige Glaube , das Vertrauen — dies Edelste im Menschen
— nicht zum schändlichen Betrug ausgebeutet würden.

Zu erlangen des Pöbels Gunst,
Ist eine leichte Kunst.
Aber der Besseren Beifall gewinnen
Bleibt für immer ein schweres Beginnen . Kerl.



ÄMWN.

Auktion.
Oldenburg . Am

Mittwoch,
Herr 3S . März d. JA

morgens 9 Uhr und
nachmittags 2 Nbr anfgd.,

sollen im Hauseinnerer Damm 4 folgende
Sachen , als:

1 Laden- Einrichtung , Neole, Tresen, 1 Sofa,
6 Rohrstühle , Spiegel , Wandschrank. Tritt¬
leiter, Küchenschrank , Küchentisch , Tellerborte,
Töpfe und Pfannen und was sich sonst in
einem komplcten Haushalt vorfindet,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

Im Aufträge : Kümms rle.

Holz-Verkauf.
Oldenburg . Der Holzhändler H. C.

Brnud Hierselbst , Stau Nr. 34 , läßt am
Montag den 4. April d . Zs .,

nachmittags Istz Uhr anfangend,
bei feinem Hanse öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen:

1 ) eine große Partie 1 Vs —völlige eichene
Bohlen , paffend zu Brückenbelag und für
Stellmacher;

2) ein großes Quantum 2zöllige eichene
Brmckeubelagbohlerr, 10— 12' lang;

3) eine große Partie trockenerEschen-
und Buchenbohlen «. Linden in Stärken
von 2—4 Zoll , sowie viele trockene Felgen¬
bohlen, Wagenhölzer, Karrenschlitter rc. ;4) eine große Quantität Eichen - und
Trmuen-Schalholz und Izöllige eichene
und tsnnene Dielen und ca. 200 Stück eichene
Richelpfähle, Richellatten, mehrere Haufen
Brennholz , ca . 10 Stück Beinhecken und ca.
6—800 Stück Dachpfannen.

Kaufliebhaber ladet ein
L IVIsmmsn , Aukt.

Teilhabergesuch.
Der Inhaber einer nachweislich sehr

rentablen industriellen Anlage in der
Nähe hiesiger Stadt sucht einen thätigen
oder stillen Teilhaber mit einer Einlage von
40— 50 .000 Mark. Näheres durch

AM . W . Köhler,
Gottorpstraße 16.

bl
.

blrn >iie « icr
,

Melkbeill
,

öeelin.
^ LupIgsslMfl : L13 . 2 . Vörkaufslokal : Lvrllir - AlttrlrKL « 1« »

4A . 3 . VsrkLufsloka ! : MMsr L». MZi- , 38.

j»?ö88ik8 MkllMgs UllriektWgs-KsselM w Velllsvdlkwä.
Verllsuksloiral rmä Ausstellung vou 64 vollstäuäiKeri , kertiK arravAiorteu Aluster ^immeru , unci Ear:

8ü! on - , MlinrZmmec- , 8pk?862Zmm6i '- , klsi'k
'SnrimmLi'- u . 8okIaf2immvc - Lin »

'iektung6n.
Alles übers iolltlioll aukKestellt , wie es geller iu äer Ausvalli, uooll iu äer LllllZLeit der kreiss vou ir^enä eiuer Hou-

llurreur : orreiellt vurräe . ,
Als bssonäers OkieKkirlieltsLänkv meiner 8pK2i<rI-ksl>i'iLkrtiou einpkebls 2U enorm billigen kreisen unter Oarautie kür

sollcls Arbeit : ein eiellenAeseltnitrtss LpeiseLiinmei -Aobilini ' mit Nullet , AnsÄeiilisell kür 12 kersonen, 12 massiv eielienen 8tüliltzn
uuä 8tzi'viertie8li kür 3ö0 UL. Dasselbe mit Krassem Nullet , 12 erbten Deüerstiiklen , Ausrüelitiseb uuä 8ervierti86ll kür 4ii0 UL.
Ivamplettes SerrenLimmer mit Diplamaten -8ebreibtiseli, Düeliersebranlc mit LutLsusoüeibsu , llisolie uuci 8tiHlls , OliaiselauKns
mit Device,

'
VVautlpaneel mit DeLoratiousu kür 300 UL. DleZsnte Dokokv -8alon8 mit feinsten kolstermäbeln, kartieren , Oaillmen,

lleppivlien , sebäuen bedaKlieben krLern uuä Leben , kertiZ arranZiert.
kebvr 1400 lieferenxen van Okürieren äer äeutsobeu Armes , äie ibro klluriobtuuKeu vou wir ZeLaukt uaveu.

r Gardinen . »

KE

Stückware in creme und weih,
per Meter 30, 40 . 45 , 50 , 55 , 60 , 65 , 70,

75 , 80, 90 H , 1 , 1 .20 , 1 .40 ./i.
Abgepatzts in creme n . weih, per Fach

3 , 3 .50 , 4 .50, 5 , 6 , 7 , 8 , 9 . 10, 11, 12.

vveltbsrübmteu

Kongretzstoffe.
Rouleaux- Stoffe.

G G
in creme u . weitz , per Fenster 3,50 —12

8pAekt6S -8tok -68 (Neuheit)
von 10—20

Spachtel -Gardinen,
Fach von 15—30

Gardinen-Aeflel.

dswäbrie8ts8 äsutsobes ssabrikat,!
j llült iu reiobsr Auswahl auk DaZer

uuä emxkieblt
MZLL'WLMGI 'ZLG,
Ku>wio!c8i! L8SS lk.

Schüttingstrahe 8.

siuä aus

Fahrrad-Lackier-Austalt
Ms86» tvI<I, Gaftstr. 33.

Fahrräder werden mit bestem, nur bei
Ofenhitze verwendbaren englischenEmaiüelack
lackiert , daher garantiert haltbar.

Srnteirr, ä 10 pfg .,
V . M ?88S u . s- kd-f. ttAtiklwn,
mehrfach prämiiert und englische Nachzucht.

D . Schellftede, Etzhorn.

Helioalrokr
gestaut uuä au 1V!Ävi'8laLrck8tllI»kxlr«!t
uuä iskvlltvolvi » I «« k nnvrr «iel »t.

M kl'Mikk6xe!e 6v . N.
Ns « 8 b . dlürnberg . WZGN ' ( 6öbmsn ) .
Lngros - ^ ikllkrlags : ILVrlrN O . Z ? .
Veclceiec füc Oiljsnducg unä

Umgebung:
8. kürlwiwll L 6o.

in

Zuverkaufengebrauchte, gut erhaltene

Fahrräder:
1 Tourenrad Mk . 33 .—,
1 do. ,, 63 .—,
1 do . „ 76 .— ,
1 Halbrenner „ 136 .—,
1 do . „ 146 .—.

Kob . Kk'uss.
NiooL. M°6MrL )k)

8vIi0! N8teinf6gsrnwi8tsl ',
Krünssii asbs 8.

Frische Zufuhr in
« . Hatten

HM ^4

Berkmrf
einer Bäckerei , Handlung

und Wirtschaft.
August Dnser, z . Zt . in Nadorst , be¬

absichtigt seine z . Zt. von dem Bäckermeister
und Wirt Johann Hillmer in Nadorst bewohnte

Stelle,
bestehend aus Haus , Stall und ca . 2 Sch . S.
Gartenland , mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

In dem Hause, direkt an der Chaussee
Oldenbura - Rastede belegen, wird seit langen
Jahren Bäckerei, Handlung und Wirtschaft
betrieben.

Verkaufstermi» ist anassetzt auf
Dienstag , den 29. März d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
_ _ E . Memmen , Aukt.

Eversten . Der Gastwirt Medrich Kskze
daselbst läßt am
Mittwoch, den 30 . März d . I . ,

nachm . 2 Nhr anfaugeud:
ca . 100 Stühle, 20 Tische , 10 Bänke, 1 gr.
zweithürig. Kleiderschrank, 1 Piano (Flügel),
1 fast neues Spinnrad nebst Zubehör,
mehrere Bilder , 2 eiserne Oefen, 2 Bier¬
apparate mit Zubehör , 3 Petroleumkannm,
1 vollständiges Bett , mehrere Baljen,
Tonnen , Kisten , Kasten und Körbe, 2 gut
erhaltene fast neue Fahrräder , mehrere alte
Fenster, Lampen und verschiedene sonstige
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber eingeladenwerden.

Kaysex, Aukt.

e//

llarksn , 8Men , ssoi'ksn, lleokEokssren,
orahtgoilsobt , Stselmlckrabt,
618. bvitstsllkN, lAUvbSPUMPLN.

göksn, Lei äs , Vi6kKS88Sl,
kseckmonbogon , Kol6suxb68vli!sgs,
Züistknwai'en , VogsIdLuoe,)

Kslcksvbi 'änlco,
eingetroffen.

Otto Naben,
am Gertrudenkirchhof. l

Holzvcrklmf z« Höven.
Für Rechnung dessen , den es angeht,

sollen am
Sonnabend, den 2. April d . Zs .,

nachm . 3 Uhr ans.,
beim Hause des Gastwirts Ripken in Höven:
ca . 200 Eichen aus - . Stamm,

langes schieresHolz, zu Schiffs -, Bau-,
Wagen- und Pfahlholz Paffend,

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken, daß
das Holz am festem Boden , 20 Minuten von
Station Sandkrug und 20 Minuten von der
Chaussee entfernt steht.
_ _ W . Gloyftein , Aukt.

Nachfnge. ^
Wardenburg . In dem für den Gemeinde¬

vorsteher H . Willers zu Oberlethe statt-
findeudenVerkauf am

Montag, den 4. April d . Z .,vorm. präz. 16 Uhr aufgd.,
kommen noch mit zum Verkauf:

2Ü Körbe Bienen (gute Zucht¬
bienen),

viele leere Bienenkörbe,
Aufsalze,
Bienentücher u. dergl.
Käufer ladet ein mit dem Bemerken, daß

mit dem Verkauf der Bienen begonnen wird.
_ W . Gloyfteiir , Aukt.

'

NemergMmg alter Bilder und Spiegelrähme
sowieAufertiguugvou vergoledie « Spiegel « in allen Größen und Formen , zu jeder Einrichtung passend. Sämtliche Sachen
werden in eigener Werkstatt angefertgt und wird für größte Haltbarkeit weitgehendste Garantie übernommen.

Ludwig FWeck
's Kunsthandlung,

Emr-hMM.,Ostfrief. Milchschafe, z . T . mit Lämmern
sofort verkfl . Langenweg 54.



Wohne vorläufig ln der Wohnung meines
Vorgängers , des Herrn OberroßarztesVksiss-
liaupt, öutzerer Damm SS.

MvisL ! ÄWÄ« r°,
Königlicher Roßarzt u . praktischer Tierarzt.

Dampfwaschanstalt
von ISKLSD ^ Gr», KNGLKGL.

Male : Frl . Geiler,
Heiligengeiststraste 31, 1 . Etage.

Spezialität : Gardinenwäscherei,
feine Wäsche f . Herren, Tischzeugklanderei.

LugllÄS WZWkM,
Wilhelmftratzs 8,

Ecke der Cntharinenstraße.
Lehrkurse für Damenschneiderei

beginnen jederzeit.
Anfertigm , g eleganter Toiletten.

V0gk86li6

kktsxvMaäs
rmä

LiDsiK vv ^vrLIrrt.

für ZMe Z LMs !^ au8 fi' LU6n!

werden moderne
_ _ > äußerst haltbare
Kleiderstoffe, Buckskins . Portieren , Teppiche,
Läufer. Tisch -, Kommoden -, Reise-, Schlaf-
nnd Pferdedecken AE ^ ss -rÄsitst. Kosten
gering. Muster frco.

Wollwsisn - ssAdiilr k>-mr vsisrmann
Wühlhansen i. Th.

Damen nnd Herren als Vertreter gesucht

F . Grundntann, Oldenburg i. Gr.
vers . Anweisung z . Reünng von Trunksucht mir u . ohne Vorwisseu.

L Kein Geheimmittel. M . Falkeuberg , Berlin , Steinmetzstr. 29.
V? lieber tausnd auch geprüfte nnd eidlich erhärtete Dank- und

Anerkennungsschreibenbezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

I « K . » Z-« « « « !
Lanqestraße 4L,

empfiehlt in großer Answahl:

NeicheiLen

W emjälmgen -exsmsn. »I
0r. kolömann , Z°7k»

"sT'
Das Jnstit . besteht seit 28 Jahren '.
14 Fachlehrer . — Stets vorzügl . Er¬
folge . Sorgf . Beschäft . mit jed . einz.
Schüler. 392 Schüler haben
bisher bestanden . Anerkannt gute

Pension . (Pcosp. grat .)
April Beg. d . Semesters.

Mein in grünen Papp-
kartons verpacktesSalmiak-
Terpentin-

Seisenpulver
Vsrks

jist nach einstimmigem Urteile das
wirksamste und zugleich unschädlichste

I Waschmittel.
Jeder Karton muß 270 Gramm

wiegen und meine volle Firma tragen.
Alleiniger Fabrikant:

Oldenburger Chemische Fabrik
M . DrrL 'GtHsvK '.

Spezial-Graubrol-Bälkerci
D . Diers Donuerschweerstr . 57.

Wer an (Fallsucht, Krämpfen
nnd anderen nervösen
Zuständen leidet, ver¬

lange Broschüredarüber. Erhältlich gratis u. irk.
durchdie Schwaneu -Apotheke. Frankfurt a .M

Epilepsie

ös^/s/7S7!
S//S VUS//7-

F7>0IL ^S/7M/7 §-S/7.

bl s . m s

ui

Kragen , Capes, Jacketts , Regen
und Staulunillltelll re.

Den8este ksönsikerr.

vr.

patsnkisrt (v . 8 . -Patent 87397) und kiams gssebütrt R

bsZmW
oliW

^ 6d6N-

sckmsl!
86KAM0 K6

Wnkung

slls klervonsrnsgungsn , ME iiErrklopfsn,
8estlaflv8ig!r6 >t, tsrner IVIigrönE, InstuEnrs, s<opf-
bostmsrrkn.

- ----- Aörrtlieli vmpfolilsn ! — —
In Rädreken- n . labletten -kaekunA rn Iiabe» in den Lpstlieken.

VA >6NtiN6 !' L 8eKv,A ^ , 6dem. knstM,

<F «KSDrLWW Ar » « « ! » »

- ijd Mklangr,
geröstsier Kalkes zu ISO Pfennig per Ir§, liefert bei sorgfältiger Zubereitung ein
aromatisches, wohlschmeckendes Getränk, dem selbst ein Feinschmecker seine Anerkennung nicht
versagen können wird. — Empfohlen durch

H .MU . VLKWMLGNK Ccke Milch - n . Doiülerschweerstr,
Filiale Nadorsterstrahe 2 . Gebe. Kaffee von 80 L, an bis 1,20

Spezial -Niederlage von geröst . Kaffee
_ _ NB " der Firma Johann JacoSs , Wremen.

Ludwig Fischbeck
's Kunsthaudlnug,

^ «memEim-hmgeschp.,
Eingang vorzüglicher Neuheiten in

Stichen , Gravuren , farbigen Licht- und Aqnarelldrncken,
sowie Figuren , Säulen und Konsolen.

Größte Auswahl in Hochzeits- und Gelegenheits- Geschenken.

Wiefelstede.
Halte steis Lw e : von

Linckvr.
« SKSW

-.VLLZ la Fabrikat und empfehle
! solche von 15 an bis zu den feinsten Sorten.

W . Weser Ww.
CMatiM verleiht Wert!

Herkules -Fahrräder
unter Garantie und günstigen Zahlungs¬
bedingungen.

Auf Wunsch auch andere Fabrikate.
Preislisten und Lernunterricht gratis.
Alte Rüder nehme in Tausch.
Lager und Vertretung bei:
Wiefelstede i . O.

Wtzssi - Ww.
lM . Zubehörteile stets auf Lager.

Nähmaschinen
In , Fabrikat

halte stets auf Lager und liefere ich Näh¬
maschine» mit Fußbetrieb von 50 an
unter langjähriger Garantie.

Lernunterricht gratis , auch wird jede Ma¬
schine , welche verkauft habe, jährlich auf Ver¬
langen einmal nachgesehen.

Handwerker-Nähmaschinen werden in
verschiedenen Preislagen geliefert.

Reparaturen an Fahrrädern und Näh¬
maschinen jeglichen Fabrikats prompt u . billigt

Wiefelstede.
W . « er Ww.

RL . Nach auswärts versendeMaschine «,
Fahrräder und Kinderwagen stets ab
Fabrik. D . O.

HG Os

Hsrzzicr
§rr- öss ^6s

r»
6orr̂ >cs, 2 r̂s?orra-, <

e6a/ (̂ cr» L7r, <§ arj§-', *
Arrn/r 'cr^ « rrä

^Torrr's errr-rr^
G-

Heradgstetzte Preise ! !
^

Kinderwagenin 30 ver-
chiedenen Sorten , fertig vou
io an, Puppenwagen
von 2 ^ au, Lehnstühle
von 5 ^ an, Kinderklapp-
lstühle billigst, Neisekürbe

tu 15 verschiedenen Größen , Waschkörbevon
1,50 ^ au. Alls nur möglichenHaus-
haltnugSkörbe «. Korbwaren billigst.

ssr. l-stimann,
Die besten Kinderwagen,

Korbsacheuerhält man bei
E . Hirsch,

Sessel und

Achternstr.
SC.

Steiukohlengrns , pro 10 Ctr . 3 ^8.
ß Karl Ed . Povbanken . (C. Dinklage Nachf.)



N . L . Le ^ eMsLk

i -s.

T8WM

Bismaeck -MpfeLLsaum,
iVlarlbokougk - ttimbbsi ' s

und 12 der schönsten Sorten niedriger
Rosen für 5 frei jeder Poststation.

Größere Posten niedriger wie hochstämmiger
Rosen nach Uebereinkunft.

A « ZS » ZV,
Baumschule , Edewecht.

Zur bevorstehenden
Pflanzzeit.

Heckenpflanzen.
«-L
TZ Höhe in

ow.
100 1000

Weißdorn. V. sehr stark 1,60 14
(Bei Abnahme 8. 60-100 1,50 13

größerer Quanti- V. 35-70 1,20 10
täten Preise nach 8. 35 -70 1,10 9

Vereinbarung .) 8. 25-50 0,80 6,50
Buchen. V. 35-65 1,70 15

» V. 20-35 1,10 9
Iliuja ooeic ! . V 150-200 30 —

(Lebensbaum) 120 - 150 20 —
„ 90-120 15 —

Fichten. V. 30-50 1,70 15
20 - 40 1,20 10

Ballen haltend.
V.

80-100 15 —
Rordmanns 70- 100 50 —

Tannen , breite 80-100 80 —
Ferner niedr . u . höchst . Rosen , Nllee-

bäume . Zier - u . Beerensträucher , sowie
sämtliche Baumschulartikel empfiehlt

N « i « sv,
Baumschule , Edewecht.

Achtung!
Zluvrauchöar gewordene Walzen an

Wringmaschinen
werden in einer Stunde durch neue er¬
setzt. Wene Maschinen , vorzügliches
Javrikat , ebenfalls auf -Lager.

Anfertigung von Damenhüten und
Kostumes . Emma Klusman » .

»Rabatt
auf

Kronleuchter,
Hängelampen,

Steh - und
Wandlampen,
Klavier lampen

Ampeln
und sonstigen

Beleuchlmgs-
ferner auf:

ktsgvron ^ 7Llsgöronismpon , Otmvorsotrsr,
fsuorgvräts nebst Ständer , 8oliirmstünclor,

klumsnstänllöi ' , lorf - u . Koklonksslsn.

V . VöbdMjodlSM 8 ,
gegenüber dem Mathause.

^
GG

Sämtliche

Gemüse-
und

Stumensamen
von der bestrenommierten Firma

Ernst L v . Spreckelsen -Hamburg
sind wieder vorrätig bei

V . Velar Vv.

Wiefslstsliv.

Urteil
Hausfrauen H -G - H - G^^ eu Sie selbst und ver¬

suchen Sie IchvMtH
' s gemahlene Salmiak -Terpentin-

Seife , das beste WttschPStldev der Welt . Blendend

weiße Wäsche , garantiert rein . Höchster Fettgehalt.

Nur echt mit Schutzmarke in roter Farbe,

überall käuflich . L Paket 15 Pfg.

ort mit den Hosenträgern!
Zur Ansicht erhält jeder franko gegen Frko.-Rücksendung 1 Gesundsieits - Spirak-

siofenHnlter , bequem , stets passend , gef . Haltg . , keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein
Knopf. Preis 1,25 Briefm . (3 Stück 3 per Nachnahme) . Vertreter gesucht.

Koriin 8 . 15 , Neue Jacobstraße 9.

Meine allseitig als die besten anerkannten
verzinkten doppelten

Stahldvaht-
Matratzen

halte in bekannter, solidester Ausführung,
besonders auch für Ausstattungen , bestens
empfohlen.

Diese Matratzen sind allen anderen
Matratzen vorzuziehen, da dieselben im
höchsten Grade gesund , reinlich und nach¬
weislich unverwüstlich im Gebrauch (nie
Rep . bed .) Außerdem ist die Lage auf
denselben bei stets gleichbl . angenehmer
Elastizität die denkbar angenehmste, eine
normale u . gesunde . Aerztlich empfoh¬
len ! 15jährige Garantie!

Osternburg , Langenweg 14.

I

2 .«r

rr

-Dke größte Erfindung der Neuzeit uns musikalischem Gebiet
ist Allv» LvMl »» iLvr 'A Amerikanisch -Deutsche

Patent in allen Kulturstaaten.
Mosos wunllorbsro Instrument ist von jsäormnnn sofort ru spislvn l

Preis 20 per Kassa exks . Porto,
Versand erfolgt unt . Nachm, oder- vorherige Einsendung des Betrages.

Ilw Ukliitzl ! ZtZies 60 .

D '^ LOÄ ^ LGZL MGS8LGSLZLZLWGS * M LlO . A
Bremen , Kaiferftraste 3V , 1 . Etage.

MGS °
HMMMWWK

des

Ausverkaufs zurückgesetzter Schuhwareu.
I ? . M.

Lanoestraße 31.
Empfehle eine große Auswahl einfacher sowie hocheleganter garnierter

Damen- UN- Kinderhiite.
Mr>- cllhut-U«sstkllung.

Frau H » kr » » « , Gaststr.

MM
empfohlen.

I^ur in k'ncjceten.
Oberall jcäufück . Ver¬

suchet äie R .ecepte auf
6 en pncketen.

Zu Dartegnngeu
snr

Nervenkranke
über ein höchst einfaches aber durchschlagendes
Verfahren behufs Bekämpfung nervöser
Störungen , selbst in komplizierten Fällen , er¬
bietet sich kostenlos: Die Löwen -Apotheke
in Neustrelitz i . M . am Markt.

Brttfedern
I garantirt neu und doppelt gereinigt,
I fehr füllkräftig , dar Pfund 50 »nd
! 8s Pf ., Halbdaunen , dorpfundMk . 1.2 » ,
I l . 5V --nd L. 7S , böhm . Rupf , das Pfund
Imk . 2 .— , Gänsehalbdaunen , da - pf »nd
l mr .2 .50 , la .-Sorte , Hellweib , Las öf - nd
Imk . S . - , echt chines . Mandartnen-
I dannen , das Pfund MI . 2 . 8s , Gänse-
I dannen MI 3 .SV und -t .SV. Anerkannt
» beste Füllung für Oberbetten , viel«

Anerkennungsschreiben , versandt gegen Hach»
nähme bei freier Verpackung

Heinrich Meitzenders,
Böhm . Vettfedern -Versandthaus

Be rlin irv . » LandsbergerAraße 59^ ^
ssreislifle

^rmdssroben

Zur Konfirmation
empfehle

Garnierte Hüte
in größter Auswahl zu billigsten Preisen,

KM "
nugarn . Hüte "MG

von 25 H an bis zu den feinsten.

Klsvse-Usnösvlwiie
in allen Farben und Preisen.

Handschuhe in Seide und Zwirn von 20 H an.

G . Horn,
Arbeits - und Luxus-

Pferdegeschirre,
sowie sämtliche andere Sattler - Artikel
empfiehlt gut und billig
_ Joh . Tjadeu , Staustr . 8.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Eduard Höbsr , sür den lokalen Teil re. : Ludwig Wewer, Rotationsdruckund Vrlag von B . Schars in Oldenburg.
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